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In sämtlichen Aufsätzen handelt es sich um die persönlichen Ansichten der Verfasser und n icht um Anschauungen 
amtlicher Stellen 

Luftkrieg und Luftschutz 
. 
Im 

,\nl I. ~ltil'Z , de lll GeIJUrt "- ulld Ehrentage ei er deut ­
schen Luft\\'af fe. erli eß ihr (Jbe rb C'fehl sh a ber. Reich,.; ­
marschall 11 e r 111 a n n G ö r i n g, pin en Tagesbe fehl , 
111 de m er zum A usdru ck brachte, cl a ß clie junge 
Wa ff e in k/lappe n s iebe n Ja hren e in e Geschichte ge­
~ct:tn eb e n hu !.J e, di e elen kühn ::;! en Held enl iedem a ll e r 
Zelten . gl eichkomlll e, und kündig te an, daß nunmehr 
nach Übel'stehung des h arten " ' inters mit s teigend er 
Sonne Deutschlands Luftwaffe in vi elfach er \Vucht 
nen Gegner treffen werrl e. Au ch d ie ve rbünd etp 
I tal i e nis c h e Luftwa ff p konnte imJ3 eri chts rnonnt 
ihren Geburts tag fe iern. Am ~8 . März gedachte de r 
Duc e im Rahm en ein es fe ierli ch en Staatsaktes ill 
Rom des 19. Jahres ta ges ei er Gründun g und der se it ­
dem gettitigt('n h oh('n Lei!'dunge n fit'r H('g ia AHO ­

nauti ca . --
, Die' ob ige :\nkündigulJg dcs He ichs ll1 a rschalJ:.; 

zi elte unverk ennbar a uf die klima tisch en Verhä lt­
nisse des ö s t I i c h e n l\:ri egssch a uplatzes hin und 
wurd e bereits im Berichts monat in die Ta t umge­
setzt. W enn a uch der Witterungsumschlag im Ost e n 
In der Mitte des ~Jonats durch ein e n eu e Kä ltewell e 
unterbroch en wurel e, so gestatte te di e dor t ige \Vett er­
lage im ~rärz doch unse ren Luft,;treitkrä ften eil1l' 
noch we it c'l'(' Zunahnl e ihrer Aktivität an und hint er 
der Front , a ls s ie bereits im Febru a r ' ) zu verzeich ­
nen wal'. Schon i /l den ers ten Mä rztagen sahen wir 
uns.ere Kampf- und Sturzkampfflugzeuge a n den ver ­
l'lchwdene n Brennpunkten sowjeti sch er Angriffe -
l'l0 auf der !( r im, im Don e z b e c k e n und südos t­
wäl,ts des I I m e n see s - in un a ufhörli ch en An ­
griffen feindlich e Truppen- und Panzcrbereitstellun ­
gen zerschlagen und hinter der feincllichen Fronl 
erfolgreich wirken. So wurd en in der Nacht zun, 
2. März das Flugmotor enwerk \V 0 I' 0 n es h und in 
der Nacht zum 9, März das F lugzeugwerk R y bin s k 
Schwer getroffen ; a uch kri egswi chtige Zi ele a uf der 
Halbinse l K e r t s c h , in Se w as top 0 I sowie in 
Mo s k a u wa ren wiederholt Ziele unserer nächt­
liCh en Bombena ngriffe. Nicht weniger erfolgreich 
betätigte n s ich unse re Jäger in der Bekä mpfung 
S?wj etisch e t· Flugzeuge. In der Zeit vom 25. Februa r 
bIS 5. Mä rz " erlor die sowj eti sche Luftwaffe 197 Flug­
zeuge, von den en a ll ein 165 in Luftkämpfen und 16 
rl.ul'ch Flakartill eri e abgeschossen wurden, während 
lJ1 der gleichen Zeit 31 deutsch e Maschin en verloren 
g.inge n. Am 7. März schossen unse re .l äger 22 sowje­
tlsche Flugzeu ge ab, so daß s ich a n di ese m Tage mit 
9 am Bod en zerstörten Maschin en e in Gesamtverlust 
VOn 31 Flugzeugen für den Gegn er ergab, und am 
9 .. März verloren die Sowjets 52 Ma schin en gegenüber 
e lJ1em e inzigen deutschen Flugzeugve rlus t. In der 
a.nschli eßenden \Voche, vom 6. bis 12. März, belief 
SIch di e sowjetisch e Verlu stquote a uf 209 Flugzeu g'c. 
v~>n den e n 130 in Luftkä mpfen, 26 durch Flakartill e­
r.le und 7 durch Infanteri e abgeschossen, di e r es t­
hchen a 111 Bod en zerstört wurden, während siell 
unse re Ve!'lus te auf 9 Maschin en s tellten. In der 
dritten \Voche \'om 13. bi s 20. Mä rz waren die Flug­
~eugverluste der Sowj ets noch g rößer und betruge n 
:386 Flugzeuge, von dene n a ll ein 298 in Luftkä mpfen 
und 14 durch Flak abgeschossen wurden; unsere 
Wochenver lus te beliefen s ich a uf 22 F lugzeuge. Dil' 
verhältnismäßig niedrigen FIakabschußziffern er ­
lauben jedoch ke inerl ei Rü cl( schlü sse auf die L e i ­
s tun {!e n rl e r Flak fl l'till e ri e in di esem :'\'1 0-
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Ilat. Tatsächli ch hat di e Fla ka rtill ert e, \\I e das Ober­
komm ando der W ehrmacht am 14. :-'1.ä rz bekanntgab. 
a ll ein a uf dem ös tli ch en l{ri egssch a upl atz bi sh er 
3134 So \\,j e tflugzeuge abgeschosse n, da rüber hina u :-; 
aber \\'a r s ie beim Beschuß von Erdzi elen vielfac h 
erfolgr eich und vernichtete zah lr eich e Panzer, BU/l­
k er , Batterien und Schiffe des Gegne rs . - In der 
zweiten Mona tshälfte wa ren bevorzugte Ziele unser er 
Kampf- und Sturzka mpfverbänd e im Norden der H afen 
\'on ;\ r ur m a n s k sowi e di e "'lu r m a n b ahn im 
Süd en militä ri sch e und kri egswichti ge Anl age n ' von 
K e rt s c h und Se \\' a s topol sowi e Schiffszi elp 
"owohl im ;\orden al s a u ch im Süden. \\'0 a m 23. fll ärz 
in den Gewässern vor Scwastopol e in sowj e ti sch e~ 
Ha nd elsschiff sa nk und in ein em H a fen a n der Ji: a u 
kasu sküs te ein l'lowjetisch es Unte rsecboo t durch Bom ­
hentreff er vernichtet wurd e, An der ges!l mten übrigen 
Fron t wurd en die Nach schubl.inien des Gegners, unel 
hier besonders Ausladebahnhöfe und E isenbahnzüge. 
e rfolg l'eich bombard iert ; so wurden am 21. März 24 
Nachschubzüge und am 23. März weitere 23 Züge eier 
Sowj ets durch Bombentreffer schwe r beschädigt. 
Auch di e außerordentlich hoh en sowjeti sch en P a n -
7. e r w ag e n ver I u s t e, di e s ich in der Zeit vom 
1. Janu a r bii:l 31. Mä rz auf 2167 Panzer b eliefen , be­
ruhten zum großen Teil auf den vernichtend en 
Schlägen deutsch er S tu I' Z kam p f f lu g z e u g e. 
die in immer n euen \Vell en auf di e in di chten Masse n 
aufgefahrenen Panzerbereits tellungen des Gegn er;;: 
niedersti eßen , so n a mentli ch im Beri ch tsmo na t a uf 
eier Ha lbinsel K er t s c h. Aber ni cht wenige r erfolg­
reich bekämpften unsere I{ am p f f l u g z e u g e in 
kühnen Tiefa ngriffcn feindliche P anzeransammlun­
gen und zerschlugen sie, bevor s ie zum Einsatz 
ka men, - Bei Monatsende wa ren unser e Luftkampf­
verbände über den Gewässern im Süden und Norden 
besond ers erfolgreich. So wurd en am 28. März bei 
Luftangriffen gegen den Hafen von No w 0 I' 0 s i j s k 
a uf zwei Handelsschiffen Treff er erzi elt. Am gleichen 
Tage griff im See g e bi e t des No r d k a p s unser E' 
Luftwa ffe einen von britischen Einheiten stark g€'­
s ich erten Gel eitzug, der mit einer Ladung von P an ­
zerwagen und Munition aus New York n ach Mur­
mansk unterwegs war, an und besch ädigte durch 
Bombentreffer einen Zerstörer und viel' Hand els­
schiffe, von elenen n ach spä ter er Fes ts tellung eine>' 
sank. In dem anschließenden Seegefecht mit deut ­
schen Torpedobooten am Morgen des 29. März er 
hielten ein britischer I{rpuzer und ein Tran sporter 
Torpedotre ffer. Schließlich wurd e der Geleitzug zum 
dritten Male am Eingang der Kolahu cht. und zwnr 
von deutschen Unterseebooten. ge fa ßt. die zwei wei­
tere Tran sporter versenkten und einen dritten tor­
pedierten, während durch Luftangriffe n och ein wei ­
~eres Schiff beschä digt wurd e. Die ganze Operation 
Im hoh en Norden zeigte e in \"orbildli ches Zusammen ­
spiel deutsch er Luft- und Seestreitkräfte. - In de r 
Zeit vom 1. Jan~ ar bis 31. Mä rz verloren di e Sowjet >: 
a n der Ostfront m sgesam t 2720 F lugzeuge, von den en 
17flfl in L1Iftkämpfen. 250 durch Flakartillerie und 110 
durch Verbä nde des Hee res abgeschossen wurden. 
wä hrend 595 am Boden ve rloren gingen. Für die ge­
wa ltigen Leistungen nnserer Luftkampfverbände im 
Osten sprechen auch die Er folgsziffe rn e ines einzigen 

'I " Gasschutz und Luft schutz ", ~l ä rzheft 1942, 

67 



unserer Kampfflieger. Mal ta war bel'eits während
der ersten .Märzwoche weiterhin schwersten Tag- und
Nachtangriffen deutsch-italienischer Fliegerverbände
unterworfen, die vor allem Flugplatzanlagen und
Unterseebootliegeplätze von La Valetta bombardier­
ten. In der zweiten Woche wurden auch die Hafen­
anlagen,von l' 0 b I' U k fortlaufend von Luftwaffen­
einheiten der Achsenmächte mit Bomben belegt und
dabei wiederholt Schiffe im Hafen vernichtet oder
schwer beschädigt. Am 12. März meldeten der
deutsche und der italienische Wehrmachtbericht
schwere Verluste eines britischen Flottenverbandes
im östlichen Mittelmeer; italienische Torpedoflug­
zeuge hatten Treffer auf drei, deutsche Kampfflieger­
kräfte auf einem britischen Kreuzer erzielt. Noch er­
folgreicher verlief der Angriff deutsch-italienischer
Luftstreitkräfte am 23. März auf einen aus etwa zehn
Transportern bestehenden britischen Geleitzug, der,
geschützt von fünf Kreuzern und fünf Zerstörern, von
Alexandria nach Malta unterwegs war, um der unter
pausenlosen Luftangriffen liegenden Inselfestung den
ersehnten Nachschub zu bringen~ In engstem Zu­
sammenwirken mit der italienischen Hochseeflotte
bereiteten deutsche und italienische Luftwal'fenein­
heiten dem Transport ein ähnliches Schicksal wie
dem Maltageleit am 15. FelJruar2). Deutsche Kampf­
flugzeuge versenkten trotz schlechtester Wetterlage
aus dem Verbande drei Transporter mit etwa 18000
ERT. und beschädigten drei -weitere Handelsschiffe,
einen Kreuzer und einen Zerstörer; italienische Tor­
pedoflugzeuge versenkten einen Kreuzer, eine nicht
näher gekennzeichnete Einheit sowie einen 10000
BRT.-Dampfer und beschädigten drei weitere Iüeu­
zer, einen Zerstörer und drei Dampfer. Der Konvo:
wurde zersprengt, ein schwerbeladener 6000 BRT.­
Frachter, der sich in Begleitung eines Zerstörers ab­
gesetzt hatte, von einem deutschen Stuka vor Malta
versenkt und somit der für die Inselfestung drin­
gendst benötigte Ersatz erneut unterbunden. ­
Auch in der zweiten MonatshäJfte blieb Mal I. a das
Ziel fortgesetzter Bombenangriffe, die von Woche
zu Woche an Intensität zunahmen und immer nach­
haltigere Zerstörungen ausübten. Bei einem beson­
ders wirkungsvollen Angriff am 26. April trafen
unsere Kampfflugzeuge im Hafen von La Valetta so"
wie in der Marsa Scirocco-Bucht mit Bomber. schwe­
ren Kalibers außer einem britiSChen KrwJzer fünf
große Handelsschiffe, von denen vier in Brand ge­
rieten. -

-
Die unübedrefflichen Leistungen und durchschla-

genden Erfolge der deutschen Luftwaffenverbände
auf allen drei Kriegsschauplätzen, von denen auch
dieser Monatsbericht erneut ein unantastbares Zeug­
nis ablegt, wären ohne die hervorragende Arbeit der
höheren I. akt i s ehe n Führung picht denkbar. In
dieser Erkenntnis beförderte, der F ü h I' e l' und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht den Chef des
Generalstabes der Luftwaffe, General der Flieger
.T e s eh 0 n n e k, in Anerkennung seiner diesbezüg­
lichen Verdienste am 9. März zum Generaloberst. -

Die Märzereignisse auf den verschil\denen Kriegs­
schauplätzen 0 sI. a sie n s waren folgende:

An der bur m e s i s ehe n Front war bereits in
den letzten Februartagen die Haupt.stadt Rangun von
den japanischen Truppen eingeschlossen und die Ver­
bindung -nach Mandalay unterbrochen worden. In
den ersten Märztagen überschritten japanische Streit­
kräfte auf breiter Front den unteren Lauf des Sit­
tangflusses und nahmen nach harten Kämpfen mit
britisch-indischen und chinesischen Truppen am
6. März die Stadt Pe g u, etwa 100 km nordostwärts
Rangun. Zwei Tage später fiel auch Ra n gun, und
damit war das Endziel des ersten japanischen Ope-­
rationsabschnittes gegen Burma zum Abschluß ge­
langt. Die Leistungen der unter dem Befehl des Ge­
neralleutnants S h 0 j ir 0 J i dastehenden japani­
schen Truppen in dem bis zu 5000 mansteigenden
Gebirgsgelähde waren schlechthin bewunderungs­
würdig, nicht weniger hervorragend war aber auch
das Wirken der japanischen LnFlstl'eitkräfte, die sich
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Lleutschen Kampfgeschwaders, das Ende .März den
10000. Einsatz seit. Beginn des Ostfeldzuges flog. Wäh­
rend dieser Zeit ver nie h t e t e das Geschwader
folgendes bolschewistische Kriegsmater'ial: 813 Flug­
zeuge durch Abschuß und Zerstörung am Boden, 372
I~j enbahnzüge mit 79 Lokomotiven, ein Eisenbahn­
geschütz, 65 Batterien, 170 Panzer, über 4700 Last­
kraftwagen, Schlitten und bespannte Fahrzeuge und
25000 BHT. Schiffsraum. In der gleit;hen Zeit be­
sc h ä d i g t e das Geschwader: 378 Flugzeuge, 367
EisenlJahnzüge mit 18 Lokomotiven, 571 Eisenbahn­
stellen durch Unterbrechungen, 64 Panzer, etwa 1800
Lastkraftwagen, Schlitten und bespannte Fahrzeuge,
femel' 18000 BRT. Schiffsraum. -I-Iierzu traten die Zer­
schlagung zahlloser feindlicher Kolonnen und Ort­
schaften und schließlich eine Reihe erfolgreicher
Nachtangriffe auf die bedeutendsten Luftrüstungs­
lmd Kraftwagenwerl<e i~ feindlichen Hin.terland. -

Auf dem wes t I ich e n Kriegsschauplatze unter­
nahmen in der Nacht zum 4. März britische Bomben­
f1ugzeuge einen An g r i f f auf G roß - Par i sund
fügten damit der fra n z ö s i s c.h e n Z i v i 1b e v ö l­
k e l' u n g den Verlust von über 600 Toten und 1000
Verletzten zu. Deutsche Verluste an Menschenleben
waren nicht zu beklagen. In den längs der Seine ge­
legenen ArlJeitervororten B 0 u log n e und BI' i 1­
la neo ur I. wurden durch' Bomben schweren Ea­
libers ganze Straßenzüge von Wohnhäusern in,
rauchende Trümmerhaufen verwandelt. Das sinnlose
Vorgehen der britischen Flieger gegen ihre ehemali­
gen Vei"bündeten löste sovvohl in amtlichen Verlaut­
barungen der französischen Regierung als auch in
der gesamten europäischen Presse schärfste Ver­
urteilung und allgemeine Empörung aus. - Die
BI 0 c k ade s c h 1ach tim A I. 1a n t i k nahm
ihren Fortgang. Unsere Kampfflugzeuge versenkten
im Seegebiet um England weiteren Versorgungs~
schiJ'fsraum und bombardierten H'afenanlagen der
britischen Insel mit gutem ENolge, so vor allem bei
einem Tagesangriff am 23. März auf Ne wh ave n,
bei dem ein Handelsschiff von 3000 BRT. versenkt
wurde und die Betriebsstofflager dieses Schnellboot­
stützpunktes in Flammen aufgingen. In den no i' d ­
nnd mitte-lamerikanisch'en Gewässern reih­
t.en unsere Unte"rseeboote einen Erfolg an den arideren
lind ließen die britisch-amerikanische Versenkungs­
ziffer weiter emporschnellen. Am 14. März konnte
der _OKW-Bericht bekanntgeben, - daß die deutsche
U-Bootswaffe seit ihrem -ersten Auftreten an- der Ost­
küste des arrierU,:atlischen Rontinents; alsO'in weniger
als zwei Monaten ihrer Tätigkeit, insgesamt 151­
feindliche Versorgungsschiffe mit zusammen 1029000
BRT., darunter 58 Tanker- mit 44-2000 BRT., versenkt
habe. Am gleichen Tage beförderte der F ü h l' e l' den
Befehlshaber der Unterseeboote.' Vizeadmiral D ö ­
nil. z, zum Admiral. Auch' i tal i e n i s ehe Unter­
seeboote hatten sich, wie _erst im Berichtsmonat be­
kannt wurde, an derameJ'ikariischen Atlantikküste
prfolgreich betätigt und daselbst in der Zeit vom
Ende Januar bis Ende März insgesamt 141000 BRT.
feindlichen Handelsschiffsraum versenkt. Bis Mo~
natsende stiegen die Ir e sam I. ver I \1 sI. e der anglo­
amerikanischen VersorgungsschiHahrt im Atlantik
im März auf 105 Handelsschiffe mit insgesamt 646900
BRT.; außerdem wurden weitere 39 Schiffe -durch
Torpedo- oder Bombentreffer schwer beschädigt. -Die
Verlustziffer des Gegners seit Iüiegsbegi'nn erhöhte
sich somit auf 16,274. Millionen' BRT. Handelsschiffs­
rllum, .von denen die Luftvvaffe 4196000, BRT. ver­
senkt hatte. - ,

Auf dem 11 0 I' d a fr i k a n i sc h e n Kriegsschau-_
platz bombaTdierten in den ersten Märztagen deut­
sche Sturzk~mpf~ und leichte Kampfflugzeuge briti­
sche Fahrzeugansammlungen und Zeltlager in der
Marmarica. In der. Nacht zum 3. März wurden die
Anlagen des Wusten.flugplatzes .E 1, K abI' i I. am
Suezkanal südlich des Großen Bittersees erfolgreich
von deutschen Kampfflugzeugen angegriffen und in
der folgepden Nacht Hafenanlagen von Ale x an­
cl l' i a mit Bomben belegt. Im Laufe des 5. und
G_ Mii 1'7. waren eben falls Flug7.eugstützpunkte und
I<:isrnlmhnllnlilgen 1l1lf ii g~' P ti s (' he m .Honen Ziele 2) "Gasschulz und Luftschutz". Märzhefl 1942. ,
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d \.! l' LriLi::;c!Jell Luf LI\aHe lmu s!J oc!l ülJe l"! ege ll zeig te tJ. 
Diese Erkenn t ni s In l.l' " 'olil au cl! der Anl a g zur Be­
nlfung des ch em a lige n Oberbefelll s halJ e rs des briti­
sc hen BomlJ el'die ns ies an d er l\: :'\,nalkü s te, Ll.lft­
marsch a ll P e il 'se:J), Zllill "OberlJefe lil s llahe r für di e 
LU fl " 'a l're in E ri t is('II -Judie ll ". - ,\li t dem F a ll c VO ll 
Ha ng ull lI 'al" eillin a l di e s üdl ic.; ll e Burmas1t'a1Je ge­
s pelTt. zum 1lnd l'ITl eli c ja pa ni scIJ e See ll C' lTselwfl 
1Il cil L JUli ' im l ;o lfe l'O Il _\I a l·tava ll , sond e rll a llel) ÜIIC]' 
dcn \I'eil en n a um d es :\lee l'bu sen s y on Benga len so 
g u t " 'ie gesic h e r t. Di e ln se lg rlllJpe d e r ,\ nd fl m a -
Ile n lag zun äc hs t im Bcr eiell d es ja pani sch en Zu ­
g l'II'fs . Am :?::l, J\lül'z e rfolg te e in !' ja pa ni sch e Landung 
a uf d er s üdli ch s ten .\lIdama n lmin se l. de r H o LI ­
I II se i. o hn e milit ül'i sci len \\"id er stancl, da di e lJl 'i­
ti sc h e Besatzun g di e In se l IJeL'eils I' erl asse n hal te, unel 
am 2G. :\I ü rz "',n di e gan ze In se lreih e d e I" , \lIei a man l'll 
1'011 el e ll .Japan er ll IJCsetz l . III Z" 'isc !J e li IHl ll en di e 1':l'CI­
kümpfe lJ ordosl"'ür ts und ost l\iiL'ts 1'0 11 Ha ng un illl'en 
F orl gang ge n omm en , Sta rke japa ni sclw TI'uppe n­
kölTl er st ieß en gegell Tu u n go u a n el er E isenlJallll ­
s lt'ec ke Hang ull-J\la nda la y illl Sil Lan gta l 1'0 1' , II'Ült­
I' end die ja pa ni sch e Luftll 'a fle in el'drii ek end er ÜlJ el' ­
lege nIl eiL di e IJl"i tisch e ll Flug plä lze MittdlJul'mas 
bomba rdi ert e und " 'iedel'h o lt 50 BOlIIlJe l' lind WO 
Kampfflug ze ug\.! auf e inmal zu m Ein sa tz l' l·aclll e . 
,\m ~7. _\hiL'Z kapi t uli e rt en die be i TOllll gO() eill g l' ­
sClllo"Se ll l' Il, YOIL LUflalLgl'illL' lI zC l'llliil'lJt e li c ililll'"i ­
se hell Truppen ye l'lJünd e, IllId a nl g leicll l!1I T ag\.! 
WIII'el l! ,III C!t di l' S la Ll t se ll ,,, t 1'011 d en .I a pa ll ern h l' ­
se tz t. Uf' 1' Sdtlü s,;e l ZUIII OlJ l!l'l'l1 S i\l ;lll g lal ulld Ila cb 
:\-I a ndala\" lI'a l' d a mi t in ihre r lIalid . - Di e in l ' ll le r ­
hirma gcgCl I d en II'all'a eli ill os lll'ül'lige l' W cldllng 
l'o l'stoßen de n ja pa lIi scll en \" l' rbii lid e "I a nd (, 11 Il ei i\l o­
na tse ll cle west lich und os l\l ürh \'0 11 I' I' 0 Il1 l', da s a l;; 
lelz les BolI" 'cl'k 101' d em Ülze lllnllll l'OIl S ing ll 1'011 
de lL Bril en " lill 'k ye r le idig l wird. Am :31. i\fiil'z ].10 111 -
l'itl'di er ll' ll ja pan isc he JÜIIIl[Jfflu gze uge Il el'c iis di c 
Il oell im ~ o l 'd e n ßUI'IIW S ge legen e Sl adl La" II i o . 

Nach d ell e rfo lg re icll e ll ja pan isc li e il lJp C' riiti un \.! 11 
g,ege n 11 0 1 I ii 11 di s C 11 - ln di e n, di e im J allu a r eI ie 
I~ lnllahme 1'0 11 Horneo ulld Ce lelJ es, im F elJl'ual' die 
\'on Suma ll'a sUII' ie einer \I 'e i te l'en _\nzahl yon g l'öße­
t en und kl e inel'e n In se ln d es ,\ ]"(; l1il'e ls ZUl' F olge 
hatLc n, Ye rlJli eb d en bri tisc !t - USA - .llolländi scil ell 
Sll'eitluäftc n a ls letzte Schlü sse ls tellung ledi g li ch di e 
Insel Ja v a die IJe r eHs Ile i F e lJrual'end e dUl'eh di e 
:t u f Sumatr~, Ti m o l' lind Ba li ge lallel e tell J apa n e l' 
l'Olt urei Se i te ll LI mkl a fllm er t \1 ',11'. Um di esen le tzI e il 
SLütZjlllIÜi. t zu hall e il sc tzte n Ilunm C' hl' di e , \lIii(l[·t l'll 
di e lI u uplmach t ihre l' Siidll est- I'azifik ­
F I 0 tt e, bes te ll end a u s III'il isc hen lind IlOl'da mel'ikil ­
ni Sc !tell SCli\H' l'e ll. hre ll ze l'l1 , a u s tra li sc h en lüeu ze l'll 
lIild de li. l\ es te ll d e r ill de r "Seesc hlac hl yun .Juya " 
am :l . F e brllal .. l) ber eil s gesc hl age n en Il o!l ä ndi sch­
lll d isc lwn l\ri egs llllll e e iu. ,\m Ntlf'hmittag d es 27, F e­
byu t1 I' ka l1l es \ o r deI ' h üs tc \'0 11 S u I' a lJ a j a ZULII 
h a mpfe mi t ja pa ni sc hen ,\Ial'ine- und Luflstr eit­
kl'üft en , ei er " i('11 hi s zum \I o rge n d es 1. März llinzog 
lind eli l.~ ,\lIii e rl c ll de n \ 'c rill s t I" on elrei Kreu ze rn und 
sec ll s Zel's lün' rn ko"lel.e, Nac h kllrze r Pau se, iilJe r ­
hl'ü cl, t VOll .'\ ng ri n ell ja pa n isc her Fli ege r , enill"i ck el I e 
Sich n oc h am g le ic l1l' 1I Tage a n d c r h ü ~ l e yo n B a­
t ~ I' i a e in zlI'eit es Seege fec h t, das 1I' leel e rllm fUI ' 
dIe J apaner e rfolgreich I'e rl ie f. Da s 1 ', nd e rg~ !lIll" 
dIesc l' lJeid enFl otte nkü mpfe, a ll d enen .I a paJ11 sc lll' 
Bomber und Turped otlu g zeuge a usschl agge lle nd mll­
II'il'kl en, II 'H r di e \ 'c I'n ic htung d es IJS"\- S('Il\l"er el l 
I(l'euzer s " Hous loIY ', ri es britisch e Il ~chll" e rrn_ I\reu ­
zel's "Exete l' '' , d l' r bp iel en a lls trall Sc. ll en }\.l'eyzc r 
:,P e rth " und "lI o llar l" so \d e de i' Ile lden hollandl sc ll ­
Indisc hen [üe I17,(,1' .. Oe 1111yl c l" lind " Jan," . Außer ­
~em II"llrd e n ill el CIl Il eide n :lIJsc lili eßend c lI Seege­
lec lll el1 (i Zer s lürc r, 7 U-Boo te, 1 Ka noll enboo l IlI1d 
1 Min en s u chhoot I'on el e ll J a pa ne rn I·e rse nkt. I': r s t 
nm 7, IIl iil 'z gall d as !\ab,e rlic!1 J a pa ni scll e lI a llpl ­
qua l' t ie r lJe kHllld , dnß all1 27 . F ehl'uar kllrz 1'01' Be­
ginn d e r Seesc hia chi yon S lll'a baja jalHl lll sl'h e IIla ­
l'Ineftug ze uge be i d l'I' In sc! Hali a u f e in~m f~ i!le1 -
II ~ hen S pezialflugzeugtriig(' r ~ec h s \ o llll' e l'l ~ r e l zle!1 
ha tten , w oel urch :30 a ll BOl'd hefllld li eh e l' Lu gzeuge 
In Bra nd ge ri e t. en und d er Träge r s~ llJs t s~hwe re 
SChlagse it e na ch S t. e ue rbo rd ze igt e, Gl e Ichze it Ig m el-

d ete das ja ll:lni sc !l e llau lHL.luaniel' , dnH n oc iL e in 
zlI'e ilC' l' fe indlic llel' Flu gze ugträ ge r , dp]' a m 21. F e­
hl'llar n onlostll"ürl s '"O ll Neu guill ea I"o n japani schen 
Flugze uge n schll'e r besl'h iüligt wurd <" ges llnken se i. 
\li( d C' r \ 'e mi cll t un g d es g röllt en Teil es d e r Sii cill"esl­
l'az ifik-Fl oLte, di e s ich - \I'ie gezeigt - nll S briti sch en , 
a ll sl I'a lisc hen , n orda m erika ni s <:ll en und li o ll ü nd iSl'h ­
indisch e n Einh eiten zu sa mmen se tzte, in d en drei S eC'­
ge fechl e n 1'0 11 Janl, S un\ !Ja ja lind Ba tay ia lI'ar nun­
m ehr d e r \\'eg nach J a I' a für di e J a pa nel' fre i, a bel' 
di l.' "e \I'arl e len gar ni c lll di e endg ültige Elil sc h eidung 
d er Seeschi achI ah. 13 e l'eit s in de r Nach t zunl 
1. :\lü rz, wührl' lIll :lI so no ch eli e b e id er se iti ge Il 
l: lult en Ildt e in a lld e r i m I\ a mpfe s lanLl en, la n deten 
g ro ße ja pan isch e Truppenkörper, a ngeb li ch 60001l 
\[a llll , a n dre i YC' I'schi eei e nen Punkten d er In se l. Un­
mitt e llJ"1' nac h d er geg lii ck ten La ndun g se lzten di e 
.J a pa nl'r , sW ndi g IInt e rs tü tzt \on ihren Fli egen e r­
Ilii nel en, a u s yer scll ied en en nicht un ge n zur pla n ­
mü ßigc ll \ 'e rni chtung d e r 11011 ~lnel.i sc h - indiscll(~ 11 
Str e itm acht ulld illl'e r \ 'l' rIJünd e(en an , Di e llO lI tln ­
di sc ll-indi sch e Hegiel'llll g sa ll s i eil a ls lJald gen öti g t , 
di e 1 laupi s tad t Batavia zu yerla ssen und ilLl'en Sitz 
ll a cll 13 n n eI u n g zu I'e rlege n , d a::; in ei e r Nach t zum 
;1. Mii l'Z s iebl' nm a I lJomlJa l'di e l' t lI'lIl'de, 1m La ufe d es 
fo lge nd en Tages \I 'ul'd e ß a t a via yon d ell .J a p a n el'n 
li eset zt. Eli r z yorll e r Ilatte d e r briti sc he Oberkom ­
mandiere nd e im F ernen Os len , Gen er a l Wawell , seill 
Il a ujl tqual' t ier ill Sura lJa ja im Flu gze ug verl assen 
lind ;;icll nacll Indi en b ege ben , Se inem Bcis pi el fo lg t\' 
d e r lLoll ündisc li e (; ouverneur ya n Mook und tlli chl ete 
illl Flugzeu g l1 ach Ade la id e, U nter den obll'a ltend ell 
\ 'e l'llüllni ssen e rschi en d er n och immer za lil enm ü ßig 
s la,l'kell J a y aa rm ,ee e in weiter e r \Vicl er s tand 
zll'eckl os, Am 9, J\liil'z k a pituli e rl e eli e Armee, lJe­
"Ichend a us fl3000 lI o llünde l'l1 Imd 500tJ Bril en , 
Alls tralie rll lin d NOl'd a m el'ika n ern , beding ungslos . 
Inllc rll a lb y on n eun Tage n /iatten di e ja p a nisc h eIl 
:--;II'e it kl'iif Le d es (; cn entll e illnani s Hi los Jli Im a­
m ur a ,J a va r es il os e robert. - Von d en abschli eßen ­
d <, n ()per a tion e n auf d en allel e r en Sund a in se ln lI'areli 
jene a uf' S II m a ll' a zllll üc ll st. lJed eutungsyoll. Am 
H, j\l ii. r z lI'ul'd e di e Ha ll[ll s tadL 111 e dan \'on ja pa­
ni sc he ll Tl'u[llJl~ 1I besetz t und d a mit di e JIenschaft 
iilJe r die gesam te Inse l lJi s auf kl ein e h olltlndi sc l1 e 
TI'uppenl'este im lnse lzenlrllm ge ll·onn en. Die Bp­
,.:e l zllng d C' r In"l' l Tim 0 r lI'ar am lfl, Mürz abg<'­
,;chlo"se n, und schli e ßli clt ge lan g den Japan e rll 
noch bi s ~I o natsend e di e r esll ose S~luberung 1'011 
C e I e IJ e s , d a sich llOIIändisc he Truppenresle a ll 
d e r i\ ol'dld.is te d es Golfes vo n Boni am 27, Mürz li c­
dingll11 gslos e rge ben ha LLen, 

Mit d e r Besitze rg reifung ll'int el'indie ns besaß J a pa n 
llunmehr Ausgan gsste llungen für se ine Luft- unel 
Sf' es tre ilkrü ft e über d en lI'e ilen n a um d es Indi ­
sc It e n () z I' a n s, di e I'on der Gegen se il e zunäch s l 
,lI s e in e BedrohunK der YOl'd e l'indi sc h e n 
Küsten s lüdl e lind Ce y Ion " an gesproch en wurel en. 
Di e Reak tion d er Z i v i I h e v öl k C I' U Jl g Indi en s 
nuf die dl'o he nel e l.llfl ge fa llr ließ ni ch t a uf s ich w ar ­
len und ze ig te si ch na ch yo rli egenden Berich te n vor 
a llem in KaI k u t t a und B 0 m b a y , In d er le tz­
lere n Stadt. w a l' lJe re il s 'lIIiILe F e hrllar ein a llge­
m einer zivil e r Vel' te idig ungsa li sschuß gebilde t wor­
d en d er be i d er a ngekündig ten Luftgefahr am 
G, lI:rä rz seine Uetüti g un g a ufna hm. \' on d er Zwei­
millionen-Beyöll, e rung Ka lkutl as hai ten bere its lJi s 
20, März 500 000 Einll'ohn e r die S ta dt yel'l assen , Di e 
Anregung zu di ese r En t völkel'ung soll I' on den bl'i ­
li sch en Behörd e n a u sgegangen sein , n achd em e in 
Pl'obefli ege ral a l'm leeli g li ch ein h e ill oses Durch ein ­
a nd er erzeugt. h a ll e. Au ch allf de r In se l Ce y I o n 
wurden im La ufe d es :'vl ü rz Ltlft schulzma ßnahm ell 
fü r die BCl'ölkerung ge lro l'fen , In el en Nachmiftags­
~ llInd e n des 30. Mürz hatl ell di e Haupt s la d t. Co-
10 m h o sO Il'ie d e r In 'il isc he Fl olt en s tü tzpunkt. TI' i n­
co m a l i ihren ers te ll Flieger a la rlll. Dagegen I<onn­
I en in ve rsch ied e nen \'on d en J a pa n eJ'n bese l zten 
Teil en des süelli ch en [n<lo c hin as di e Verclunk-
1t1ll gSyol'sc hrift en zum e r~ l <, nmal seil T\l'i egsheginn ' 
a ufgeh olJen werd ell , 

S) und '} "Gasschul z und Luft schut z", Mä rzheft 1942. 
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IIll pla nmä ßigen \ ·erfolg i Il rer U perut iOlle ll gege n 
.\ u s t l' a li e n land eten d ie Japan c1' u m 9, J\ liil'z auf 
:\ eug uinea sowie am 10,März au f d e r ß u k a- In s e 1. 
d e r n ördlichsten Inse l der br iti sc he n S a 1 0 m 011 -
g r u pp e, Das Dekannlwerd en di ese l' n eu en japa ­
ni sc ll enVorstöße rief in Ausl r a li en g- rößlr Best ürzung 
hr l'vor , d ie sic h weil e r sle igerle, al s 1'01't Da nl·ill 
m e ldete, daß e in e g roß e japa ni sc h e F lol le w es lli clI d es 
Kontine ll t.s ges ich tet sc i und s icll a uf )/ cug uill ca Cilll ' 
I'ies ige ja pa ni schc L ul'lul'mad rt samml e, Uas a u sll'<I ­
lisch e F es tl a nd IVu l'd e im B eri chl s l1lona l yerschi edenl ­
li c ll I·on japan isc hen Mm'ine fli ege l'l1 bomlJardi eJ'I , ,;0 

Il er eits a m 3, M ~irz die a n el r r ~ord"·es lkü ste ge­
legenen .I.lafe nsUidi c B r 0 0 m e IIllei \V y nd 1I a nl. 
:\ ach austr a li sc hen l\l e ldunge ll so ll P O l' I D a I' " . i 11 

am 21. März sr inen sec hs ten und am ZO. '\ Iiil'z seine Il 
lI eunte ll Luftang riff crle bt haIJ en, jed oc h wUl'd c lI 
he id e Angahen von a mlli ch er jnpan ist.: her Ste ll e r!Jc lI ­
so wcn ig bestätig t wi e cinc fl'üll l' r c austra lisc h c \I e l­
dung- vom 14. März übe l' c inen Luft.a ng ril'f auf \1 ('1 -
bou l'll c, P O l' I !\ I 0 l' es I) .1' a uf ?\e ug uill ea , el as el CIl 
j/qJtln isc hen La ndllngsl l' u ppe ll Wi dc rs t a nel le is tete, 
Inlrde arn 2:1 Mä rz z,,·c imal von ja pa ni sc h en Karnpf­
IIlld Sturzl, a mpfllu gzc lI g-en bombnl'di ert , und ZIHII ' 
na dl amtlic hen all s tl'ali sche ll Be l'i clrt en in ein c r 
auße rge wö hnli ch sc h wcrCIl Form, Yon el en n eu eill­
gell'o f~'e n e n ame rikan isc hen Flugzeug l' r l'stäl'kllnge ll 
::icltosse n di e J a pa ll er am 28, J\lärz s ie ilen unel Hnl 
:'lO, Mürz n eun J\ lasc hinen a ll ein ülJe r P or t Moresby a h, 

Auf den Philippin e ll wa l'c n di e F elseninse l 
CO l'l' eg idol' und eli e Bataanhalbin se l, In) ­
hin s ich die Hes te der ame rik a ni sch en Philippill (, l1 -
:trmee ber eit s Ende Deze mber zu rückgezoge n ll a ttell, 
im Mä rz wi ed e rh o lt das Zie l s tIlwer s te l' japa ni sch e r 
EOl11ilenang rilTe, Ehen so erhi e lt. a uch P e a I' I TI a r­
b 0 u I ' nu f n a.w a i im Beri chtsmonat verschi ed enl ­
li che Bcsuch e .i apani scil c l' Flieger, ,,·odurch eli e Nc r­
\'osiUi t der Bevölkel'll ng No rd - lind Südamc)'ikas e,I'­
ne ul Na ill'llng fand . ,\lI ch di c s üd a m e l' i k a n 1 -

"c h e 11 S taal e ll (Jega lll ie ll ne llL'l'di ll g,,; IIli l L1 L'1' \ '01' ­
her ei tu ng ihrer Luflsc hu tzmaßnahmen, So orelnet (' 
d cl' 111' a s i I i an i sc h c Staalsj1räside ll t di e Sch af ­
I'lI lI g pin e l' z i I· i I e n Lu f t s c 11 11 I z 0 l' ga n i s a -
t i 0 Il für das gesn mte S taa l!'gcbi et a n,;) , ~ach el en e r­
lasse ll en Besl imm1lnge n " ·erd en a lh' i\lilnnc l' z,,·i ­
sc hc n 1l.i lIlld 21 so ,,·ie zwi schen ,',;> lin d 70 Ja hre lI , 
1'(, l'n el' a ll e di e jeni ge n zwi sc hrn 21 und ~. ~) Jahren , di l' 
lIi <: ld ZIII' \\ 'e llrrn nc lil eingezoge n sind , zu m LlIl'l ­
~e il\l lzd i e ll "t gTlll1 d sil tzli ch yel' jlfli cht e t, ,,·ohingcgc lI 
FI' /.l len IlUI' im ,\ He r z,,· isch en 10 und l.lJ J a.hl'en Il e l' ­
angezoge ll ,,·c r'el en k önnen. l\n fang "\l ii1'z fa nd ill 
:\ al a I, d e r Ilau p ts ladt d es Iml" ilianischc n Staal e>' 
Hi o Grand e d ei NO l't c, ZI II11 er sten ]\1:11 pill 1'1'011(' ­
fli egeral a rm unt cr ' ·c l'dllnklullg s tall. 

l3 ei dem a m 12, Mürz \'or d em Heichslagc in Toki., 
gegebe n e n Hec hen sc haf l sl! r l'iclil, übe l' di e b ish e rige Il 
ja.pa ni sc hen Erfolge wurd en fo lge nd e V e r lu s 1 -
z i ff c l'!1 d es G eg n e r s gen a nnl : Di e .fapanel · 
I·e l'senkl r n se it Kri egs l)('gillll hi s 10, ,\I tin 130 feinel ­
I iehe ]( ri egssch i ffe, daru ll l Cl' 7 Sch lach tsc hiffe, 3 Fl li g -
7,e il gt riigc r, 12 Kreuzer, 22 Ze rstö re t' und 44 Un te rsee ­
I,oote, lind ri ch te ten a ir -1 Sc hl ac hl schiffen und 7~ 
a nder en Kri rgsschi ffe n sc hli e re bi s mil telschwcrc 
Sc hä d en a ll, Sie YCJ'senklen ferne r 128 fe in cI li elle 
Il and e lsschiffe mit in sgesnmt GRO 000 B HT., b e­
st.: h iid igte n 93 H and elssc hiffe mi l ill sgesaml 30000U 
Bl1T, schwe l' lind k a p erl en 50l lla ncl e is chiffe mi t zu ­
"ammen 2 LO 000 BRT, Dem gegenüber b e liefcll s ich 
di e j a pan i sc h e n Schiffsve rlu s ie seit Kri eg,,;­
all sbruch a uf 4 Zer slörer , 4 U nterseeboole , ;) Spezial ­
boote, 1 Spe ziabC'hiff,~) \line nlege t' lind 27 Tran spo ri ­
sc hiffe. Die fc in d 1 i e 11 e n F lu g z e u g ver -
I 11 S t p IJ e lrugen bis zum 10, Mü rz 1GOO Ma schincll . 
F erne r ycrlol' d cr l; egne r 210000 Ge fan ge ne , 2100 Ge­
~cltütze 190000 ?l la sehin en ge wehJ'e und andere Sc huß­
walTen 'u n d '28 flflO P nnze r , lüal'twagen und r': ise n -
1> nlln,,·ng l'll . 

J)er Lastenausgleich im Luftschutzraunl bau bei Dienst­
stellen und Betrieben 
Assessor J ohannes Mi eh a e1 , Berli 11 

1. Das Heichs luftfa hl'tminis terium ha t in den 
"Zweiten Hichtlinien über Art und Um fang des 
Beitragens bei der Ausführun g von beh elfs­
mäßigen Luftschutzräum en u nd Brandmau el'­
durchbrüch en in besteh end en Gebäuden" vom 
26, 7, 19!11 grundsätzliche Anordnungen über den 
Lastenausgleich für cUe Aufwendungen im Luft­
schutzraumba u gegeben, Diese "Zweiten Ri cht­
linien" sind ergänzt durch die Bestimmungen 
cles Reichsfi nan zmini sters übel' das Verfahrell 
bei der Ers tattung ge ldli ch er Aufwendunge n für 
die Herrichtung von Luftschutzräum en usw. 
vom 15, 8, 1941. 

Nach diesen Anol'llnungen erstattet das Reich 
den Hauseigentümern auf Antrag die Aufwen­
(lungen für den Luftschutzra umbau , 

Diese Rege l hat eine Ausnahme : Di e Kost'en 
für Maßnahm en auf dem Gebiet des Luftschutz­
raumbau es werden insoweit nicht vom Reich 
ers ta ttet, a ls ein Grundstück von öffentli ch en 
Diensts tellen oder Betrieb~n des vVerkluft­
schutzes oder Erweiterten Selbstschutzes (im 
folgenden "Diens tstellen oder Betri ebe" genann,t) 
genutzt wird, In diesen Fäll en müssen dIe 
Kosten vom Hauseigentümer bzw, von den 
Diensts tell en oder Betrieben selbst getragen 
lI'erden , 
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Viele Grunds tück e werden nun nicht nur VOll 

einer Dienststell e oder einem Betri eb a llein be­
nutzt. H äufig befin den sich auf einem Grund­
stü ck m ehrere Diensts tellen oder Betriebe, Oft­
mal s wohnen au ch Privatpersonen mit Dienst­
s tellen oder Betri eben a uf ein em Grundstü ck 
zusammen, 

Gegens ta nd dieser Untersuchung is t, wie meh­
rer e Dienststell en oder Betriebe a uf ein em 
Grun ds tück die Aufw endunge n zum Luftschutz­
I'aumbau unter einande r zu verteil en h aben , und 
ob bz\\', in I\'ieweit das Reich erstattungspflich ti g­
is t, wenn Privatpersonen zusammen mit Dienst­
s tell en uue! Betrieben ein Grunds tück bewohn en, 
Di e Kostenel's tattun g für bombensicher'e Luft­
schutzraumbauten , für \ve lch e das Reichs luft­
fahrtmini sterium durch Erlaß ein e besonder e 
Regelung ge troffen hat, soll hierbei außer Be­
tracht bl eiben , 

2, Zum besser en Verständnis sei zunächst kurz 
erw ähnt, welche Aufwendungen für Luftschutz­
J'Uumbauten gegebenenfall s überhaupt für den 
Ausglei ch zwischen dem Hauseigentümer und 
den Mietern bzw, dem Reich in Frage kommen, 

Bei den Aufwendungen, auf welche sich die 
gesetzliche Regelung bez ieht. handelt es sich um 
d ie Kosten 
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<1. ) für die Hel'richtullg von Luftschutzräumen 
und dic Durchführung VOll · ]3l'andmauer­
durchbrüchen , 

b) für die Beschaffullg und Anlage von Be­
leuchtung, Notbeleuchtullg unc! Heizuno· in 
.Luftschutzräumell, " 

<.:) mfolge lVIietminderullg wegen Illanspl'uch­
nachm e ge\\'erblichen oller \\" ohll\'aumes für 
Luftschutzzwecke 

(vg l. Ziffer 2:2 dcr "Zw citcn Richt li niel)" ") . 
Bezüglich eier zu c) genannten Un koste il ill ­

folge M.ietminderung wcgcn Inanspruchllahm e 
ge\\"erbllchen oder \Vohnl'aumes für Luftschutz­
zwecke is t darauf hinzuwei sen, daß be i clel" Aus ­
wahl geeigneter Räum e für die H crri chtun O' VOll 
Luftschutzräumen in der Reo·el auf Icerc" oder 
haus.wirtschaftlich genutzte K~llclTäum e zurück­
gegl'lf!en werden so ll. Die Inanspruchnahme ge­
WerblIch oder für \Vohnzwecke o·enutzter Häumc 
hat sich auf solche Ausnahmed.'lle zu b esc hrän­
k~n, in dellcn haus \\ 'irtschaftlich genutzte Keller­
"aumc nicht vorhanden sind und auch in Nach­
barhäusern nicht für die notwendigen Luft­
sChutzraull1p lätze gesorgt werd en kann. Ge­
gebenenfal ls so ll dann möglichst durch a ll dcre 
Raumyerteilung Ersatzraum geschaffcn wcrden. 
AngesIchts des gegenwärtig herrsch cnden Raum­
mange!s " 'ird di.es nicht immer möglich seil1 . 
Der Mletcr, dessen Räume a ls Luftschutzl'äum e 
V~r\\"endet werd en müssen, die deshalb viell.eicht 
frI edellsmäßig nicht weiter benutzt werd en kön­
n.en, hat infolgedessen gegenüber dem Haus­
eIgentümer den elwähnten Mietminderungs­
ans~ruch (Ziffcr 10 der Zwciten TIichtlini cn). 

Emen Unterschied in cler rechtlichen Behand­
Il~n g der vorstehend zu a bis c gellannten Kosten 
~Ibt es nicht, die Las tenverteilun g ist für sämt­
h Che dieser Kostenarten die gleichc. 

b 
Dagegen is.t zl;'- untersc.h eiden , ob es s ich um 

.e hel f sm aß I ge Luftschutzmaßnahmen im 
SInne der IX. DVO. zum Luftschutzgesetz (nach­
~tehencle Ziffer 3) oder um e n cl g ü I ti g e Luft­
Schutzmaßnahmen im Sinne elcr Ersten Ausfüh­
rUngsbesti.mmungen zum § 1 der 11 . DYO. zum 
LUftschutzgesetz (nachs teh end e Ziffer 4) hand elt. 

3. Die K 0 s t e n ver t e il u n g für Maß­
n~h.men na c h der IX. DVO. (b el1 e lf~­
l11aßlge Luftsc hutzräurne). 

Die "Zweiten Richtlinien" gehen. davon aus, 
daß der Hauseigentüm el' dic Koste n zunächst 
selbst vorschießt. Befindet s ich auf einem Grund­
stück nur ein e Diensts tell e oeler ein Betrieb 
a~ s Mieter, Pächtcr oll. clel'gl., so darf der Haus­
eigentümer die gesamten, zu 2. genannten Auf­
~~endullß"en auf el en Mieter (Päc l~ter u sw. ) in 

orm emes Zusc hlages auf die MIete umlegen. 
Der Zuschlag darf aber monatli ch ni cht höher 
als 5 v.H. dei' Monatsmiete se in. 
fl ei.Q,licl 1: 

Ein Betri eb hat ein G rundstü ck gepachtet. Der 
Pachtpreis b eträgt 10000,- RJ\I. monatlich. Die 
Luftschutzaufwendungen des Hauseigentümers be­
tragen 5000,- RM. Der H au se igen tüme r kann a uf 
?en Monatspachtzins 5 v.H. von 10000,- Ri\1. = 
;:>00,- RM. fül' die Da u er von 10 Monaten (d. h. bis 
zum Ausgleich deI' Aufwendungen) a ufschlagen . 

Befinden sich auf dem Grundstück m ehrere 
Diensts tellen oder Betriebe, so kann der Grund­
stuckseigentümer die Kosten antei lmäßig nach 
&em Verhältnis ihrer Mi ete zur Gesamtmiete des 
tyun;lstücks umlegen. Vom Grundstückseigen-
~mer selbst genutzte oder leer s tehende Räume 
S ~.nd bei Errechnung der Gesamtmiete mit zu be-
1'1.lcksichtigen. Der monatliche Zuschlag darf 

wiederum bei jedelll einzelnen Mieter;) v.H. der 
Monatsmiete nicht übersteigen . 
II r i.' Jli el, 2 : 

Ein Grundstück ist an viel' Be triebe vermietet. 
/-:" zah len an Miete 

Betrieb A monatlich 6000 - H \1. 
B 2000:' 
C 1600, -
U 400, -

Gesa llltrili ete 10000,- Ri'vl. 

.Die Luflschul~aufwe lldungen d es H a useigen­
LUlll e rs betragen 0:>000,- 11.\1. Der Eigentümer kanll 
auf elle Gesamtsumme der 4 .\lietbeträge (monat­
li ch !OOOO,- Hl\l. ) 5 v.H. = 500,- RM. a ufschlagen. 
Oie 0:>00,- 11M. mussen g leichmäßig a uf die viel' 
.\fieter verteilt \\erden, so daß 

Betrieb A e in en Zuschlag von 300,'- lür. 
B " 100, 
C 80,-

." D" " ,, 20, " 
fluf seme Monatslfliete für die Da u el' von 10 Mo· 
II:lten (d. h. h is zum Ausgleich der Aufwendungen ) 
Z ll trage n h at. 

Die Zustimmung des Reichskommissars für 
elie Preisbildung oder einer sonstigen Dienst­
stelle zu Erhebung der Mietzuschläge ist nicht 
erforderlich. J edoch dürfen die Zuschläge nur 
so lange gefordert werden, bis die Aufwendungen 
des Hauseigentümers ausgeglichen sind. Der 
Hauseigentümer muß dann wieder auf die alte 
Miethöhe zurückgehen. 

Zieht eine zur Miete wohnende Dienststell e 
oder ein Betrieb von dem Grundstück weg, so 
braucht er die Zuschläge zur Miete nur für die 
Dauer des Mietverhältnisses zu entrichten. Die 
~Veiterzah.lung der Zuschläge hat der Nachfolger 
111 den Raum en zusammen mit Ll er Fortsetzung 
der Mietzahlungen zu üb.ernehmen. 

Bei größeren Betrieben, die zur Miete (Pacht) 
wohnen, geschieht es häufig, daß sie die Kosten 
für die Luftschutzmaßnahmen anstelle des 
Grundstückseigentümers zunächst selbs t bezah­
len. Insbesondere, w enn der Betrieb auszieht, 
entsteht dann oftmals elie Frage nach Rück­
erstattung eines Teiles der aufgewandten Kosten. 
Diese Fälle sind in den "Zweiten Hichtlinien" 
nicht ausdrücklich geregelt, jedoch dürfte ihre 
entsprechende Amvenclung möglich sein. Aus­
zugehen ist von bürgerlich-rechtlichen Bestim­
mungen. In Frage kommen vor allem die 
§§ 677 ff .. BGB (Ges.chäftsführung ohne Auftrag). 
Der Betneb, d~r WIe ein Geschäftsführer die im 
öffentlichen Interesse liegenden Pflichten des 
Hauseigentümers wahrnimmt, indem er Luft­
schutzräume baut, kann von diesem Ersatz 
seiner Aufwendungen verlangen. Notfall s is t 
auch an eine Anwendung der §§ 90 rf., 946 ff. und 
812 ff. BGB zu denken. Luftschutzräume gehören 
zu den wesentlichen Bestandteilen eines Grund­
stü cks und fallen mit dem Augenbli ck ihrer Er­
r~chtung in das Eigentum des Grundstückseigen­
t,:,-mers. Der Mieter (Pächter ), der. hierdurch 
einen .R echt~verlust erleidet, hat zum Ausgleich 
fur semen EIgentumsverlust an den eingebauten 
Sachen gegen den Hauseigentümer Ansprüche 
aus ungerechtfertigter Bereicherung. Bei ent­
spI~echender Anwendung der "Zweiten Richt­
hl1len" kann der Mieter (Pächter) also die Er­
stattung der Aufwendungen bzw. seines Eigen­
tumsv~rlustes von dem Vermieter (Verpächter) 
abzughch der bereits an sich fälligen Zuschläge 
auf die Miete verlangen. 

Nach diesem Ausgleich muß dann aber der 
Mieter (Pächter) die monatlichen Zuschläge auf 
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die Miete in Höh e von ;:, v.H. uer Monatsmiete 
an den Ha u seigentümer bis zum Ab lauf des 
Mietverhä ltnisses oder bis I: um Au sgleich der 
Aufwendun ge n entrichten. 
lI e i8jJ i el 3 : 

E in B etl'i eb h at ein Gl' ulllbtü ck für jährlich 
80 UOO,- RJ\1. gep acht e t. Der B etri eb h at alll 1. 1. 
1\)4 l ,"on s ich a us l :!. OOO,- H~L fü r behelfsmäßige 
Luftschutzrü u/ll e a ufgem.:- ndet. Der Betrieb zieht 
am 1. 4. 1942 a us, CI' wi ll die l2 000,- HM" deren 
Verwe nd un g pmk ti sch auch se in em Nac hfolge r 
zug ute k om lllt, nicht a ll ein tragel!. De r Betrieb 
k a nn elie 12 000,- HM. vom Eigentümer zurü c k­
I'erlallgen abz üg li c lt dess en , wa s e l' a n :) 1' .11. Zu­
se lll ag für uie Ze it \'0111 1. 1. I!H l bi s 1. I • . 191.2 
h ät te zahlen mü ssen , Il' e lln de r Eige llWlll c r die 
Kos te n ,"on An fa ng a n s e lbst ge l.rage n h ülle. ;:, 1'. 11. 
I'on 80000 HM. ,lahres llli e te e rgc lJ en für I Y4 Jahr 
= 5000 H,\[ . Oc r Uc tri eb kallll also Hili 1. 4, W42 
vom E igentüme r 1 ~ 000 IDL - 5000 1\i\1. = 7000 Hi\l. 
zurückver lange n ; u ie 7000 Hi\l. kann d er Eige ll ­
tümer dann a uf den späte ren P ächte r uml ege n. 

'Vohnen au f ein em Grumbtück auß er Dienst­
s te llen und Betrieben no ch Privatperso nen, so 
werden die Kos tellanteile für letztere dem Gruncl­
stückseigentümer vom Reich erstatte t. In diese n 
F ä ll en hat der Ha us eige lltümel' von deli ent­
stand enen Kos ten, der e Il Ers tattung vom Heich 
beantragt wird, die Beträge abzusetl:en , di e auf 
die öffentlichen Die lI s ts te Il en oder Betriebe ent­
fall en (vg l. Ziff. 9 der Vel'fa ilrensbes timIl1UIlg-e ll 
vom 1;:' , 8. 1941). 

Ist eine öffentliche Diens tste ll e oelel' ein Be­
t.ri eb Grundstü ckseigentüm er Ullci \I 'o l1l1 e ll auf 
dem Grunds tück Betriebsangehöl'ige in vVerk­
kolon ien oder \\' el'kl\'ohnungen , so " 'el'de n di e 
"Zweiten Ri cht! in ien" dah i ngeh encl a uszu lege n 
sein, da ß das Heich di e H el'l'i chtUll g VOll Luft­
sc hutzrä umen a uch für di ese Betl'i ebsallgehöri­
gell erstattet. Dies ergibt s ich Llal'aus , daR nach 
Ziffer 30 der "Zweiten Ri chtlini ell " das TI eich 
Kos ten Ilur insoweit nicht el's ta ttrt, a ls ein 
Grundstück von öffentlich en Diens tste ll e ll ode r 
Betrieben "gen utzt" " 'ird (cl. 11 . soweit die Luft­
schutzmaßnahmen den in el e ll Betl'iebe ll Ull­
mitte lbar tä ti ge n Persone ll e ill sr hl. Ll el' illl Be­
trieb al1\\'ese ncl en \Vel'kfrell1d en dienen). Für 
di ese Auffass un g spricht auc h eli e vorerw ähnte 
Ziffer 9 der Bestimmunge n vorn 1;:'. 8. 1941. Eine 
endgültige Klärung durch das Heichsiliftfahl't­
mini s terium bl eibt abzuwarte ll . 

4. Di e K 0 s t e n v C I' t e il LI ll.g für Maß-
11 a hm e il 11 ac h d e lI E I' S te n Au s f ü h -
I'un gs b es timlllun ge n zum § 1 der 
lI. D V 0 (e nd gültige Lufts chutzräume). 

Auch, wenn es sich um Kost. en für endgü ltige 
Luftschutzräume ha ndelt, gehen di e 11. Hi cht­
linien davon aus, daß der Ha u seige ntüm er elie 
Kosten zunächs t selbs t vorschi eßt. DeI' Haus­
eigentümer kann diese AufwendungeIl entweder 
durch Entscheidung der Preisbehörden nach dem 
RdErl. NI'. 56 /40 des TI eich s kommissars für di e 
Preisbildung vom 10. 5, 1940 (Mitt.BI. R.f.Pl'. I , 
S. 30 l ) oder nach § 13 ades Reich smi etengesetzes 
mit Zus timmun g eier Prei sbehörden auf den od er 
elie Mieter (Pächter oder dergI. ) uml egen. 

a ) In dem RdErl. NI'. 5G/40 is t angeordnet, daß 
eine Erhöhung der Jahresmi ete um 7 v.H , der 
Anl agekos ten der endgültigen Luftschutzraum­
an lage angemessen is t. Der Betrag is t im Ver­
hältni s der einzelnen Mi eten auf die Mi eter zu 
verteil en. Entsprech end e Mi eterhöhungsanträge 
sind vom Vermieter unter Beifügung bes timmter 
Besch einigungen der Baupolizei und des Luft­
schutzwartes an di e Preisbehörde zu richten . 

72 

/11'i" /ii el 4: 
In einelll Hause lIohlleli IU .\lieter. Di e Aulll' e ll ' 

!lung en d es H a use ig en l ülllel'''; hir e llugü ltige Lufl ­
,;chutzräume b etr agen :!O OUO H.\1. Der Grunds tück,, ­
c igentüme r d a rf di e .Jahl'c"; llli,' le sü ll1tJiclle l' J lau s ­
hell'olm e t' Uill 7 1'.11. d er A lli agekostell = HUU 11:\1. 
erhöh e n. Diese l' B etrag IlIUI.\ auf die illl I lau" .. 
vorhandenen 10 Mieter illl \ ' e l'll ii ltni s UCl' c ill ze l­
II C Il .\lie ten ve rte il t \I 'erde n, De r Gl'ulldstüc k;.; ­
l ~ i g(' nt.ülll e l' muß \'0 11 ihm se lbs t ge llutzle l\ ii ulll e 
iliL (;rund ,, ((i e k l'lIl spl' cc h eltrl b e rü cksichti g e ll . 

Eill \ 'ergleich dieses Beispielslnit deli Zu-
st' Itl äge n bei be it e l fsmäßigen Lufts cll utzräum eJl 
zeigt deutlicll <lrll Untersc hi ed in der Ber cclt­
llun gsa rt. DOl't ri chtete sich der Zusc ltl ag nac ll 
<Irr Höh e rl e r Mie te - e r betru g ;) v.II. der Mo­
ll at:-;miete; hier richtet s ich der Zusc hlag lIadl 
der Hühe der Aufw ellduu ge ll -- er beträgt 7 v.H. 
der Anl age koste lI. Dah er lI' inl auch di e Dauer 
der Til gung üer Aufll'elldull ge ll oftmals grull<l ­
sätzli cll versc hi edeIl sein: Il'tihl'end eli e Aufll'r ll ­
<lungen (ür behelfsmäß ige Luftschutuäulll e oft 
in w enige 11 Monaten oüer J a hren ge tilgt Silld , 
(lau ert die Ti Igu ng b ei e lldgült ige ll Lu ftsch 1I tz ­
l'1l.umbautell g rundsätz lich 1'L11l<l 1:) J a lll·e. 

Ist eill Luftschutzraumbau Z Ullt Teil beh elfs­
mäßig, zum Teil endgültig a usgebaut , so s ind dit' 
Gesamtkosten nach de ll für die überwi ege lld!' 
Bauart gelte lId e il " orschrif te ll einlle itli clt Ulll ­

zu lege il. Wird da::; Gl'undstlick lI ebe il Di ens t­
ste ll e ll und Betri eben auc!t VOll Pl'ivatllli ete\'ll 
hell·o!t nt. so üb erllimmt das Heieh di e .\lIte il t' 
<l e)' Privatmi eter. Für di e Um lage auf Illhaber 
VO ll \\ 'e rk\\'oltnullge ll Lhll'. gi lt <la:-; g lc' iclt r lI ' ir 
tI i eshezüglich zu 3. 

b) Di enststellen und Betriebt' in Mie t- (Pacht ­
USII ·.) Grundstücken \I 'er dell !tiiufig c1ie> Ko;.;trll 
auch für e llllgültige LuftscllUt zräu llle a ll Ste ll e> 
des Grun(ls tücks eigentüll1 ers zunächst selbst 
übernommen hahe l!. ZUIlIal e:-; " ich ill ([ er Hege l 
um höhere Betruge handelt , is t di e Frage, olJ 
IJZ II·. inll 'ieweit der Grundstückse igentülli e r 
ihnen zum Ersatz der aufgewendeten Kosten ver­
pfli chtet ist, c1urcha us vel'ständ li ch . Der Gedan ke' 
all eine mögli cht' Bee ndigullg des Mi etYC'rh ä lt ­
lli sses oelel' an eli e Beteiligung weiterer Mieter 
desse lben Grundstückes kalln hi erbei e ill e e llt­
,.;rheidend e Roll e spielrn. 

.i\ lul. li ch wi e bei clen l\:oste n für b ehelfsmäßig t, 
Lufts chutzraumbauten lI 'ird man auch hi er de li 
Betri eben, eli e eli e I(oste ll zunächs t übel'll omme ll 
!tabell , einell Anspl'u ch gege ll den Ha useigen­
tüm er auf Erstattung de r Aufll'enclungell bl: lI·. 
se ines Eigelltumsverlus tes nac h den Bes timmun­
gen der Geschäftsführung ohlle Auftrag oele r 
der unger echtfertigten Bereicheru ng zubilligell 
müssen, Der Grundeigentüm er is t dalln se iner­
seits berechtigt, diese I(os te ll in jährli ch e Il Teil­
beträgen von 7 v.H. auf sämtliche Mieter ill Fornl 
e ines Mietzuschlages zu verte il en bZIl·. bei 
P,'ivatpersonen cleu Erstattungsan spl'u ch gege ll 
das Heich ge ltend zu mach ei!. 

c, Nach § 13 ades Reich smietengesetzes kanll 
der Vermieter VOll dell Aufwendungen für deli 
Luftsc hutzraumbau diejenigen Beträge a ls Zu­
satzmiete auf di e Mieter uml ege n, die zur an­
gemessenen Verzin sung und Tilgung des er­
ford erli chen Kapitals notwendig s ind. Die Um­
legung is t (wenn der Eigentümer dieses Um lage­
verfahren s tatt des nach RdErl. 5ß/40 wähl t) 
nicht zulässig, wenn die Luftschutzraumbautell 
nach Auffassung des Mieteinigungsamtes au", 
deI' gesetzli ch en Miete ohne BeeinträChtigung 
deI' ordnungsgemäßen Bewirtschaftung b ezahlt 



II' CI'{ ICII k cinlll' n udc l' " 'e llil di e F l'i e rl e ll :'; llli e te 
nach !:l '2 :'\ b~ . . ,.. Sa tz ? rlr~ R l' i rh ~m i r t e n !rese ( ze~ 
(' I'h öh t " 'o l'den ist. 

;). Tn VOI':-: t eh en dr lll " ' u rc!e d a VU Il a u :-:gep:ö ll p:e ll , 
claß rl ir !\: o" le il !le I' L u fl:-:chut z l'au m ba u tr ll fül' 
Öff e lltlicll l' Di r ll :-:t:-: t ell C' 1i und Be tri ebe de~ 'Verk­
IUft :-:(' lillt ze:-: Ulle] E I'\" cit el'l e ll ~ e l b!'; l !';chut ze:-: 
/li ch t \" 0 111 He ie h PI' :-: ta tl et · \I 'e l'd en. Di e!'; e ill ­
:-:Pl' ic lil d er a u :-:d rü ckli ch e ll B I'!'; tilnmUlll! in 
Ziffel' ~{O de r .. Z" ·e itr n ni chtlilli (' n " . ).Tun h e:-: t eht 
a b e r /I nc h e ine i' ::I 1)( l r r e ll ge:-:I' (z li ch r n R eg'e lUlw , 
Ilä /i l l ic h Il ac h !:l 7 .\ b", . :: de r T. D VO. z . L S(~e:-:. i li 
(leI' Fa:-::-:u n!r VO In 18. Ir. 19/d (HGB\. T S. :: 1:2 ). d ie 
\ITö~li c lik l' i t. E I' ~ t a tt ung:-:a ll :-:r rü ch l' ge!re ll da!'; 
Rr irh g-,..l t r n d 70 \1 II lar h r n . "obah l dr ll ni l'n:-: t-

:-:I.e ll ell I,d e l' Br tl'i eb e ll du r ch po liz ei li ch r \'r r ­
füg'un g .\ u fl ag-ell e r teilt \\"e l'den. dere n Du r ch­
fühl'ung- übel' d ic ::I 11 geme in e P fl icht zu luf t­
:-:c hu (zlllä rli gem Vel'h ::l lt e n hi nausgeht. ("g\. h ie l'­
zu a ll r h El' la ß dc!'; H\ 1" (I1 . vom 30. 10. 1!)!d -
Tnmli\ ·. S. HHl f f. ). B i:-:hr l' i:-: ( d ie Er!';te ll ung 
," o n Lu ft:-:ehut zrii u lllcn al:-: ein \\'c!';en tli ch er Teil 
d e:-: luft"c h u (z nüi ßi grn VCl'h a lt en" de I' ni p,n!'; (­
:-: (e11 e l1 und. Be tri eb e an ~re"rh r n \, ·ordcn . D a h er 
be" l eht nar h !:l 7 :\b". ? T D\'O. r in Er" ta tt u ll!!!,;­
a n ~ pl'u ch gegen d::l" He i('h g],u IHl ~iitzl i c li nicht. 
Ob in :\ u:-:na h me fiillcn g'allz be~o n <lr re l' .l\ rt Enl­
"ch äd igUlW nach ~ 7 :\ b". :2, T. D VO . doch g-e­
\\·ä hr t. \I·ird . h l r ibt h infti ge n En t ~ch eielungen 
\"I)J'I)(> h a lt rn. 

Der Einsatz der Technischen Nothilfe im Kriege 
CC lll'I'alm a jor d. r. a. D. TllI'od o r S ie h e rt·, Lp. it( ~ r rl e~ C" e famt·~ illl Rpi('hf'[\ mt T N. 

\\" (' IIn Ill a n c illill u l d ir T ii ti g l,e it un d d e li E ill ­
,.;a tz de I' T er li n i:-: ch en ~othi!fe ill deI' T<ri egszeit 
("Ih r l'prüft. ,,0 e rk ennt m a n . da fl :-: ir au f den ve l' ­
:-:ch il'dr ll " te ll f[lc hli ch r n Grbi e te ll m it ;";u (ze ll 
\"e l'\\"e ll( lr l ' \"111'<1 1' tll lr] ihre il \Tnnn gr!" (anelen h a t 
lili e! " t r ht. 

E:-: k a l1111li cht. <1 1:-: a ll g'e lil e ill be k a lill t vo r a u:-: ­
g-e:-:e tz t. \\' r l'd e ll. (1n fl fa:-: ! cl er gesa m te sogen l'l nnte 
.. LlIft !';r'hutz di en ~ t" d e r T N. bei T<ri egsau sbruch 
ill .] r ll In !';tan d :-: e tzun g·" di en s t tl e~ S i ch erh e it ~ ­
IIl1d lJi1f :-: <1i e n s t es der Luft schut zort e I. Ordnun g 
hillü]) r /'i.(·c \\·cch se1t i!"t. Z\\"a r trage n d ie!';e Mä nn er 
lIi ch t m ehl' ihre a lt e bl a u e T N.-Uniform . son elel'l1 
fli e luftwaffengTa u e el es S HD. Da" \\"eiß e .. .T " i m 
Iwa ull ell Felele de" ;\rm e l abze i ch e l1 ~ k e nnze ich­
Il et ~ i r lln ~ a b el' a ls m e i"t eh c ll1 a li ge Noth clfe l'. 

Dr l' "ogen a nnl e .. Bere it "ch a ft ~d i e n st". dHs i ~ t 
d e r ill s ta rl< em lTm fa n ge motori !'; ierte T eil c1r l' 
T \I. . \\" u rd e mit ~ein e ll m o tori s i el'ten B er e it­
,,;c h a ft !'; zü g'e n per !';o n r ll un d m a teri ell a ufgrfüllt 
und i :-: t in gToß e rn Um fa n e- n l" E r sat z für el e ll 
SHn . in Luft ~chutzort en IT . u n d UI. Ord nun g 
so \\"i r zur T(atas troph enbek ä mpflln g schl echthin 
tä ti g- g·l'\Vo rcl en. 

De r fell' No tfä ll e ill (]e l' E lektri z it ä ts- . Gas- ulld 
\Va!';se l' ver sor g lln g- b e r eits teh end e T e il der T N .. 
cl e l' in di p~er d en .. T echni sch e n Di e n ~ t" bild pt. 
h a tt r nach ~ein rr :'\llffü llll n~ un d Au <:bildun g­
~' o n T<l' iegsb eg-inn an la ufen rl in gToß em U mfa n g-r 
11' srill r m Gebi p!. zu tun . 

' Ve n n di e vo rh l' l' gesc hil dr r! e ll d ie e ig'en t­
li ch r n . i m R a hnH' 1I cll'r Ord nun gs poliz e i li egen­
flen AlIf (!"H h en d e r T N. n a r s tell pn . ~() w urd e im 
R a h mr n d e!'; H eer e!'; g- Iei ch zu T\ri eg~b ee-inll a u s 
rle ll n e ih e n d er T N. c in e 1\1I 7,a hl .. Techni ~ch e 
T< o lllm n ncl o~" gehil de t . di e El'kun elun g, Erh::ll­
tun e- hz,\". In !'; ta n d:-:"Plz un g d er Vel' :-:o rgun g~be ­
IJ' i pbr in d rn b ese tz t pn Geb i e te n ~o\V i e so n s ti ge 
tec h n isch e Sonc1er a ufgab e n d urch zufüh ren h a t­
ten . D a n eb en wurel en sch o n b e im poln i~chen 
F'el rl zu g h e"on c1er e T N. -E inh eiten fiir (echni sch r 
.\Ufgab e n , i n~be~o ll (l e rr Brü ck en ba ut e n. ein­
gesetz t. 

0Iach dem No r\\·egr n-Fe lcl 7.ll g- s t e llt e s ich h e r ­
a u s . ela fl in de n weiten Gebi e tpn e in e g ro ße .'\n ­
%a hl fpin d li ch e r B o mhenblindgän grl' ve r s treut 
I ~g. eli e ei nl' g r o ße Gefa hr fiir d i e B evö lk erun g­
hlld e te ll. E in Sond r rk o m ma n c1o ele l' T~ . \\"urde 
rl o l'thin pnt sandt u n d m n cht l' v ipl p Hunn ert 
BI i Il! lgä II g'f'1' 1l1l sr'h iinlich. 

Ba ld Ilac h Beg- il i ll de:-: \Y <,,,tfe ldzug'r:-: e J'(! ing 
dan n vom OT(H. d ie Allfforrl r l'l lllg an cl ip T N., 
h eson de l'e ,\ b teil ungen fü l' t pch n isch e Sonelerrl1lf­
g'aben il l B plg il' ll u nd Norrlfl'Hn krpi r l1 a llfzu­
:-: t pli I'n. " -enn :-: il' zu näch !';t f iil' d ie cl r in<rli r h <: t e 
:\l1f(!n b e clp r B l' ll utzbH r mach llll e- dl' r Strn fl pn li nd 
Rn:i ck rn ffll' elen Nach schllh d l1l'ch En t m i nr.n . 
VVelTl'äUme ll \' o n Hill clr r n isse ll. Besei ti g- ll11 '! vnn 
T a nkfl'l ll r il U!'; \\" . pin !l'P!';e tzt \\"ul' dl' n . so !'; t l' llt e s ich 
h ::l l (l h er a u s. 11 :=) fl el ie F r l'i,mnr llll11l.Y d"r V PI' ­

z \\" ei u-ten I(an a lsvs tem e, B l'ii ck rnbflll, ' V ieder ­
fl o ttmach e n \'o n ' H a fenp i nri chtu n!l'r n \I ' i r hti ~el' 
\I'a l'e n ull d m r.hr clpm K ö nn ell elr l' N"ot h plfpl' I' n t­
:-: rH'nc h ell \IAII m uß dHbei bNll' llk e n . rl J't ß d i l' T< a ­
lI ä l l' in der d ortken Grl.Yend pin e v iel I.Yrö fl er e 
TI oll r für dpn Güt er verk ehr sp ielrn a l <: lw i un !';, 
so dA ß el i e Freimach u n l.Y in manch en Fäll "'n von 
pll tsc h e idpnc1f'1' Bedpulun g- \I·a l' . lTn?:ähl b.''11'P 
T o n nen Schro t t wurden bei drl' Beseiti l!un g- der 
Bl'ü ck en trümmer ::J U!'; dem ' VHss er e-eh 'l r <ren . 
H a tt en B el!r i e r un e] Fr:=)nzo!';P II (lorh e-elll :=) l1bt d on 
VOI' Il1H.1'srh 1ll1 SI'I'pr Trunnen dllrr h Vrl' <: ,.. n k pn 
vo n Srhiffen un (l d urch (li e Zer !'; t örlln '!" Hll r r -
d er e-r ö ßt en \\"i e der klpin <: t r n - Brii r lu' n Fl llf­
h a. ll e n zu k önn en . Ob '!"l pich oi e b pruflirlv' ZII­
sam m e n sp t zu n Q' dpr T~. !'; i ch al !'; 7.","('k on 1-

snr ech enn in jPdrr B e;l:l phllll l.Y e l'\\"i e~ . fr hl/ oll fiil' 
rli r 11 i 1'1' ~ k iz'l. i p rt p n A lIf~ab l'n mohr"l''' H ll11rl­
\\"l' l'k s'!"I'u n opn fHs t l!'1 n 7.: es \I'Hl' pll d ip<: i n pr <: t " r 
Lini p T Fl ll r h pr lm d El old r osch,,·,.. if\ or . Fl h " r ::I ll (' h 
KI' ::l nfiihrpl'. T{rs<:plh pizr r u . H. AI<; 0"'1' V" I' <: 11 ('h. 
pn t <: nl'crh pn el p Lp ld e ::JII S cl"r H ,.. i m::l t h l' l'l1117, II ­
h ol pn . ni r ht schll pll zu m E rfnl'! fiihrt p. \Vlll'd "n 
:-:o fn r t. L phrllänl.Yp fiil' <:ol r h l' T{r äf fp pinn-M'i (' ht p/. 
lin d n ach w eni g'e n \Voch en war clr l' B ecl!1 rf ::Jn 
rli e~en a u s de n r ig-en en R e ih en d er T N. ge n eck t. 

Au ch de r Dn lk a nfelc1z u g zp. i e- te, dJ't ß cl Ul'ch 
Brück ensll r e n gu ng-en U!,;\\'. Arb ei t fü r di r T N. 
ents ta nd en w ::Ir : d e~h a lb wur den a u ch dort ent­
spr echend e I<rä ft e e i ngesetzt. 

K ein e besser e An erk e n n un g fü r die b isher igen 
Kl'i egs leistu ngen der TN.-A b teilu n gen k ann man 
" ich (l enke n a l !'; d ie , da ß s i e im Mai 1941 im we­
:-:entli ch e n in ihrer Zusamme nsetzu n g u nd m it 
ihre n bi sh erige n F ühre rn u nd ihrer Au :-:rüslu n g 
a ls " T echnisch e T ruppen" in d a.!'; I-l eer ü berfü h r t 
w urden. Die Anerk ennung ni ch t nur für a ll e 
('h em a li gen Nothe lfer in de li TI eihe n der T ech­
ni sc h e n Truppe n . so nd ern fiir d i e gesamte 
\"o th e!fe r"rh a ft w Ul'd r cl ureh r in r Verfü gun g 
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des OKH. im " Heeresvel'ordllullgsb latt" vom 
12. Januar 1942 unters trichen, wo es heißt: 

" Zur Erinnerung an die Entstehung der Tech­
ni schen Truppe n aus der Technischen Not­
hilfe tragen die Soldaten der Technischen 
Truppen auf dem r echten Oberärmel der Feld­
bluse und des Mantels das von einem Eichen­
laubkranz umra nd ete Symbol der Technischen 
Nothilfe." 

\Venn m a n nun aber annehmen wollte, daß 
mit der überführung d er TN.-Abteilungen in das 
H ee r die Kriegsaufgaben d er TN. erledi g t seien, 
so wäre nichts fals ch er a ls das. Abgesehen da­
von, daß die am Anfang aufgeführten Aufgaben 
des Luftschutz es, der Katas trophenbek ä mpfung 
und der Sicherung der Elektrizitäts-, Gas- und 
vVasserversor gung im Rahmen der Ordnungs­
polizei immer bestehen bl eiben und fortlaufend 
L ehrgänge zur Ausbildung d es Nachwuch ses 
stattfind en müssen, ergab s ich di e Notwendig­
k eit. im Rahm en d es LuftwafTengefolges für die 
Feldflughäfen des bese tzten \Ves tgebietes beson­
dere TN.-Einh eiten aufzustell en, die die elek­
trischen Einrichtungen , wie Rand- und Hinder­
nisb efeuerung. Rollfeld- und Startbahnbeleuch­
tung, betreuen und die s tändige Stromversor­
gung auf diesen Pl ä tzen s ichern . Sehr bald er­
wiesen diese Trupps sich a ls unentbehrlich und 
mußten weiter ausgebaut und au f weitere be­
setzte Gebiete ausgedehnt werden. 

Neben di esen Aufgaben brachte das J ahr 1941 
für die TN. dann die Aufstellun g besonderer 
Feldeinheiten im Rahmen des Polizeieinsatzes 

Der LS.-Bunker 

im Oste Il . vVarell im Polenfelclzug und Jauacll, 
im dortigen Gebiet vorwiegend Brückenbauten 
und Sprengung von einsturzgefährdeten Gebäu­
den a ls TN.-Aufgaben zu erkennen, so zeigten 
s ich im \ Vesten di e Arbeiten an zerstörten 
Brück en und in elen I(anäl en als Hauptaufgabe. 
Aber dort schon und späterhin iinmer mehr 
traten die \Viecl erherstellung zerstörter Kraft­
s tromleitungen und die Inbetriebnahme und Er­
ha ltun g der Versorgungsbetriebe in del i Vorder­
grund, und jetzt im Os t en bildet dies die 
hauptsächlichste ,\ufgabe. Diese l' Tatsache 
R echnun g tragend, wurde n eb e n d er la ufenden 
Ausbildung für den .,Instandsetzungsdienst" 
a u ch der Ausbildung' im "Technischen Dienst" 
- also der vVi e(lerherste llun g und Ins tand­
haltung drr Versorgungsleitungen und -betriebe 
- auch in der Heim a t vermehrt R echnung ge­
tragen. 

\Venn es so bisher mög lich ge \\' ese ll ist, a ll e 
an elie TN. h erall getre tenen i\ufgaben in der 
H eimat wi e an den Frollten anol'üllungsgemäß 
durchzuführen, so wal' di es und is t es a u ch in 
Zukunft der nimmermüden Einsatzbereitscha ft 
der in der TN. zusammengefaßten Kräfte au~ 
T echnik unel Handwerk zu verdanken , di e nicht 
danach frage n, ob "ihr J ahrgang" schon oder 
1I0ch verpflichtet ist, Di en s t an eier Front zu tun, 
die auch n icht fragen , ob ihr Geschäft im zivilen 
Lebe n zu sein em Recht kommt, die vielmehr, 
wenn d er Ruf zum Einsatz ergeht, i m m e )' 
zur Stelle sind, getreu dem a lten \Vah lsp t'uch 
(leI' TN.: 

.,Dem \ ' o lk zum Schutz. cl E' 1' Not zum Trutz'" 

Erläuterungen zum ßunkel'el'lR ß vom :{1. Mai 1941 

Regierun gsrat Dr. Rudolf .VJerer. Hf' ichslul'tfahrtministerium 

Auf Grund des Führerbefehl s üb er die soforti ge 
Durchführung baulicher Luftschutzmaßnahmen ist 
in zahlreich en LS.-Orten der Bau von LS.-B unkern 
mit a ll en zur Verfügung stehend en Kräften begonne n. 
zum Teil s ind LS.-Bunl, er bereits voll in Betri eb ge­
nomm en worden, zum Teil stehen s ie kurz vor ihrer 
Vo ll endung und sind bereits der Bevölkerung ZU I' Be­
nutzung vorläu fig fr eigegeben worden . 

W elchen Umfang dieses gewaltige Bauprogramm 
einnimmt, wird klar, wenn man sich einmal ver­
gegenwärtigt, wie diese nach dem Willen des Führers 
entstehenden Schutzraumbauten aussehen . Man muß 
sich aber klar machen, daß es nicht damit getan is t, 
vier Betonwände mit einem ebensolchen Dach zu er­
richten. Zu einem modernen LS.-Bunker sind um­
fangreiche Arbeiten erforderlich . Zahlreiche Sch laf­
räume reihen sich aneinander, die künstlich belüftet, 
beleuchtet und beh eizt werden müssen, Aufenthalts­
rä.ume, Aborte, Waschräume usw. sind erforderli ch, di e 
zusätzlich noch mit Wasser versorgt werden mussen. 
Zu all d iesem ist eine umfangreiche technischeAnlage 
notwendiO'. Die Zugänge zu dem LS.-Bunker müssen 
mit Gass;hleusen versehen sein, die ihrerseits w ieder 
gegen Beschädigung durch feiD~liche Fl.iegerbomben 
geschützt sein mü ssen. 'Ver emmal emen solchen 
LS.-Bunker bei Nacht in Betrieb gesehen hat, ist 
überrascht von der Fü lle der technischen Einrich­
tungen dieses Bauwerkes. 

Dies bedeutet nun, daß fü I' den Betrieb eines 
solchen Bauwerkes fe ste Regeln aufgestellt werden 
müssen, die einen r eibungslosen Verkehr in dem 
LS.-Bunl{el' und einen betriebssicheren Zustand der 
vielfältigen technischen Einrichtungen sichern, da-
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mit der \'om Führer gewollte \'ollkomrn ell e Schll iz 
der da rin befindlicl len \ 'o lksgenosse n gewährle is tet 
ist. Es wäre nichl. z\\·eckmäßig. den Betrieh eines 
solchen LS.-Bunkers sich seIhst zu überlassen oder 
di e Herste llun g der Ordnung den einzelnen örtlichen 
L. S.-Leit.ern zu ühertragen. lIier sind allgemeine, für 
das gesamte Heich sgebiet geltend e Vorschriften er­
forderlich . 

Diesem Zweck dient nun der Erlaß des RdLuObdL. 
NI'. 1480f!~ Ivom 31. Mai 1941, für den sich eIer Name 
.,Bunker-Erlaß" eingebürger t hat. 

Obwohl im Hinblick auf di e Bedeutung der LS.­
Bunker angenommen werd en könnt e, daß di eser Er­
la ß bei den mit ihm befaßten Stellen bekannt ist. 
haben Erhebungen ergeben, daß es not\\' enc1ig iSI. 
se inen Inhalt kurz zu erläutern. 

Vorweg darf bemerkt werden, da ß Überprüfungen 
in verschiedenen LS.-Orten , in denen bereits LS. ­
Bunker endgültig oder doch \'orläufig in Betrieb ge­
nommen wurden, gezeigt haben , daß sich die in dem 
Erlaß getroffenen Anordnungen bewährt haben . Ob­
\\'ohl der Erlaß feste Richtlinien enthält, auf deren 
st rikt e Einhaltung nicht \'erzichtet werden kann , gibt 
er den zuständigen Stell en, denen die Betreuung der 
LS.-Bunker obliegt, doch di e Möglichkeit, die Ver ­
hältnisse den jeweiligen örtlichen Bedürfnissen 
weitestgehend anzu passen. Eines aber ist notwendig: 
der Erlaß bedarf genauester Beachtung. Und diese 
Beachtung darf dem Erlaß nicht erst dann geschenkt 
werden, wenn von dem Bauträger gemeldet wird, daß 
der LS.-Bunker nunmehr bezogen werden könne; 
vielmehr ist es notwendig, sich schon jetzt mit dem 
Erlaß eingehend vertraut zu machen und die Vorbe-



I' e itungell ful' di e IlIl>et L'i pllllUIJlll l; d e,; I.S.· 11ullke l' '; 
mit a ll e l' G L'Ü ndli chke i f du /'l; lt zu f ii Ine n , da mit Le i 
Ferligste llllng d es U:i. -Bunke L' s d e r Sc hu tz , d e n e r 
gewährt, ul1Y e rzügli ch in vollem Umfange ausgenutzt 
\\'e l'd en kann. Allch n oc h nicll t endgiilt ig fe rti g­
ges te llt e L S,-B ullhL' le isten, wi e Iwrei ('; e rwä hnt, 
sc ho n wertvo ll ste Di e n ste . Zirfl' I'" d es 1': l' la"sp" \'o m 
:31. Mai ']flil bes timmt. d al3 illl Ball Iwfimllir'/le L S. ­
Bunker , di e Ler l'i fs \'0 1' ihre r clI dg iiltigen F e r t il! ­
ste llung lle nllf zbal' Silld , ullile"c h a d e t d es n or h fe h ­
le nd e n ilillPI'c n . \ us l)[l ues der JJ evölk erung ZlIl ' lJc­
lte lfs m ä ßigp n B e lllltzllng bei Flieger a larm fre i­
gegeben werden soll en . B esic h tigu n ge n c in er ]te iIH' 
noch ni cht e nd g ülti g fe rti ggcst l'llterLS.-Buliker in HI'­

schiede n e il L S.-n r ten hah ell d ie d e r eh en e /'\\'ühnt ell 
Ziffpr 7 des Erlns,;e,; zu Grunde li ege nd e A uffassun I-!' 
\'0 11 bestüt igt. Di ese noc h nicht end gü ltig fe rli gges te ll ­
ten L S.-B unker \\' e rd e n in g J'ol3P Ill Umfa ng VOll d e r Be' ­
vÖ lk e rung he nutzt. Vielfach h alle di e Be\'ö lkerung 
aus ihren vVolmungen Bette l!. Kind erbeiten , Liege­
s tühl e lind nndere nuh em öglichkeitenin d en LS. ­
Bunker gesc hafft. ])a mit i st. all cl! der nlJ ul~ d zu (' 1' ­

hOben e Ei 11\\'and , die Bevölkel'u ng habe n ich t da s 
Jnteresse a n d e n LS. -Bunke l'l1, da s man c rwarte fl', 
wide rl egt. 

Tm e ini(elne n bestimm t ei e r E rlnß fo lgend e =-,: 

1. Ziffe r 1 des Erl asses \'om 31. ;\ Ini l !H I o rdnet a n. 
<laß d e r Kre is ei e r Familien od er P erson en, die z il m 
AufSUch en ei e s ntic-I ls tli eg-enclell LS.-BlInl;:e r s herech ­
tigt s ind , durch di e ör tli ch en LS.-Leite r im Ein"p!, ­
nehm e 11 mit d e n Dien sts tell en d er NSD :\P. (in c1 PI' 
Rege l Kreü;] eit er ) h e~limrn t wir(!. 

l-Iie rzu i s t zu hem e rken, daß a ucll di esps , 'el'falll'c li 
:s ich bewährt hat. ]\Ianch erort s is l el az lI ilhe rgegan ge n 
worden , auch and er e Stell en hc i di ese r H egelung ein ­
zuschalten . D e r Er laß vom 31. ;\fai 1!M1 s ich t di es 
aber ni cllt \'01', und d esh a lb i s t clip Einsc h a ltung 
a n (l r rer S tell e n 7011 lInte rl:'l ssen. Fine B eteili gung der 
:\SV. z. n. findet niClit s tatt. Zu s tändig- für di e Mit ­
a l'beit mit dem örtli ch en L S.-L e it e r s ind :'l l so ledi g­
lic.h di e Hoheit s tTiiger d e r Pnrt pi. Die B e teili g llng dCI' 
D i e n s t~t p ll en d pr NSD .\P. be i d e r Einteilung dCl' für 
d e n L~.-Bunke l' vorzll seh r nd pn P er so ne n h at in s l)('­
So nd ere ihren Grund elarin, d a ß d e r Parte i di e Füll ­
rung der Volksge n ossPI1 in cl e r H eimat a u sschli eßlicl1 
Übel'tragcn is t lind eS eles ilalb ihre Aufgabe is t. elllrcli 
elie B er a tllng- lll'i ei er Einte ilung cl r r Bprcc ht ig-ten dir 
wert voll pn, he"ondrl '" ~('} 11 1 fzl1l' rlii dt ige n T eil e d p;, 
\ '0Ike5 Zll e l'fassp n. 

Be i der }\u 8\\'al1l d r:" Pl'I'so ne nkre isrs , d e r in die 
LS .-BunkCl' e ing e wiese n w e rd r n soll , ist n ac h d em 
Erl a ß vom 31. Mai 194 1 n ac h fo lgrmle n r.r ~ icllt ~ ­
P11llkten zu ve rfahre n: 

Jn er ste r Lini e s ine! di e B ewohnpr ei e r lJ iillsel' 7,11 

hestimmen in d en e n k eine oder nll1 ' un zu lä n gl iclw 
LS.-Räume' vorhanden ~ind. Hi erhe i s ind a ußel' d en 
Bewohn ern d er den LS.-Bunkern henachbarten Wohn­
hä use r a u ch die B ewohn er d er Hiiu se r zu herücksi ch ­
tigen, die in d er w e it er e n Umgebung d er LS.-Bunk er 
~ iegen . Di e Entscheid l1ng darüber, ob ein . LS.-Raum 
1ll d e n \Yo llllhä use rn d c r n ä her e n oder weiter en Um­
~ebun g- e! es LS.-Bunke r s aiR unzul ä ngli ch a nzuseh en 
1St. trifft dpr ört lich e LS. -L eit er. Bei d er Auswah l d e" 
P el'so nenkreises ist k e in Ullterst:h ieel hins ichtlich 
Alter und (~ esc h l ec ht zu ma ch e n, Familie n sind mög­

.liehst in eine m nallm zll sa mmen zul ege n. 
Di ese Best immull i! g ib t a lso d e m örlli c ll en L S. ­

Leiter und d e m mit ihm ZllS<lmmen arbe it enden 
I~oh e i tsträger ei e r Part ei e in e n \\·p.iten Sp ielraum. 
I:.I"h e l' habe n s ich in fo lged pssen " CI ~I e l' DurclJfuli ­
I'ung cl iese !' All fga be n nirge nus Sc il \\ 'ler lg-keil;e,ll PI' ­
gebcn. ü be rprüfunge ll er gaben \'ielme hr, daß di e ZI~­
näChst r echt sch wierig e rsch ein end e Aufgabe 1'(' 1-
hungslos gelöst \\ 'e l'den konnte, 

Weite r bes timmt d er E rl aß \'o m 31. Mai 1941, daLi 
di e zum Aufs nchen d e r LS.-Bunker bestimmten P er ­
sonen bereChtigt s ind , die ihn en zu.ge wiese l.len Rä~me 
.I ed e Nacht zu b ezi eh en , und d a ß SJe verpfllchtet .sll1d, 
Si.e spätestens bei Flieger a larm aufzu su c~en . LlCgen 
dle Wohnhäu sel' d e r B e r echtigten so w eIt von dem 
LS.-Bunker e lltfernt, daß ni cht di e Gew a hr gegebell 

iSl, dH{j di e ll e \l lI/IIJe!' IJe i Fliege mlar lll J e ll I. S. · 
Bunker rec htze itig erreich en , so kann d er ört!iclw 
LS .-L e it er s ie \'erpflich te n , die L S .-BlInk e l' ied en 
.\be nd r pgelm iil3 ig zu bezie h en . !\Iach e n die Einge­
wiese lJ('l1 \'011 d em ihn en ei ngCl'äumten R ech t a nf 
einen E in ze lmum im L S,-Bnnker ohne triftigen 
(;rllnd l, ei lle n (; eb rall ch, so k an n ihnen die erteiltp 
Bp!'ec ll t ig-Ull g- \'(1J'11 örtl ichrn LS.-Leite r I'ntzogt' 11 
\I ·e l·d e n. 

:\ u ch hi e r ist d e m örtl ich en LS.-L eifel' eill \\'e it el' 
S pi elra ll1l'l gelasse lI . Ganz Ilewul3 t isf I1pi d er Ab ­
fass un g d es Frl asses d avon Ahstand ge nom m en \-'" 0 1' ­
d eli, eine zwingen d e B est imm ung d;uüher au f­
zunell m en , daß den zur B e llu tzu ng d es LS.- Bunke rs 
ll e rec lt t igte n d iese Be rec llti g lln g e n tzogen werdelI 
muß, w e nn sie fl e n LS.-E llnk e l' ÖftP' l' o hne Gru nd 
lIi ch t au fs uch e n. Es li egt des ha lb ni clll im Sinne d e" 
Erl asses, \\'enn e in ö l'lli c he1' LS.-Le iler nun et\\'H ei n t' 
Tabell e aufste lle nlül3 t. a ll s d er el's icll t lich i,;t, a n \\'ie­
\' ie l Abend e n der e in e od e r ande re B e rech t igte d eli . 
LS. -Bunker nicht. aufgesu ch t h at , und IJe i ei n em 
dre i-, v ie r- oder fünfmaligen r\i chta ufs u ch en nun d en 
"ü lJeltiiler " von d e r Liste d e r B ereChtigte n s treicht. 
1 n Ze iten d a u ernde r schl echter vVitterungs lage, \\ ' ie 
('h\'a im Mon a t Dezember vorigen Jahres, in d e m 
\\'oc hcn la n g Abend für Ab e nd di c ht er Nebe l h e rrschtr' 
lInd m it feindlichen Lufta n g riffe n ni cht zu r echn en 
\\'a r , k a nn ni cht. in dieser \\' ei se ve rfahren werden. 
Der Sinn der B estimmung isf, di e P er son en a ll"­
zuschließen, die durc h ihr Vel'halten offensichtlich 
zu r Schall t rage n , d a ß s ie a n d e m ihnen gewühl'te n 
Schlitz durch d en LS.-Bunke r nirh t das Tn ter essp 
Iw ben, w elch es ihm zukommt. 

Ziffe r 1 des BUllke r-Erla sses uest imm t \\ 'e it e l'llin , 
dal3 d e n S t r a ßenpa ssan te n di e a ll ge m ein cll Aufent ­
Imltsriillfflp (ohne Li egestätten ) im LS.-Bunker zur 
\ 'erfOgu ll g s teh e n . Nicht richt ig ist es , we nn ein ö rt ­
li rh er LS.-Leiter e ine Bes timmun g e rl ä ßt, in d er e" 
Il r ißf, d a l3 eli c allgemeinen Aufenthaltsräume d p" 
LS.-\3 l1nkers "Öffentlich e LS.-niium e" se ien , AllS 

~Tl l1 l(lsü tzl ichen Erwägunge n rou 13 vel'm iede n \\'erdeJl. 
d e m LS.-Bunke r, für d en ja eben besond er e VOI' ­
"r.hrift en fes tgel egt s ind , n ebenh er n oc h durch d e r ­
artige fal sc h e B eze ichnunge n d e n Charakter e in e=-, 
eilTe ntli chen LS.-Haumes Zll geben. Di e g leic hen Er­
\\'ügllngpn hahen Anlaß d azu gegeben , die Kenn ­
ze ichnung d er LS,- [Junk c r e inll e itii ch Zll r egpln . Bi s ­
lle r s ind \'i e lfa c h LS.-Eunkel' mit d em für d ie öffe nf ­
li('hen L S .-Hä ume üblich e n JIinwe isscltild gekenn ­
ze ichn et word e n. Am 18, F ebrua r 1!H2 ist ein E rl a ß 
\'I'gange n , d er anordnet, daß di e LS.-Bllnke r a l s soleh 0 
zu k ennzeichnen s ine!, a lso mit eine m lIill\\·pissrhild . 
rlns die Au fschrift "LS.-Bunker" träg t. 

2. Der Erlaß vom 31. Ma i 1941 besLi/Ornf in (ll'r 
Ziffer 2, d a ß für jed en LS.-Bunker durch dpn ö rfliclwn 
P olize iverwalter alls d e m Kreis d erer. di e den L~ .­
Bunker aufsuchen , ein LS.-\Va r t a l s L S. - B unk e 1' ­

\\ . a rt h eranzuzieh en ist. Das \Vort "H eranzi eh e n " 
in di eser Bestimmung b esagt sch on , c1aß es s ich hi er 
11m ein e besonde r e \ 'erpfti cht.ung- handelt, Di e H er a n ­
zieh1lng- er folgt n ach § 9 d e r J. DVO. zum L SchG, Da ­
mit wird d er H erang-ezogene für d en Bereich d es 
LS.-Bunkers zum L S.-\Vart, übernimmt damit di e be­
sonder en Yerpfli chtun ge n ein es solch en , e rh ä l t zu ­
gleich aher allC h clie hesonderen R echte. Er h a nd el t 
im Auftrage d er Polizei und genießt damit d en be­
sonderen Schut z cler P oli ze i und prhöhten Stmfr ech t­
schutz. Zur DllrchfOh r ung sei n e r Allfgnhe wirf! e r 
mit e in em p oli ze ili ch e n AllS\\'pis Hu sg-e st n tte t . 

Tn Zi ff e r 3 d es Erlasses vom 31. Ma i 1941 ist i 111 
dnzelne n e!nrgelegt, für w elch e Aufgaben er di e je ­
\\ 'e il s im L S .-Bunke r anwesenden P er son en einzll ' 
Iri len hat. Dnnac h te il t e r die se ein 

al s OrdnCl' für di :J Einze lbereiche d es LS.-Bunkcl''; . 
a ls Ein sntzkräfte b ei den Eingangssc hl euse n , 
His Lai en helferinnen , 
zu sonst igen Aufgabe n im R a hm e n d es Se l bs t · 

schutzes (z. B. a l s Melder ). 
Di e 0 r d ne I' haben di e Aufgabe , für d en r eibungs­
losen Verkehr im LS.-Bunker Sorge zu tragen. Das 
is t , da vielfach Frauen mit kl ein en Kindern, Kranke 
oder r. e l)r echli clle flen LS.-Runk er aufsuchen. vor -
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nehml ic ll eill" .\lIfga l ll' . di e bcso lill ene l'c l'sö llii('I, ­
k eit en el'ford pl' t. \' 0 11 d l 'l' T ii 1 igke it d es Ord n cr 5 hii Ilg l 
in vi el en Fii ll c il au ch die Stimmllll g lInt er d pli 111 -
"n ssen c! ps L~ , - B lI11k e I' 5 n il , 

Di(' I,: i 11 S 11. I Z 1, I ' ii. f I e so ll en iu \ Var ll gT lippell ZII ­
~amme llgc faß t II'c rden. dell cn di e II ' irhtig(' IIlld 1'1'1'­
;lntll 'o l'tllll gs \" ol le :\llfga he zlIfLlllt. dllr('l, Strei fell ­
g-ii nge di c Il mli ege llc!"l1 1 [ iiu ser n ll f Uom],clwill schl iigl' 
ZlI I len ha('llIl' ll . ni r c! r rg-egange ll e Bralidhomll(.' 11 in rl r ll 
IJ ii ll sC'l'n lind auf d em (; el iillde d er Ti mgeullng d l''' 
L S.-Bullk el':; zu lw k ü lI1pfell " oll ' i e n ll e son sti ge Il d eli 
Sell lsl :;chulzkriift.cn zilfalle ndell AufgabclI 7011 el '­
fiill PlI, Z,I diese m Z\\'eck i sl m ög-1 i c ll st j ede I': illgallg,,­
::w hl ell se mi t einer so lch en \ ,Va chg-ruppe 7011 heselz81 l . 
di e sicll ;ll1 S 1 \ Va chgrllppenführer und fi 1\ l nn ll Zll ­
"amm e n~e l z t. 1m ü l ll' ige n ri cli l et si ch di e Zalil d eI' 
\,\ ',u 'hgI'lI\Jpen lIach Größe un rl B el egsc hafl rle" L~, ­
B lIlIkel's : (L h, a l so. dn ß lIn l el' U rn sti in(]pn cil,. , 
g l'ößel'c , \11 za111 \' on \ Va chgl 'lIPJlen ZII bild e 11 i sl. ;11 " 
'Eingangssc hl ell sen \'Ol'll n nd plI si nd . I\"enn z, B . z\\ 'ei 
\ Va<:ll/zl'llppen ill fol ge stii,rkel'() I' B el egl1ng d p,; LS, ­
lIullk r r,; ZUIII II ' il'l,sa lli r n Sc hu l z d (' r I 'on d e' lI 
Sp lhslscllut zk l'i ifl en enlbl ößl en Zahl \"0 11 lTii use'rll 
nielli au sr eich end el'sc hein cn, Damil Il ' il 'd pin se ilI ' 
I \' i chlig-pr. dl'a ll ßell h iillfig noc ll iml11 Pl' n il'i ll k la l'el' 
l'lInkl h(' l'ühl'l: 

Di r SCll<l fflili g 1'0 11 I.S.- BlIII1' (' 1'1I hai z\\<llIgs li i llfi g­
ZIII' F o lg" , rlnß d ie TIä ll SP1' I 'nn Srlhst srllli lzkrii ft r il 
\\ 'eilgeh elld enthlößt \\ 'erd en, Darin li c /!, I natül'li cl1 
pin e (; efalll'. d er IInf r l' nll ell T' m stiilldell hegeg-n pl 
w prd en m ll ß. D eli Wa cll g l'l1ppen lw mn li illfol g l' ­
des,;ell e in e gan z llesondp l'e B (,delillillg ZII. lind I'S i ,;1 
dah el' I IPi dN :\\1 s\l 'alll d eI' fiir d ipsr ,\lIl'ga li('n l' in ­
zill eil l'nd en l'pl'son en n ec!a(' II t darall!" ZII l pg" lI , daß 
11111' gee i g nel e lind l a fkriil't i gc P e)'s()JI(' 1I L' ingl'le ili 
lI'erd en. 1n c l'"l el ' Linie \\ 'r rd en l1i Pl 'fi'l1' di e I.S,- \\·al'l(' 
der lIiill se l' ill B ell'1lril t komm en . dPI'I' 1I BCII'olIll l' I' 
::; i,cll in d em L S,-E ll nkel' LIe find en, Fi'l I' di e " ' <"I cll ­
g-I 'uppell si nd beso lldpl'c v\ia r lll' ii I1 m r i III 1.S,-1311 nkpl ' 
ZI1 I' \'erfii /!,ung ZII sl ell en. all c ll i st ihnell nu sreicll endl' 
Hllhemögliehkeit 70 11 gew ii1wen . so l an ge Si l' ni chl ihn' 
l 'erantwol'fllngs\'oll p T ü ligl, cil al1ßerllalh d es 1.S,­
BlInker s a ll siihen . a l so nich t 70 11 ~ll'e if engiin ge n nd r l' 
ZIII' Bmndhekämpfung pi ngese lzl sind, 

Zum Schluß se i d ie \ 'orschl'ifl de ~/Frl a s ,;p,; fl' :"I ­
geh alt en . daß hei m F im;alz d ei' \Vn ch grll ppe di e Fin­
g-angssrh l pu se \'on m i lI fl rs t r ll S l'inem \ 'ra nll cl r l' 
\\ 'ar'h gl'lIppe lwse tzf bl eild, 

Die .. \,lfg-n l,el, . di u dl' " Lai e 11 111' 1 f I' I' i 11 Il (' Il ~, II ­
fall en, sin d hel,annf , /.11 IH:mel'krn bf IIi e'l' 11111 ', dnB 
di ese siell in einem llesondrl'e ll H aum a lll'II a ll c l1 
so ll en, ~owril ein so l r ll pl' Il or ll nicht \' orhanrl r ll i sl, 
i sf hi erfiil' pin g-"I\' ö llnl ir' IH'I ' Einzell'n llm I lel'pi l­
zlI st.el1 en , 

Di esp a ll s fiihl'li c ll el'e Darl eg'lIl1 /< ll ",' ,\lI f"t .. rnl" ' 1I d, ',; 
I. S, -BnnkcJ'-\Varl s \I 'nl' nofwendi g , 11m di c imlTl Pl' 
wi edei' an Urel rncl pn i rrf ii ml ich en .\ 11 ffa ssl1ngr n 70 11 
IIespi l i gen, Fs i sl n iimli eh \I ' i ed pl'll olt fes tg"slrlll 
\\ 'o rd en . daß mnnch erorls (ll1l'('h 01 Il" k pin r Klnl'h (' il 
darüher hes teht. dnß LS,- Bllnkrl'-V.r art 1111d 15 ,­
nllnk f' I'-V P I' \\ ' a ll (' I'. iil )(' 1' ([Pli noch ZlI ';11 1'('rh pll ,;" ill 
\\ ' ircl . zlI'ei Ppr,;Oll PIl ,; i nrl. der en ..\ufga11E' 1I ).!TI1 IHl ­
I'e r srhi edpn sin d und di r d eshnlb nuf 1, ein r ll Fall 
m i f.ein itndpl' ve r\\ 'rCll Se lf \\'r l'd en d iirf<.'n . D l' r L~ .­
Blinkpl'-\ ;Val'f fiihl' t di p ~ p ll l s f sch llf zkrii,f l e dps L S, ­
Bllnker s lind l eil ef d en F in ,.: a 170 , CI' 1111 l nl so I'eilll' 
F iihrlillgsaufgahen . Der LS ,- lIlinkel'- \ 'e l'l\'a lt el' iib l 
demgegenül1er . wi e se in Name sagt. pin e \,pl'\\'alt pnd,' 
Tiitigk r it. au s. Tm einzelnen wird rl ipsr nn srllli eßelid 
dnrgel egl I"er d en. Eine \' erqlli ekllll g I leid er A ufgn lw li 
isl IIn z\\'e(']uniißig lind d eshnll l im Erlaß , 'nm ~ 1. 1\ lai 
I !H I hewl1ßf 1'('I'mi cc1pn \I 'ol'd en, E s i sl pin\' \' öl1ige 
V r rkrnn u ng der B ecl euf llll g' cl c >' LS.-Bu llk " ,'- \V nl'l l's. 
w enn es z, H. ill der i\nordn lln g ein e,; ii l't lirllC' ll l.S,­
L l' it r l's h cißt . beim Fli egeral aJ 'm sl ell c dem LS,-
1I11l1k er - Vol'Il':11f el' ein 1$, -ßI1 1l1, PI'- \o\ 'al'l mi t " ein eIl 
I': illsaf zkriifl cn ZIII' V el'füg-lIllg. Da l'n ll s ergibl ~ir h 
dan ll ein 1\'(~ c1 c r gP \\' o li tes noc h ~. \\'ec kmiLßi g('s U nlt'l' ­
sl ellllngsve l'h !iltni s, Zwar soll en h eid e gil t. mil eill ­
ander a l1 s1w mmen. nbc l' j eder i st nll ei n fiir di e ihm 
iH,p]'fra/!'en r n :\ufga hr n yp ranf\\'orfli cli , ZlI g lpic'1i darf 
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di l ' ''e l,'e":I:;lell ulig dUI';lI lr l,ind (' lI l l' II , \I ' i" \\ 'irl il ig 1.:" 
i sl . " e i d er H er a nzielllilig \'I JII LS ,- l3ullkel'- \\'a rl ell 
11111' beso nd er s r n erg isc l l(' IIl1d zipll 'l'\\'IIBI " P " I'SÖ ll ­
lirll!\ pi fell Hu szu\I'i ih len, 

Die Sl)(' IJe ll il ll fg-e füli r ll'll ilT l ii lllii (' li ell ,\lI ffa ss lllige li 
galle1l .\ nl a 13 zu d em 1': ,' laß \'0 111 ;J(J, D ezl' m lJel' l !H I. 
ill d em norlim a l:,; Huf die :-.!u( \\ 'endi gk ei l dI'l'Tr"lInu n g 
d l' l' bei<l pll .;\mt l' r hil1g-l' \\ ' ip,.:r ll \I' lIl'el l', 

;l. ll l'r L ~ , - H U 11 I, l' I' - \ ' " I' \\ ' LI I I l ' I' Il a t. \\'i l' 1)(' ­
I'eit s dal'ge legt. l' ill l ' IIUI ' \'el'\I 'alt elld e T iitigk c i t au ,.: ­
zlIül'l' ll. Se in e ,\lI fga l.J en ,.; illu im e l'O fk ll ill d eI' 
Z i ffel' G des Er lasse" \'o m 31. \I ai 1\1'>1 11 III ,;c li ri elJl' 11 , 
illl t'i Il Zl' IIlCn \\ 'c l'cI (' n ,; i e ill l' in c l' heo;olld,' I'l' ll D i r ll,.:l ­
a ll\l'l'is lill g ge rcge l t \\ 'el'dl'n . di " ill Tk Hl'lJeitU llg i sl 
lind in Kürze c rgell " 11 \\ ' il'd, lIi L'l ' ill l el' l'"" i cr ( nur dil' 
( 'm schl'eil.JlIlIg dCl' 1'lIi r l li l' lI cl e,; L S,- BlIllk l' r -\'l'l' ­
\\ 'a l fel's, \\ ' ie ,;i e d ei' 1': l'iHß 1'11 111 :3 1. :\I a i I \H I g il.Jl , 0 0 1'1 
Il eißI es . clalJ d en Öl' f li c' I, ,, " I.S.-L r i tl' 1'1I di r I ln ll li r.: 1i 1' 
[ ·nf el'lialtlili g . " ·;\I 'I IIII ).!' II l1 d ("11 1' 1'\\,;wl llll lg d ei' L S,­
lIull k c l' lind de,; dal'ill \'o l'I"'lId, ' lh' ll (; el' iil e,; o ldi cgl' lI 
1111(1 daß ZII I' lJllI 'c lifiilll'lIng di esel' ,\lI fgaben fi il' r ill l' l i 
IId l' I' m r lll " 'I '" I.S,- l1l1l1kl'l' l'in \ ' ('I'\\'n l l er ZII l'l's li1ll 1l1 Pll 
i"i. dl' I' l ef' llIli " cll c K enllflli ssp " esitz t. Di ese l' haf fi il ' 
Sall"el'k eii. J'n cge . " "<ll' l llI lg 1111([ 1'T" l 'I ' \\ 'aC'lll lng cl e" 
I.S,-Uunk l'J' '' lind " eilll'I ' il' ('lini sc ll l' lI 1': illl'icll tulIgell 
ZII so rgen , Dami t i,.: 1 se ill Z II ,; liiwli gk l' i l sll l' l'pir ll so 
kl Hl' 11mrissen . daß l' ig l'ni li c ll ein i',\\ 'eifel :1I1 Sgl' ­
,;('lIl osse ll se in solii ,', 11 11 iilli'ige ll i ,;1 cl l' I' L S,-Bun lü'l'­
\ 'e l'\I'a l l c l' gl eirll I\' ir' lifi g \\ ' i e dc l' I.S,-Blillk el'- \ \-"<l1' 1. 
:\I Hn denkr 11111 ' d n l'n ll . daß d em L S,-13ll lll"'I '- \' PI'­
\\ 'a l l.l' I' di e f.!'estlllli e l er lilli sc! w Ein l'i ch lung d l''; l.S,-
1I11111' 1' I'S (Bc liiflll ng , Sehll lz"elii flun g) ;l1lYe]'l)'a li l. i,.:I, 
1'011 rl el'e ll E ell' i r bss ic ll el'II eil III1IPI' [ ' m sliillr! cn d;) s 
L eb eIl 11 L1I1Ll crt e l' <I bh ii II g t. II L' i de I' "\ U!'; I \'; " " rl f' I' LS, ­
ßllnkc l'- \ 'e r\\ 'alLel' i sl (] ps ll a lil mi t d eI' gl eicll ell Sorg­
falt ZII \,p rfall re n \\ ' i (' I II ' i d eI' 1': I'fUSSlIlI g d,']' 1.S,-
111111 k"l '- \\ 'n l'1 e, 

\\ ' i l' "('I 'l' i l,; a llged eli lpl . k Olllllll'1I fiil' da,; ,\111 1 d(''; 
I , ~ ,- Blinke l'-\ 'e l ' \\ ' a l l l'l' s \,() I'lI ellmlir'l, 1'1' I'SU II I'n ill 
l .' l'a gp. di e t et.: li n i se li e l\ ennlni ssc 1,,11 11 ' 11. I':s i,;1 dali .. i 
70 , B , all c li em a ligl' 1\la sc lli lH'nm eisl el' . :-i ell1 o""l' I' od el' 
\I ec li n n ik r r . I cr llll i se ll l' B eaml e II S\\', g('daclil , Di""l' 
w el'd cn illl ,\lI fi l'ai!'e d es Öl'llichl'll L S,-L pi f r l's d lll"'" 
1,' aC' li kl'iif l l' in dil' H l'dif'llIllI g d eI' l"c lilli sl'il Cll I': i n ­
l'iC'IIllIng('n de,; L:-; .- l\lIllk (' I''; l' inge wi esl' n , L s \\ ' i rd 
I 'Pi ihrc l' T iif i gk e if nil'lll d ur a ll I' ankomm ell , g l'ößel'e 
Sr li iid en an der Einric li f llng' sl' ILJ stiindi g ~, II bese ili gell 

- dazil \\ 'el'd r n f' ar li k l'iifte I ,r r angezogen \\ 'el'd oll 
IlIii"sO Il - . immcrllin abel' \\ 'e1'(l ell sie in deI' Lagl' 
" l' ill mü sse n. k lpi n('l'\' ~t ii l ' lIlI ge n. cl ip \\ iillrend d e,; 
lI ef l'i elws auftreten kii llil en . se lhst ii ndi g ZII h eli ehell, 
11m da mif rli l' Ein snt zfii lli gk r i l ri es l.S,-111l 111, el''; 7. 11 
I' l'hnll en, 

F ü r di e Hl' il l ig llllg lind P ll ege dl!>' L S,- Bullkel'" ,; illd 
d ern L S.- Bllnk l' I'-Vel'l\'1tll el' fell' j ed en L S.-Bllnker. j e' 
lI ar ll des,;r n Größe. einr oeln m chrer e Hilfsl<rii I' te ZIII ' 
\' l' I'fii g lin g ZII sl e11 rl/ , Fiil' die Or dn ll n g illnerll alli 
des l ': inzr ll ',lI l m es II ;)hen di p. Tnsa;; sen sr illel' Zll 
';Ol'g-l' n, Die Tii I i g-k pi I d pr H ilfsk I'Ü 1'1 P Il'il'd sirh a]sn 
in " l,e;;ond cl' l' Huf di r' Heini gun g d ,, 1' (; em einsrllafl,.:­
I'i i Il m e ( ;ii n ge , .\ 11 fpn thn 1 t sr itu m p. ,\ horl p. \ Vn sr 11 -
I' i i11 nlr ) hezi r ll r n , 

Di e T ii l igl, eit d e" 1. ~,- ElI nk e l' - \ ' l'I ' \\a 11 er,; \\il'd ihll 
in li o ll pm lVrnße a n d en L S,-BlInker Ilinden. jPd enfnll ,.: 
\\ ' il'd di ps bei g rößer en L S,-B llnl<c l'Il der 1;'a ll seil/ , 
D esha lb i sf y orgesphell . daß d i r L~, - Blln l< c J' - \ ' e r ­
\\ 'u l f('l' hn ll plamllir'li l ii ti g \\ 'e rd r n , Si p w erd en ;; i('lI . 
da ja d l'l' 1.S,-BI1111, c l· den c illge feill en P erso nell j edell 
:\bend 70 111' Vel'fü g lln g sf ehi. i\ lw nd fül' .\hend in d em 
111111kr l' a11fhalf ell mü ssr n. 

l1i l' ,\l d' illd lili g Ll l' ]' I,allp l aflil lil'i, ell L S,- Bll11ker­
\' el'\\'lLil el' li nd deI' llill'skl' iif lc c d olgt nach d eI' Tal'if ­
LJ l'dn llll g' .\ oll er B fü r di e (; efo lgschafl smil g li eder im 
ü f'fcnll irli pn Di en st IIl1d rirhl l' l s ic li na cli .\1'1 IlIl d 
Umfallg d er T ii l ig k e' il d eI' Slu ll enilll"dJ('J' . 1m a ll ­
,u'em eill l'll \\ 'el'd en di p \ 'e l'g-iiilln gsgl'lIppel/ X lind 1X 
der TO.A , ill B e' l l".It1i1 k OIIl IlI (' II, Di e ni cht 1'0 lliJeschiif­
tigl en LS, -Blinkel'- \ 'el'\I'a ll (' I' (z, B , IJei ], l c in el'en L S,­
I1 lln k r l'l1 ) müsse ll untl'l' :\ n\\'ell d u ng des S l D dr l' TO.A. 
;)llge flinc1 r l/ w erd en: d, 11. al so . d a ß "i e ein en d em 
( ' mfang illl 'p l' Tiifi gl\ l' if r n fsprec hend r n T r il des Fnt -



ge ll" t'iIl P ~ 1'"lllll'SI'II:lf l igl l' lI L~ , - I\IIIII"'I ' - \ ' t' nl ' lIlll'I ' ''; 
IT llal l (> n, ( ' I'~JlI'iin g li c ll 11,11' ,'ill\' alld el'e HegelLlIl~ 
YOl 'gl'se ll en, di e~l' nlllßII' ,!I )el' all"; l "I'iflic-lll'n Gründen 
dlll'(' 11 d (, 11 I,: ,'I"ß 1'0 111 11. O('ZCI11 I" ' I' 1!)/.1 in dem r l>l'lI 
Yor gel l'ng'l' lI pn S inll e gl'ii lldcl' l Ilndcn , 

~,,11I e ll "ieil I' P I 'slln:II~ I'II\I ' il'I ' i gkl' i lp ll l' I'gl'iII'II, so llI .. 
also. I'illl ' "ls L S,-BIIIII;:el' - \ 'I' I'W"III' I' gee ign ete P el'­
SOli I 11'1 d;: I' i 1 lIi clli g-1'f11ndell II'el'd!'II , "0 könn t' lI \' 01' ­
iihPI'gl'l!e lHI ,,"('h p-"I'i g'III 'I,' 1\I '" fl" 11 1'" S ilD, 1, 11111 -
111" 11 cl iel'l 1l'l' l'd r ll , 

Di" !lIII ... 1I di ,' l ' III"I'II:Ll lu lI g', \\ ' :LI 'III II f.!' IIIld 0 1,(, 1'­
wal ' lllIIlg dl' ~ I ,S, -BIIIII\ I' I''' 1' 1l1 ,,11' ll r lld, ' 1I I\ n~It' 11 I r ii gl 
d a" Ht'ic-l , (Hd l ,II Oll rlr. ,) , 

10" Da,.; ,'dnnl"I '1 il ' I'I' S ,' 1 I,,.; I ~ C 11 11 I 'I. g e l' i i I, 
de,,;sl' lI ,\11 '1.:1111 "il' ll nach (;I'üllt' IIlld 1.:111/ d ei' 11111 -
I lege lHl r n lI i ill";PI' I'il'llIt'I, i,,1 \'on 11"11 t!t' n 1.S,-Bllnkl'l ' 
aUfS11I' ItI'IHII' 1I LS, -CI'lIl r in sl ' I,,,ftl'lI Zl1 ,.;ll'l1clI lind ill 
dr m L S,-BIIIII( I' I' IIIlIl' I''I.ulll'ingl'II, ni r \ 'I'l'pllil'1I11I11g 
'1.111' (;l'l'iil.l'gr,.;ll' lllIn g illll r l'halil !l1'I ' LS ,-C ,'nIL'ill ­
"~lIilfl r ll l' I'g ihl ,.;ich :111"; dl'l' VIr. Il\'(), n ll n L Sc l,C , 
( hrl' , \1' 1 111111 [ ' mfnng d es 11I'I'r i l'l. II,.; I(' IIt'llcl ell Selll"l­
,.;(' IIII I'l.gel'i':lI'''; ('nl"rlip id rl cll'I' I.S ,-nlinkPI '-\\-a l'l. 0 :1"; 
(; el'i il nlllß ill d l 'lll \VaeIJI':11 11ll ei es LS, - I lunkel';; \'e l' ­
I'.' eihy", <1:lIl1i l I '''; d l 'll I': insal'l.kl'iif le ll j ed el''I.pil '1. 111' 
\ Cl'lll g lIIl g ;.;11' 111, I: ,il' .i NI I' \\' "c1lgTIIJlPl' nlii "se ll I 'Cl I'-
11 1'1 1/(11'11 ";I' ill: Irandfl 'l1 "I ',,; pl'iI Z", 1': inl'pißII:lk rn, ]-' l'lIl' l'­
pal,.;cIJ l'n , \\ '"s";l'l'r ill 11' 1', SCII:Lllf l 'lli Oell ' I' Spnt ell, _\:-; 11' 
lind ll1iiglil'1I si :1111'11 1\I " 'II'l.I'rI('kPIl IIl1d n"t' (' II"lallgl 'II, 

( ' 111 l 'ill"11 II ' il ' I(~ : 1I11"1I I,: illsnl 'l. <l eI' 1': ill";:l l zl(l'iifl" ill 
dl: '1 \'011 il'Il. ' 11 ZII ~I' IJii lzl' Il(!l'1I Ir ii ll SC l'l1 ZII gl'II'i illl'­
leist eIl , "illtl di l' 1.~, - \\ ':lI ' I I' d"I ' jrlliC'I ' 1l I (iil l se l', d"l " 'lI 
H('II 'olllll'l' ill d"111 I.S,- !!IIII!; (' I: IIlllel'!,':'L' I II';]C lil Silld , 
daflil' \' 1'1 ':1111 11 '111'1 lil'll '1. " nl<It'I, ell. d:lß ill illl 'l' lI Il i ill ­
" el'n ,.;Iiilldig \\ ':1"""1 ' II/Id Sand i /1 all" ,'p il'iIl' llIkll 
:\l ell f.!I' 1I 1" ' I'l'i l ~ I ,'I "'1 1. 
. ,l, 1/1 l' in( ' 11 1 1':I'gii ll zl lIl l!',.;e l'laLl '1. 11 11"111 1': 1'1:11.\ 111 111 
:11, -'lai I!H1. d (' I' all1 I. , ,\I;gIlS( 1!H1 l'I'f.!':L lI ge li i sl, wil'd 
tl a I'a 11 I' IlingL'II' i l';;e n, daß ill c1 r /1 T.S, -Hllnkl'I'1I 11111' 
11\ ~ i e lli s('l1t' :\laßn,: IlIJl r ll t1I1ITll'l.llfiilll 'I' 1l ,.; inel, 111 deI' 
alll'n Fa sslln/! wa/, ell' l' , \ll~d l ' lll' k .. ii l' 'I.l liI'1I e BI' ­
I I'e llllllg" g'pIJi 'H II C1l t. \\ 'lJl'drll , D ('I ' i'\n<l el'lIngserlaß Il'al ' 
lIolwendig, 11111 J\.Iiß\'I'l'sl i incllli";";1'1I \'() I''I.lIhcllgen, In ­
fOlge nes \I angels a ll /\I'zirn i sl 70, Z I. e ill'e sliindigl' 
<lrzl.1i1'h e 1I<.'ll'r l/llng pin e,.; j ed l' ll r in 7oL' ln eli 1.S,-Bun ­
k el's lind sr ill el' l ll;.;a sse n dlll'r li dazu Ilr"o nd el's ein ­
ge leilfl' /\I'zl (' llil'lll miiglil ' Ii, ni r dlll'cl lZllfiihl'endell 
\laßnahlllrll nli'I "~I' 11 si('11 "l "n ,,"1' di e 11~ ' g i r ni sdlC'1I 
hrSC ll: 'ii nl( rn, 

l ' m fh ' lll ill " 1'111 (' 111' 11 ,~' l' II:lllllf ", " 1 ~ I' /!ii ll 'l. llll g~c l'l:lß 
I 'om "" :\lI C'usl HH1 I' lIlhall en f' 11 ZII ,, :!lz, drill P f' I'"on (' 1I 
Illil rln slrc l(rnclrll I\I':lnkhr it ell 'I. 1I ""111 T.~, -Bunk"I' 
nicht zligelrl!'sell w el'd ell diidPlI , (,('lllIlIg ZII \' el'­
schrIf fen, II'PI'<l f' ll dir ' iil'f li ch PIl T.S, -T. f' il f'l' \'0 I'('/' '' t di r 
Benutze l' d er L S,-R IIIII( f'r nUl'c l1 di r 1.S,- !!lInkel'-\' el'­
II 'n!trr, nl'clnpl' ncl r l' 1.S, -]3l1nk r r -\V:lr!r nllf rIas VI'I'­
hof cll' S ßrlrpl ells fip s LS, -BIIllI(I'I's dllrr' ll P er'so ll ell 
mil rlnslrrkNlden l\l'ankheil r n hill\\'eisr ll l as";f'n 
rniissf' n, \\' r it rrhi ll II' il'd dUI'( ' 11 f' nl sprech end r ,\11 -
SChliigr in den LS, -Bllnk r r/1 \I 'iNl erhnlf :llIf di eses 
" c rh ot hinzll\\'t'isf'n se in, Ein r TI el c lll'lrng e1ariiher, 
rl rlß ZlIll' id el'h:lnrlr lnd e d amil di r r,esllnclheit lind das 
L ehen ihrer Volk sgpnn~sen gef,lhrdell lind sirh lInf er 
t mst.:l ndrn sl,r n fhrlr I1lrlrhcn, wircl ihl'(' \Yirkllng 
nir.ht yrl'ff'h l r11 , 

In clips em Zll ;';rl llllJlf'llllnng' ";f'i clrll':llI f Iling e\I' i esen, 
r,laß rlip g l rirhf' Fl'rl gr :7.I1m Rf'i spil'1 nll ch bei d('11 
offpllilicli r n n ii clf' rn \'ol' li egt, Es \\ ' ird heknnn t sein , 
rlaß si r h sf'h on I'nn je1l f'r in rl l1 en ]3r1d f'flll sl all ,,-nrd ­
llllllgell di e nrstimmllng hefill(l pl. drlß P ersonen mit 
ansleckenden 1\l'nnldlC'iten dn s n plreten d eI' Bad e­
ansfrl!t y e/'\I 'r l11' t i sl , :'\ i ih er e ]3rsl immllllgpn drll'ühel'. 
"'ie clrl s P el'sona l dipsrl' !\nstrll! eJ1 die K ontroll e üher 
diese,.; \ 'r rhol a\l sz l/iiben hat. sind ni cht erlassen 
I~ol'drn: r in f' vorherigr ii l'ztli chr nnl e I' Stl Ch\l~g d ef: 
I'ln7.elnell ,\n slalt " hesurh er s i st all s 11rald lsch en 
r.1'iinden Ilicht rn öglirh , lind ein r üherprüfllng- durtll 
<lI'IS An;.;lnltspr l'sona l I(;]nn nrllllrgemiiß all(,~ nicltf 
rlul'ehgeführl wCl 'd en, \ Vi r dip Erfahrllng zeIgt.. hat 
das V erhot dps ]3etrrt r n s d er lliider dllrch P ersonen 
mit anSlprk en den Krankh eit en immer an sgereichl. 
.i ed enfall s hrlt sich krin Anlaß e1'!!ehrn , oa s Verhot 
7.1) yrrsrhii rfpn lind rinr g1'iinn li ('hrrr nr!pl' grlr ii,l' :d-

li,'I,,' 1\'111 11',"1, ' . ' iIlZllflll," ,'II, I ' : ~ d:II 'r "1 '\1:11 '1,'1 111' /'­
deli, daU ~i,'11 di e \ ' I'I ' h ü l l lli~ sl' ri 'lI ' dil' I.S,-HI/llkl'l' ill 
d eI' !!I ei c ll ell \\ 'e ise enlll' i l' k eill Il'cnlell , 

\\ 'I'I('l1c ](I':Lllkl, cil (' n Z11 d eli a ll sfcek t' nd l' lI illl Silllll ' 
" i l'~l' I ' BeslillllllUng ge 1l ö I'en , ist fes lge l egl il11 EI'l:1J.\ 
oi e,.; II l' il'h slllini st pl's deI' I.lIflfn lll 'l lilld ()!l el'h " fe1lh-
1J<i1 )('I'~ deI' Luflll'rlff, ' I .. rll , 1 f \'1' , m01l1l 1'0111 
::fl, Ok lohcI' 1940, 

,\llI1li c ll li,'ge n di l ' Ilill ~e hill si l'l l l li, ' ll cll'I ' (1)e ll f:l"~ 
:I ufge ll 'orfl ",l ell 1'."':l1.! t' " I\ ' i, ' d L' I' (;t'!'.i1I1 ' 1/ 10' 1' F in ,.; clll eJ! ­
pUllg 1'0 11 lngez lef"l ' 111 011 ' 11 1.~ , - l!ullkL'1' zu 1 !l'''' ''~' I JI'1I 
isl , ,Bei g l' iiß~,I 'r n \l L' lI sc ll ellall,.;amllilllllg,'1I I,/i,,' '1., I ; , 
1J1 Srhul en, 1 .. lIl os II SW, ) i,.;1 c!i e l ~ h e l'll'aglil/g 1'011 ( ' 11 -
g-ezre fel' \'0 11 Pel',,;oll ZI1 Per sllII r!III T I, :\l/s IIl ög l icll. 
Dl e,.;(' (, e inI", bcsle l ll a l so lalsii c illi ch :11]('" f iil ' di,' 
L~ ,- Hllnkpl ': \ 'Ol'l1c ll g-ungsmrlß ll alllll l' lI da gege ll k ÖII -
11 1' 11 :lhel' I" el' II'Je dll l'1 ni ell i gpll'n f'fell 1I'I'I'd l'n, Ein" 
l'lll"pI'eclr enc!l' rbcI'pl'iifllng oI el' ßrSI/(' li cl' i~ 1 <111,.; 1" '1 '­
sliill fllicl, eJ1 (;l'iind l' lI llit-liI müglil'll, ( ' In dil ' I.~ ,­
Ill/llkl'l' 1'01' d t' I' \' el'llnl ',' illi g lillg Illi l \ l l/ gl''1. i l'i' l' I' '1.11 
sclli.it 'l. I'Il, ist e,.; cl1'ingt'ncl erforde1'li,'ll. di p LS,-BlInl(pl ' 
l 'r,,;0 11lI el'''; dahing-(' Ilellt! '1.1/ iibrnl 'a ('h"Il , d aß ,.;i" ,.;i/ ' II 
siels ill pi lH'1ll r illll'nndfn'i " 11 :;:IIIIJel'ell 1.1I,.;lalloi bL' ­
find r ll , Ifi e l'fll/r lI' il'r! dr /' LS,-Bl/nkpl'-V /' I'\I'a ll l' I' ~eill 
/lesn llel el'es ,\lI gl'lIrnc l'k 7.1/ l'iclill'lI II aben, Sle ll l CI' 
[ -ngl''I. il'fcr im LS, -Bllnl,('I' fl',.;I, 'Hlpl' e l'~l'Il P il ll cl l' I' 
\ '(' I'd"eht ein cr ;.;o lclll'll \ 'C'l' llnl'l ' illi g llnf.! bl'gl' iincl ef , S" 
Illi/ß d em iil'llil'hen I. S, - l.l'ilt ' I' "or"I'1 :\1 C' lcll/ng el'­
,.;lalll'l 1I'('I'<I"n, Dip"I'I ' 11<11 d"nll illl 1,: inl'el' ll eh1l1ell 
11 Ii I ol eIlI Fülll 'e l' oi e,.; 1.~ , - ~"lIil i il ,; - llil'lI " l e " 1IIII'PI'Z Üg­
lil'll " in r PI1" , ' pl'iirllll~ t! e,.; I. S, - lIll/ll( I'I ' ~ \'0 I'zlln r h1l1 (, 11 
lI/Ir! gcgt'llelll'llfall s dil' I': nll\'( 's lllig '1. 11 n: l'rlnlrl ssrn, 

,\11 dir,.;er SI elI r d"I 'f :IIII'h eill e :tml r l'(' Fl 'agr kurz 
" I'iil'l el'l 1I'('I 'c1I ' Il , di(' noc1l l'ip!fac h ,\nl nß 7.1/ ZWl'ifell1 
ZI I geheIJ sl'1I eilll. In c1 ( 'I ' X, nvn, 'I. I/Dl LSr'h(; .. oil' 
1'011 d em Il/fl sl'll lrizm ii ßigeli \ '1' 1'11<111('11 11(' i 1.l/flan ­
gTiffl'n 11110 Lllfl"cllllfziibllngl' lI "pl'iehl, i,.;1 in Ziffer :! 
t! r ,.; ~ '2 Il'örl lich gesa~l: " lnl [.l/fl ,.;chlll'l.l'alll1 l dnrf 
nielli gt'l'allclil II'prd eJ1, " Dnlllif isf rl l ;.;n di e V, 'agl', 
nb im LS,-Bllnkl' I' gp r il llc1l1 Il'el'd r n ((arf , klrlr r nl ­
se il i r den , gnllz gl c ir' l l, 0" r " sich 1/111 Einzl' lriilll11 t' d r,.; 
LS,- Bllnkel's ndpl' liln di e (;iingc udl'I' ,\ll fenlllal1,,­
I'i illme h andl'll. (':" 1;;11 111 :lIIClr nu" gcsllnc! lIl'i llich ell 
lind Sirlr crll ei lsgrii nelen Hilf l« ('in en Fall zligeln~sril 
II'el'e1en, daß di eses \' erlll)1 mil d eI' H r griindllTig ühel'­
II'l' le n wird, al l C' 11I """s('1I d l'~ n :lllme" se ir n ((amil 
f'ill l 'r l'sln ncll'll , 01.11,\ g'l'r:l111'i1f 1I'I' I'dp, E in e !\uSllrlhlll (' 
ist l ed ig li ch rlanll zlIl i i " " i f.!', Il'enn illl LS, -Bunl,; pr h e­
~() IIc1 e l' e, nhgrtl'ellllf l' H:l1Iel, c lTiiunw \'o l'h n nd en sinrJ , 

r., Endli('h l'l1llliill (( r l' 1': rlnß \'o m ::1 1. :\Iai 1!H1 noch 
dir Heslimmung, drlß sicll di r örfl i cll r ll T. S,-T.r il r r 
bc i deI' DlIlTllflihrllng tleJ' ihlwn c!IIITIl deli 1 ~ l'ln ß '1.11 -
/!ell' iesenen :\lIfgallPn all c l, II'e i lrslg-e ll rnd ei er ihn en 
1/ nl er sf r hencl en Dien sl st ellen c! l'''; n LB , ZII hen ienen 
11:ll1pn, Die örtlicl1 r n T.S, -T.eil er 1I'('r (( r ll !Z111 ((rlran 
11111, \'on diese l'\rögli ellk eil enlsprrch enrl Grhrflurh ZII 
Il1n r 1l e11, drl di e Di ensl sl ell en dr,.; nLTI, infolge illl 'P I' 
I'ngrn Zll sammr nal'lll'it. mit d en LS,-C('mrins(' lInfl r ll 
dem örllirll r n 1.S, -T. r il el' \I'rrl\'ol1 /' Di en,.;lp Ip i"frl1 
können , 

Zu cl pl' Fra gr, nl, di(' HI'"lilJlll l llng' tl r" ErgiillzlI lI g' ~ ­
r rlnssrs von l ::10, fl ezelJlher l!H 1. t!erzufol ge nnrl el 'r 
Stell en hei der Au sII 'ah l d er zum Au fsll Ch t' ll drl' 
ßunk r r Rel'echtigten ni chl ZIl bel eili gen ,.;in rl. in! 
\Virl er spl'lI cll 'I.1I Ziffr r (j t1 /'~ llunkrrl'1'l ns;;rs ,.;ll'lw , 
sei gesrlgt: 

\\ 'ellll Zi ffer (j Jl'S L S,-Blillkel'eria sse" l'e,,1 i n!lrJ I, rJ e I' 
örl lirh e LS, -Lpit el' hrlhe "i ch hei d r r DlllTllfi'rlli ' lIn g 
der' ihm dlll 'eh den Erl aß ühr r ! ragf' n rn Allfga hen 
Il'e il estgehpnd d er ihm 1Int e1'sle lli r n Di r n slsll' lll'n de" 
1l1.B. ZI1 hedienen, so h eißI dn s doch, <l aß c!rl' örllich r 
T.S ,-L eit el' ;;irh hei (Ipl' Pl'iifllng, nnch II 'e1l'hen Ce­
"ichfspllnkl en er hei d ei' ZlI sa mmr nrlrhril mit d em 
Kl'eisl eii er d er 1'\SD ,\P, \' el' fah1'pn will , d er ihm IInl el' ­
,.;1 ('11I en Diensl sl plh'n rI es nT.n, hedir11 en soll , Sie ,' inrl 
,.;pin c " nrgane" , mit der el1 Hilfr er sirll dif' nol\\,P11 -
digen Tnforma1i onl'1l \'ersc1laf'fl lind d el'r n r l' sirh br ­
<li cn!. wie r r sirh ihrer hei deI' El'fas!>lIng d er zilm 
I.llfl schutzdi en st h eranzllzi ehend en Personen hedi pnf , 
\ Venn al so in drm El'gnnzllllgsCI'laß \'om ::1fl, D ezrm ­
hel' 1941 gr"ngl i sf, rlndf're Si ell en srir ll nicht zu he­
t r i1igen, so wid el'spricht das in I;: ein el' \Vpi se rlpl' \'01' ­
~('1II'irl df'r Ziffr l' (j r! r ,.; 1111/1 I(r1'erl rl,-;;ps, 
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ZU IJI SclilliLi d il d tulge l ld ,'::; fes tgE' stelll \\'ercl et l : 
Das '~;OrL des Führers : .. An c r stc r St c ll e gil t e>i. 

d en d eut sch cn M en sch en zu sChützcn ", \I ' ird durch 
d cn J.S. - lIllnk r r in y oll k ommr n ::; ter Form erfiilil. 
I·: ine (/ r r a rti ge g r oße Aufgab,' k a nn nat i.irlich nicht 
"on h eul e a u f m or ge n gl' l ös t \I 'c rd en , se ll",t dann 
nich t , \I'enll 1I11 S al l (' i\ l itl el ullbeschränkt ZIIl' V er ­
feig lin g st pl lrl1 \I·Ord en . n il' n llrf'ilflillrllng kanll cl",,-

Im ll , lIur 1I<tt: 11 !H' sl illllli le ll takl i ,.,c ll l' lI 1 ;~::;i(' lll " 
punkl en YUI' sich ge ll en, cl. 11. . dall l l ic Illft grfä hrd c t · 
slcn Gcb iete z\l cr st !1erücksir h tigt \I 'ercl ell mÜ~sl'lI. 
U m so n ot\l'cndiger i ~L es dall c r. ühr]'a I1 da. \Y O ein 
L S.-D\lnKl'}" betol1f l' r t ig od er gar sch lii ,.:,.:p]fp r lig \I·ircl. 
di l'scn s ,forl "e ill er B esl imm\lll g ZI I id'l'l'gp!len \lnd 
se ilI en Ein snlz na cll d em H l ll lkprprl ;d.\ Ulld S"ill <' 11 
1': rgiinzung"ilcsi imnlllll gp lI 7.11 1, ' il, ' It . 

Die AusstattullO' ,"on 
ö 

Luftschutzräull1en Init Lieg'(~stä ttell 
IJr.-1n l!' Il erlllann ~('hrad e r. It" l! i e run ~s ba ur(lt i. HLH 

:\ \:-; zu Urginll des lüi egcs dc l' Lufhcll ut z auf­
ge l'ufel l \\'llnl e, wa r ei l d i e Lufb(' hu tzräumc der 
Zivil brvö lk el'llll !< in clP II \\' oh ngebäuuen llur zu 
einem T eil ei IIInwd fl'ei Il el'geri cltt et li nd m it 
Htl sl'ei ('h ell dl' ll ltllll z\\' (' ck pnLsprr l'!l r lld ell Sil z­
Ilil d Li eg!'l1lög l if'itlu' it eli für d i e Schutzs u ch ell­
d en ausges tatt et. \ ' i cl(' Volk sgenosse n hatte ll di e 
~otwen(] i gke it \' on LS.-R äull1 en vo rh er no('h 
lIi ch t. voll erkannt un d warell lIU11 gezw ulJ gen, 
di ese ~c hll e ll m i t überzähligen Eillri chtun g~­
g-egenstä n (]en aus den \Vohnull g-c n und nO(' 11 
111 ehr au~ cl ell Humpelkamm ern au szustattrl1 . 
Darau ~ u l l rl all~ der Üb erl egun g- v iel e]' Yolk ~ ­
g-eno. se n, c1aß c!a~ Sc h I e c h ( es te für c!rll 
L S.-R aum ger ade gut gen u g sei, wal' au ch d i (' 
Vielfalt (]pr i\u~ ~ tntlun g- im Anfnll f!' Z li erkl ärplI. 

Bild I. Gut ab~esteilter , aber .chlecht geDutzter LS.-Raum . 
Bett , Bänke und Hängematte .ind ohoe jede Ordnuo~ aulgestellt. 

Bild 1. Die • • r LS.·Raum ill trotz der brauchbareo Ausstattung 
oleht beh8~lIc.h . 
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:\u ~gl'd i l' llt e Stüllie Ini l nltl'I'~~('II" ' a l ' h ell B eilll' l l 
lin d ze r stör te r ~il z f1 ür-l l e llild Pol sterm öb el a ll ('r 
:\ rL hei d!' ]'el l Benut zull g IItnn nllf d eI! Fußbod r l1 
san k odel' elllpfilHlli c ll dur('1 1 11 !' l'nll~spi (' ß!'nd,· 
~pl'ungfp(]e rll ill ~ein e l' I3pl1:l g' lil'i lke i t ges tö rt 
\\ urd e, fi 'lll t('1I plöt zli ch dir L~.-lhiltlll(' . 

:\I ~ illl " l' l'l aufe drs I\i- ieg'rs dip gegl l rr i ~(' h r 
Luft"'affr ihre An griffe hällfigl'r ühel' d eutsc hes 
H ei ch sge lJi pt vortru g, mußt l' 1I :nlf' l l d ic LS. ­
B iiume ihre D e\\ · i.ihrulIg~ l)J'ob (' ah l rf!' ell. Jetz l 
m erkten aucll fli c letztf' 1I \ ·o lk sp.-e ll osse ll , daß ei n 
m ehrstü ll cl i ge r F li ege r a la l'l ll Iric h te r übel'stan­
d en wird, we lln für j eden IIaush e\\'()h ner lI i eh l 
II tll' rill Stehplatz oller d ie Itart r l\an tp f' in rs 
ze l'stö l't !'n Stulll~it zes. son(\ r l'll eil! \\ ' irkli ch b e­
queme l' Huh epl atz vorhan den i ~t. In eill r r gr ößp­
r en Zahl \\ 'urclen in de r Folgezei t hr(Ju f' 1I1 c Sesse l. 
Lieges tühl e, Ziehharmonikabett eIl Ulld Li ege­
so fas in d eli L S.-Räumell a ufgrs trllt. sow(, it 
Pl a tz vorhand en \\·ar. Auell cl i c eill schl üg ige I n­
du :-: trie und r1a~ Hand\\'el'k grilTrl1 di e .\lI fga lw ll 
auf ulld ha ld er :"c lli ell en 111 r lll' od er \\ 'elli g-!' I' g('­
eign ete .. LS . -Li ege~tü t tr l l ·' auf delll Mnrkt. 

Für eilie gr oße Zah l \' 011 ]' !,I'SOllrl l " 'a r abo 
di e B e:"c haffung YOII au~n' i c ll rnd bequem eIl 
~itz - u ne! Li egelllögli chk ei l ell z un ä c-ll~t g-rsi chpl't. 
Da p.-egf' I I kOl1l1tpll di e \\'el l i f!'e l' Jwp.-ütC' r tell Vo lk :,,­
genosse 11 ihre L S.-H äum e lIi cht im not\\'rnd i gP II 
l!mfa ng selbst ausstatten . .\u cll b ei i\ ras~(, I I­
fertigun g' VOll h esonfler s billi g eil T~· p e nk o n ,.:t rllk ­
tionen k os tete ein e Li eg-rs tälte c t\\·a, EJ hi s :ZO HM. 
Für ein r v i erk öpf ige Fam il i e w ä r en a lso Aus ­
gab en in H öh e von IlJi ndpsten s no bis 80 Rl\T. 
r nts(atl(1ell , d i r für di e :'I1ehrza h l ei er be r u fli ch 
täti gen \'olksgenossen n i cht tra gbar er schi enen . 
ß esonder " diese Volksgen osse Il brauchten aber 
au ch b ei Fli ege r alarm ihre Ka chtruh r . we il son st 
bei öfter wi eclerh oltell LuftangTiffr n (' in untrr 
Cmständen kri egsentsch ei dende l' nück gnng in 
cl er Arb eitsl ei stun g un d damit (]rr \\ ' irt~f'h[\ fl <:­
lin d Rü stungsk apaz ität !' intreten 11!lIßt e. 

: \IlS di esel' E rkenntnis h er am; hat der Fiilll'l·r 
im Ol,tober HHO befoh l ell , elie L S.-Riiulllr für dil' 
Zivi lb evö lkerun g <:0 h er zuri chten und au szu ­
~tatt en , c1 nß auch langan h a lt endr ulJll <: i ch stän ­
dig wi ederh o l !'lIlle Luftnngriffe Ges ull cl h eit. und 
\\' idcrstnnclskraft d es deutsch en \ -o lk es nichl 
hee iltlräe hti g-ell k önn en. In ,\u sführull g- di es!'s 
Brfehl s w ur de das L~ .- Führerprog- ra mnl eill i-!(' ­
I r it et, ill d esse n R ahm en ill be~o ll d e r~ luftgefähr­
d ete Il LS. -OI'teli bauli ch e LS.-?\Ia ßn aJlllI ell für d i p 
Zivilbevö lkerun g dur ch geführt lI·erd en . l "ür "Iil ­
li ollen von Vo lksge llossen wu r d0 n se itd em dureil 
di ese Aktion vorschl' iftsm ä ßi ge L S.-H äum e ill 
deli Wohngeb äud en h f' r g-r ri cht f' t oder L~ .­
Bunk er gebaut. 

Cr l ei chl au fend \\ 'u n le auch di e Fertigung VO ll 
Hulzbett ell un d d eli zugehöri gpn Stroh säc k ell 
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einge leite t. S ic \\'a r en zunächs t für die LS"­
Räum e der mindcrb emittelten Be \" ö lk erung un d 
nach Dec kun g dieses Bedarfs auch für alle übri ­
ge n LS.-Rüum e der Zivilbevölkerung b C's timml. 

Im n a hm cn di esel' Akti on wurd en bi sh er üb el' 
;) Mi llioneIl H olzbetten in Auftrag gegeben Ulld 
In zwischen im wesentli ch cn ber eits vertcilt. Di e 
I' eibungs lose E rfüllung di cscr .. \ufträge d urch 
ln clu s tri c und Hand\\'crk n eben a ll en übrigen 
IÜiegsaufgab C' 11 is t e in e sehr beac htli che L ei­
s tun g. L eil! C' r konntc aber das Fü llmale ri a l für 
di e S troh säc kc nicht ill aus reich elld em Maß e be­
sc ha fft \\"(' rden, \\"cil S troh, Holz\\"oll e und P a piC'r 
I'cs ll os flir Z\\"ecke dcr }(ri egführllll g benöti g t 
werdcn " :\ur ein gerin ge r T eil der \' olksgenosse ll 
wiJ·cl das feh I end e Fülllllatel'i al oller sonstige 
Unterl agc lI se lbs t besc haffen könn en. Ohn e 
Unterl age s ind d ie mit Holzro tell au sgestatteten 
Betten jedoch nicht verw cndbar. 

Es is t beabs ichti gt, an s tell e der St rohsack ­
unterlagen Au f I f' g- f' rah 111 e n in A uftl'af/" zu Bild 6. Die Lleaenäche iot Ausreichend aroß und ~ut .b~.I.derl. 
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ge l}('II , upi dl' I' (:' 11 Elll\\' i cklun g' fOlg(' ll dl' I"ordl' ­
l'U llgCll g C::i l el lt \\u l'dcll: 
1, E i nfa r ll r uild ;.;o lid c J\.o ll ;.; lrukti o ll , d ie YOII 

!l ltlu;.; lri r Ullcl IInIILl\\'erk ;.; cllll r ll grfcrtigt ulid 
oll l l r z lI ;.;i.itzlic ll e Ilall el l\ 'erkli ch r ,\rbeit in l 
L S,-H aulll YC1'\I'a ll c]t \I'r rd c ll ],alill. 

,) Vel'lI'ell dung \'0 11 llau ;.;to l'[rll , tli r YOJ'au""i(']lt ­
li ell ill :lU;';l'p i r llrlltl (' 1' .\! r ll g'c frrigpllla('ld II r r ­
dpll k ölln c ll. 

:1. (; r rill g-r" .\u" ll1 a fl, da illi t fÜl tlP 11 Trall"porl 
I\'r lli g Ha llIlI bpn ii li gt \I ' ird , 

If , Slau/}- UI Hl gr ruclll()~: '1LiI'h ill frucht er Luft 
" ic11 PI' g'('/-n' ll F üullli " Ulld ;';C lill c il p \ 'c rro tlullg , 
Lli cli l ulld gul zu r r illi g'P ll: lIlüg'lil'll"t f0urr­
" i (' h r I ', 

,l. Si('\ 10 r g'l'g'e ll \ ' (, l'Ili c lilull g d er Li cge l1äl'lll'II 
durcll .\'n g'r li en' odcr gar " er\l 'c lilluilg <11" 
Ilrlll " l iil l(', \I 'r lill die Li pg'r" liittl' l ii llgrrr Zpit 
Ili cll t br ilui zi \I ' ird, 

li, IIYg' ieIJi sc ll : Hicc ll - ulIII Ekr lslolfe "0 11 (' 11 
1III'ig lirii Sl \l r nig f('s lgcllaI1011 \I'(~ ru e ll. 

Di ps(' Fo rd cl'ull ge ll \ \'r rL! pll illl \I 'csr llllirlll'll 
d lll'l'Il dCII ill dr ll Bilrl('1'11 ;; Il i " li <lal'g'esl elll r il 

.. , \ 11 f I (, g' P I' a 11 111 (' 11 f CI I' JI (I I Z I1 I' I I P 11 
n, I I (, l' 1\ () 11 S I I' U k I i () 11" 

(' rr üll l. J.: " IIHIlLI('11 " il'll UII I PiIH'11 f I n (' 11 I' 11 
Il o l zl'u l ll ll (' 11. deI' Illil Papi l' l'gu l'l r l l 1111<1 l'api l' l' ­
gpl\'pllI' Ill'''panill. j,,1. Das H o lz \I ' ird ill <11'1' 
sln li ,,( '11 \I ' il'k ",lI11Sl r ll 1"() l'lll br <lli spru cill (\\ ' idrl'­
slal il l g'('gl' I I dr ll lug drl' (;ul'lp ulld Slolfl.H'''IJtIII ­
IIUIIg') ulld k Ollll t (' <lall r l' ill pi ll r l' slHII'"alllrll. 
Itnllll pl"i'lbl i r li pil ] lol "s l ii l'kl' YOI'g'rSl' II PII \I 'pl'<lrll. 
Di (' Dirf l'I'l'IIZle i"lrll nil dpl' L' lllpl'sl' it r <I r" Hnll ­
IlI r i iS so ll r ll ill 1' 1',, 11' 1' Lilli l' y r rhillll r l'll , dan sicll 
deI' ,\ lIfll'g'I'l'a lll llpll Illlbrn hsichli g l \'l'l' sc hi ebrll 
kalill. Eill Spirl V(lll :-; 111111 <111 j r dr l' Spit l' g leichl 
di r Diffel'l' II Ze ll il l dpl' li c llf ell 13J'('il(' z\l ' isrhcll 
<lell Iw idr ll sr illi l' ll rll I3 r lll lO llll Cl1 nu" , G leich ­
zc iti g' \\'rl'drn uUl'ch diesr L eisten dir IIa ltc ll ägel 
rlrl' Bespa ll llllll g' g'rg'r ll H r l'a u"z ieh c ll ge"i('hrrl 
1111 <1 d eI' Hn1111l P11 "rlbsl 111)(' 11 vC I'"tiirkt. 

,\11 ritlzrllll'll llo l zbf' ll r ll ;lllrl' F crti g'ull g hill­
derll cl i r " I'III 'ägrl l lI nlZl'o" tc de" r\' opft eil c" da" 
ri chti gc I ~ illll'gp il dr l' ,\ lIflrgrl'ahl lH' ll. DeI' Holz -
1'0,, 1, i s t (la lll ' l' VOll deli :'Iiul zni oßel' ll, soweit not ­
Wcnd ig, zu ('llIf r l'll l' ll. Di e lt el'au"gcll 0l11mC II CII 
T cilr k Ö111Il'1 1 ZUI' \ 'PI'IH'""prung' drr LS,-H ~illlll(' 
\'rl'\I',II1c1t \I '(' nll' ll. 

Dir zur F r rti g lill g' Y(lll ,\llfl cger a lllll eu ve l'­
l\ 'a l lLll011 J'api r r " lol'fe lI 'urdt'll \'0 11 alld cl'en ,\lIf­
Il'ÜgC ll ÜbrJ'l1OIl1I1lCn ulld h ahr ll tlnh cr v ers r hi p­
d011l' Ball ll bl'eil c lI, B pi <lr ll zUIl äc l1 s1 zur :\U ,,­
li efe run g g'e la ll ge llc! r ll .\u flrg'0 r a hl1l ell tllUntel1 
di r Stolf0 rlr" lwlh VP I',,('hicdl' 11 hrfpsti g t \I'cl'd ell, 
Im EndzlI"taIH\ i sl beabs ichti g t. Ilur t 111 brf'it(, 
B ahncn zu y crll 'c llIlen un rl tl r l l Stoff eill ­
spr ech enü üelll in d er Ski zZt' <large"trlltcll 
Punkt. :\ zu b efest igen, Dabpi pn Uastet dir Hri­
bun g, d i r durch das U mlege n cl c,,; S to n e" um dC11 
Hahm cn ell t"leht, elie .\'agc lst ell ell \lpselltlicll 
un el s ich r rl lällg'el'r L cbcnsda U<'I' <lf'r I1 r ­
spannung, 
, B ei der V Crleilullg üel' obe l l/!C'lla lllltell :1 .\lil ­

IlOl1 en H olzbett en, d i e eil1- und z\\'ei ::itöcki g gr­
li ef et,t \nll'd en, verschärfle " i r h d cl' " ChOll vor­
ha n(l en o P I a tz 111 a n ge l i n den L S, -
n ä u m C n b eträchtli ch , Sc h Oll uurch die VOll 
den H au " bewohn erl1 se lb"t aufgestellten v er­
~c hi o cl e n s t e n Liegemögli chkeiten \I'aren in vi elei l 
L~,-näume ll m ehrgescho"siger Gr oßstaclthäu ,,;e r 
ll i e V erk ehrswege auf ein Minimum herabgesetzl 
lI'ord en , III cl en Ski zze n i st ei er PlatzbeclaJ'f fur 
di e gebräuchlich sten Sitz- und Liegemöglich­
k eiten für L S,-Räum e zusammengestellt. Daraus 

Bild 8. Di e Dre ifa chHe ge is t mi t e in em Mindestauiwand 
an Materlei herges te llt. 

Bild 9. Zw e i F.rwachs ene und zwei Ki nder können b e que~ li egen. 

Bild 10, Di e übli c he B e nul z un ~ durch dr e i bi s liinl Perso nen , 

i::;t ZU ersehen, cla ll ein LS, -Haulll , ill delll \'orll <:' J' 
Ilur Stühl e oder Bänke mit eill ell l (;L'unclfläch en­
bedarf VO ll etwa 0,25 m~ j e S itz aufges l ellt w ereleJl 
konnten , für ei nstöck igc Li egeIl mit c in em 
Grulldflächenbeclal'f von 1,;!.O bi ,' 1,70 m~ Iliemal" 
ausreichen \I ' il'c\. .\ ueh bei z\l 'c i stöc ki gel' Au f­
st ellung genügt in vieleil Fäl l eIl der vorhandenl' 
Platz ni cht. 

Es \l'al' also not\l'endi g, daß ein T eil der L:-;,­
Ba ull1-B ellulzer 1\ eitel'hill lIur Sit zpl ä tze crhi el!. 
, ~un el'd em wal' eill e räumli ch e Tl'ellnung d eI' 
li egenden \'011 den sitZf' llrl r ll P r r so ll en ebenfa ll ~ 
oft nicht möglich uild das Zi el , nämli ch ab"o lul r 
Buhe für di e Srhl afencl rn, auf di e, r \\ 'r i se ni c' hl 
zu erreichen , 
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Bild 11. Die mittlere LiegeOäche wird herunter~.klapl>t. Dadurch 
entsteht eine beque me , gut ab !!efcd e rte Sitzbank. 

Diese Entll'icklullg Il 'ar vora ll~gese h e ll ullll 
,leshalb hel' eits im Oktober UHO befohl en II 'or­
den, daß di e LS,-Häume, die durch das Aufste ll eIl 
von Liegestätten zu kl ein werd elI , enl'eit ert II 'er ­
den sollen. Die~er El'\I'eitel'ung steht jedo('h zu­
nächs t in vi eleIl Fä llen die Abn eigung der Zivil ­
bevölkerung gegen ein e weiter e Abgabe VO ll 
Wil'tsch a ftsk ell el'n en tgege n. i\ußerdem könll r ll 
aber auch zu s ii t z I i ch e LS.-Riium e durch 
das Rei ch nicht a usgebaut werd en, so la nge ni cht 
für a I I e Volksgellosse n der am meisten luft ­
gefährd eten LS.-Orte die ba ulich unzureich elld ell 
oder ganz fehl endeIl LS.-Räum e vorschrifts­
mäßig h ergeri chtet s ind. Es is t also zunächst 
anzus treben , die notwendi gen Liegestätten au ch 
o h Il e Inanspruchnahme weiterer Kell eJ'l'äul1l(, 
aufzu~tellen, soweit diese 
dafür beso nders baulich 
Ilergericbtet und mit zu-
sätzlichen Heizgeräten 
ausgestattet werd e 11 

müßten. 

,) 

Bild 12. Im NolI.,1l haben auch vier Personen ausreic he nd Platz 
zum SHzcn . 

l'altll1 rll IHit B r~ pa nllull g a Ll~ Papi ergurte il 
lind Papi ergel\'ebe. Die sr itli (' he ll H olm e silld 
a ls Wink elprofil ausgebildet. das dUl'ch e inf' 
Dreikantl eis te vers teift is t. Durch dies e ~ 
Pl'o fil. das entsp rec he llLl den a uftrelenüell 
\3 ra ll~ p ru f' hul1 ge ll gebild et wurde. ergab s ich 
ein e ge ringe Höh e der ~e itli c h e ll H olln e und 
da mit eine niedrige Gesamlbauhöh e (\('1' Drei­
fac hli ege. Dad urch is t es möglich, di ese Li e­
ge n in all c lI Kell e rl1 übli ch el' Haumh öhe auf­
zus tellen. 
Di e mittlere Li ege ft äc he ka nll h el'unterge­
klappt w erden und bild et dann di e Hiickc lI ­
lehne für Personen. die auf de I' unter en 
F läch e s itz en . Höhe ei es S itzes üb el' dem Fuß­
hodelI. Sitzti efe und \' e igun g der nü('k C' lI -

" Y /' 

~ ~oo 

Aus diesen El'wängun­
gen ergaben sich für die 
Entwicklung einer neuen 
Lieges tätte außer den für 
den Auflegerahmen be­
r eits aufgeführten fol­
gende weiteren Fordf>­
rungen : 

SeITe! - O,7Sqrn 

1. Gerings ter Grund­
flächenbeda rf. 

.) Wahlweise Vel'\l 'en -
dung zum Li egen oclH 
Sitzen. 

3. Gefäl li ge Form , c\i f> 
Ol'clnungssinn und 
Saubel'keit im LS, ­
Haum wirksam förd ert. 

Di e neue 
L S. - Rau m -

Dr e ifa c hli ege 
is t in der Skizze Bild 7 
und den Li chtbildern R 
bis 12 in Aufbau und Ver ­
wendung darges tellt. Sir 
weist folgend e l\'Cse nt­
li ch en Merkmal e auf: 
1. Die Liege hat glei ch e. 

dmchgehende Kopf­
und Fußteile und wird 
nm dreistöckig gelie­
fert. Die Liegeflächen 
bes tehen aus Holz-
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1(' 1111 1' l' I'gl' I)(> II g ut a iJge fede l'll ', lw qu e ill o Sitz­
plätz e für :l bis 1: E r wachse n e auf j eder Sitz­
fläc h r , Clricllzeit ig k ö nnrn a uf fie l' obel'rn 
Licgdlür h r;!, Kind er inl Alt e l' hi s zu 10 J a hre n 
od cr r ill E lwac ll e;e ll e r li ege n, 

:L D er Pl a tzb rtla rf betl'ägt für r ill e Dl'e ifac h]i egr 
" t\l 'CL 1,:>0 1lJ ~, Es e ntfallen b r i \ 'c lw e nd ung 
fCII ' :l ]>l'l'so nrll etwa 0,47 m ~ nuf jrclr P er so n. 

" 0,37 
~) ., O,~8 .. 

() P I' I'lalz i) r !lill'f Jl ä h e l't sic h a lso d e m gerillg-­
'; «'11 Beda rf 1'(11 ' Sitzp lii tzr . \I ' ic' CI' h r i \ 'e l' -
1\ ('lIdulig VOll St ühlr ll e llt s t r ht. Dall el' kö nll e ll 
ill <Ien IIl c ist r ll LS,-HiiulIl c n d C' 1' Z ivilbevölke­
I'lili g- IlulIlIl Phr aus r e i(' h e lld vi e l Li eg'estätt e n 
ilufgrs tr llt. \lr r fle ll . di e lIach B e li ebe n ,lIldl 
ZUII I S it ze il \'('I'II 'aiHlt \\' e l'<Iril kö nn e ll, 

'f , JJi e Il e ur Dl'e ifac hli ege Z\I ' ill g't zu e in er ge­
w issc il g leic lihi r ibc lili e ll Ol'dnung und Sauhel'­

_ " pit. inl LS ,- Ihllllil. 
'), Ihll 'C: h die an I(opf- und Fuße nde vo r s teh e ll ­

d pli Zapfr ll \I 'ire[ vel' llind ert. cl a ß die Li egc­
,; tü tt rn zu lIah r an die \\ '<lnrl gcrü c kt \I'erde ll , 
T o tr \\ ' illk e l \\'(' I'd r ll \' erllli edell 1Ilid r1adure ll 
Hi el' ll - ullil Eke ls toffe mi t dc' )' Luft n bgefühl't. 

li . C;cgr llü}) r !' drill lIo lzbr tt ttlit Stroh sac k j ~ t 
d ie F cu e l's it'll e l'h cit. \I 'ese ntlieh r l'h Öht. VOI' 
d e in ZU S<lnlll1l'llsetzc lI \I 'c)'{ ]rll d ie e ill ze ln e ll 
I\ o ll ,;tl' ukti olls(l' il e mit b l' \I'ülll't e ll F' e ll el'- Ulld 
S e il \I 'n 1lli llsrllU t Zlll i He 111 impl'ägll i e rL Trot z­
d r Ill e; ill<l di e Li egrs tättcn ill a us r e ich end er 
1': lltfe l'l l lill g von Öfen a ufzus te ll e ll , ZUIII 
Schut z gegl' 1I Sch\l'a ilimbildung s ind di e LS,­
I! itume a u ch be i )l ie lltiJcnutzun g oft uncl gut 
z u ]üftt' ll. Dalw i mü~sell die mi t ihre n LÜlI gs­
s <'it en :1 11 d c n \Vä 11l1 e ll s teh en d en Li cg:es tätt e ll 
e tll 'C\ S aiJgerü ck t \H'l'cl en , 

I, Di (' obcr e ll Li egef1äch e n \\' e l'llell Ilach vom 
mit 0in e lll ~e hutz n e tz v er se h e lI. sow e it di e 
Ho ils tofflage diese So ncle rfc rti gull g zu lä ßt. 
,\lI l1 c r ll fa lls müsse n clie Nutznießer se lbs t be­
h e lf,;mäß ig'en Schut z gege n H erau s fnll e n d e r 
Schi afellf1c Il a nhrin gen , 

N, Im a ll gem ein e n \\'e rden auf d e n ob e r e n Li ege­
fl äc h e n Kin de r sc hlafe n , di e VOll Erwach sen en 
le ieht auf di0 Ilur 1.57 111 hoh e F läch e gehoben 
w crcl e n k ö nn e n , B esonder e L e itern oder Auf­
tritte \I'erd e n au ch für die Be nutzun g durch 
El'\I 'ach se li e 11 i c h t vom R eich geliefert. 
so nd c l'n e; incl a u e; el en Hau shalten b er eit ­
zust e ll e ll , 

\\ 'e llll in ]\ l' ll cm mi t z u gerin ger Raumhöhr 
d e r li chte B a um übel' der ob e r en Li egefläch e 
nich t für ein\\'a nclfreie B enutzung ausreicht. 
kö nll e n \" 0 11 d en Nutznie ß ern die Füße der 
])re ifac hli ege gekürz t werclen. Dadurch wird 
1. \I'a l' das S itze n a uf der unte r en F läc h e w e­
lli ge r bequ em, a b er (le I' Hauptz\\'C cJ\ d e r Liegr 
I'e,; LI 0,; e l'fü II t. 

!J. ))i c obe re ulld untere Li ege flä ch e s ind voll­
konunell g lei ch gebaut und können J ei~ht 
gegenein a nd er a u sge tauscht w erden , DIes 
\I 'inl ins beso nd er e in B e tracht komm en , w e nll 
die un te r e F läc h e s tändi g zum S itz e n ver ­
w a n dt \\'ircl und de r S toff s i ch mit d e r Zeit 
s ta rk dUl'chh ängt. , ' 

10, Durch d ie e;parsame Ko ns truktlOll und dIE' 
zw ec km ä ßi ge \Vahl der Einzelteile wird Ilur 
h a lb :<o vi e l Tl'au sportraum wi e b ei normal en 
Hol zbe tten für Stroh säck e be nöti g t. Ein 
E ise llba hnwaggon faßt etwa 175 Dreifach­
liege n für 525 P er son en . 

Für d ie Verte ilung von Dre ifac hliege~ aus der 
nCll en F erti g un g könnrn im a ll gememen zu-

lIa('h s t nur L:-; ,- Orte Il l it ('ill e ll l Bedarf \'on l1lin ­
t1 e~ tells ei n e r W aggoll -Lad ung be r ück s ichti g t 
\\' C' )' f]en, .\ Uf' 1t he i g r ö nr l'rm Bedarf ~o ll e n di l' 
,\lIfo r Lle rulI gE' 11 mögli c h ,;t au f \'o ll e \\"aggon ­
ladu ngen abgp:<tE'l lt lI 'e rden. clam it c1c r in AII­
s pru c h g'r n ol1l nH'np Lnr] c l'n ul1l \' 0 11 n U ~Q'r nutzt 
\ \' i I'd , . 

Bild 14 , 
Bei dem Aus bau 
'" aren Lie ge . 
stätten noch 
nicht vorgesehen. 
Daher wurd e de r 
Raum durch die 
Abstc ilun~ un ­
s!ÜDS ti ~ unter­
teilt. 

Die 
Auf s t e l l UII g Li e I' D I' l' i, f ac h li e g e 

in LS,-R ä um e n , die von den Luftgaukommandos 
veranl a ßt \vircl , k Olllmt im wesentli ch e n nach 
d en Sc h emazeie!lnulige ll Bil d ß ill Betracht. 
Durch leichte Trennwä nd e (H o lz, Preßplatteu. 
Pa ppe ocler D eck en ) zwi sc h e ll j e ' zwei n ebell­
einander ·teh enclen Li egestä tte n k ö lln en auch 
.,Schlafkojen " geschafiell w erd en , die die Ruh e 
im LS.-Ra um w ese ntli ch e rh öh e Il, In den LS,­
Bunkern hat s i ch d er "Einz e lraum für sech s 
P e r son e n" ausgezeichnet b ewährt. \ \Tenn a u ch 
die LS.-R ä um e in elen \Vohngebä ud en im Gegen­
satz zu d en LS ,-ßunkern selte n länger a ls w ä h­
I' e nd d es F liegeralarms b e nutzt w erden, s o 
s ind doch a ll e Maßnahme n zu treffen, die ein 
wirk li ches Aus ruhen auch in dieser Z eit gewähr­
leisten, Hi er muß di e Zivilbevö lkerun g durch 
Se lbs thilfe wese ntli ch zum Erre ich e n di eses 
Zi e les beitrage n , 

Bild 15. Diese Slützen.tellun~ verhindert eine ~ün.li~e Raum , 
aulteilunQ mit LieQestätten . 
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Dip Ausmaße der 
UE6ESTATTE 

, ind allen Planungpn 
für Dpckpnabstp1fungM 
und Raumunttrtei­
lung~n zugrunde 

zu Itgen. 
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65 Bild 16. AulslellunQ der LicQeslätlen im LSR. (Sehem.skizzen) . 

Die Skizzen iu Bild lG geben vel'schieden<' 
Anregungen , wie nach den Aufstel lu ngsscheme ll 
LS.-Räume zweckmäßig unterteilt werden . Di e 
Liegestätten sollen möglich s t nicht an Außen­
wä nden aufgeste llt \v eJ'den . Im Einzelfa ll muß 
Ller LS.-vVart oder der Baubearbeitel' die bes te 
Verteilung nach deli gegebeneil öl'tli chen Ver­
Itä l tni,sse l 1 el'mi ttell I. Soweit LI ie Lieges tättell 
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led ig lich ill vo rh a ndene n LS.-Hä uLll en a ufgeste llt 
\I 'erden, sind Feh ler in der Aufteilun g c1 e ~ Rau­
m es später leicht wieder zu ä ncl ern . 

O agege ll i:-.;t b e i üer Vel'beSSel'u ll g 
VO ll LS.-H ä urn e n. in s b eso nd e r e 
LI u l' C hAb ~ t e i f e nd e I' D ec k e n mit 
Hol z s t e nl p e lI1 0 cl e I' Mau e l' p f eil e l' n,\ 
di e Aufst e lluil g VO ll Li egestä tt e n 



h e id c I' P I a I I U I I g , Z II h l' I' Li (' k ,; i (' Ii I i -
ge 11, F e h I e r , die b e i der U I I t c r t e i -
I u 11 g: e i 11 e s L S , - Hau m e S d LI r (' 11 tl e r -
artige EilJbaute ll g-emacht \\ 'e rden, 
:-; e t zell cl i (' A u ~ ', I U tz bar k r i t d es Hall -
111 e s r IJ t \\ ' r d (')' r I' I1 pb I i c h IJ e l' abo el e l' 
e I' f 0 l' el c I' n 11 H (' 11 t J' i:i g I i (' h r ;, n d (' -
J' u n g::; ar b f' i t. (' n, ,\ I I e a, )) el e r Ve )'­
be s ~ e I'u))g von L~,-näulll(,1l b e tei­
ligt e n P 2 )' so nell rni i ss('JI d es halb 
VOll cl e n zu s t ä nd i g (' II D i (' II ,; t s t e ll e n 
auf die Bea c htung' tlir,;(']' Gl'lI ll(]­
sä t zeh (' ~ 0 11 fl e r s 11 i I 1'.: r \I ' i p S r J I \I ' (' )' -
den, ' 

Die Dre ifac hli egen wenlen ab .. Hei('h~ e i ge ll-
1':111 " durch Stempe l gekP Iln ze ic hn et. Die . lItz­
lll e ße!' hab e n ,; e lbst für el ie ' Vartung: und Pflege 
'-u sorge n, Für elen Verbleib und die ordnungs­
mäßige Nutzung und In s tnnrll1altung ist jeweil s 

deI' L:-; ,- \\ ' a l' f fül' ,;e il IC II L:-; ,-]ÜlUIII Z li \'l'l'pA ic ll ­
tell. E::; e l''' c h e int notl\' e ndig, ElllpfaJ lg und Vrl'­
pflichtung durch {Tnterschrift des LS ,-' Varte,; :C1l1 r 
clP I' Vertei lerliste, a uf der auch rlC'1' Text d('1' 
Vel'pflichtung vermerkt ,;rlll lnuß, bestätig(,1l z u 
las ,;en, Durch e in e derartige Li s t e e rübri gt s i c h 
auch zunächst e inp besondere Inv e nlari s if'J'un g 
dpl' ausgegebenpn Ausstattungs frilp , 

De i b.is\\ 'illiger oLlel' falll'l äss ige l' B esch ä digun g 
oder be i unbefugtem EntfC'rnen der r e i('h srige ll r ll 
E il1ri c htull g~gegC'n stänclr aus L S. -H ä um e ll deI' 
Zi"ilhe"ö lk e run g ist § 10 a (2) rlr , L~ ,- r.P" r tz r,; 
vom zn, JUli i H);~;) anzu\\·e ntlen. 

Di e n eue Dre i fach li ege kanll VOll j ede r Firma 
ohne b esond e r e Genehmigunf! n achg-ebaut Ulld 
daher auch für LS.-Räum e (]C's Er\\'C' if pl' f('11 
Selbstschutzes und Werkluftsl'h utz ps "C1'\\'andt 
\\ ' e rd e n, 

Das Kleinarchiv . In 
. 

zweI Formaten? 
W, Stratm'ln n. Berlin 

Fl'üh e l'e VOl'ö ff"/IUil:hung' e ll übel' d<!" 1\1 ,'ill<!l'chi \' 
a ls Doppe larchiv l

) hnhe n h e r e it s riargele,g l , dall e ill 
Doppelarchiv Z UI' Sicll e l'unl! gege n ri e n \ 'e l'lu ;;t \I'r rf ­
\'oll e l' Z e ichnungen und RIHlel'e l' Unfe l'la ge n durch 
fe indli ch e Eil1\\ ' irkunge n notwendig is t. und Si l' 
hilhen da l' ühel' hf'l'ichtet :Iuf \I 'eleh e m auße l'onl ent ­
~ieh kl e ilwn Hnllill un rl mit \\ ' ie ger inge n ~ Ii[j eln 
7: w eit:wchive b ei Vf' l'kl e in e run g auf F ilm g-eschRfff'n 
werden können. VOI'g'esch la,!:!'e n \\ ' lIl 'd r clip Vel'k le in e­
I'~ng Rll er TJnlerlRl!en. nuch rl r l' Ze ichnllnge n , nllf 
3:) 111m breiten Fi l m. Di rsr :lIIß r rorrl.'nflich s tn J'k., 
VCl'k le in e ru ng grnügt :ll1f :i1l r I.'i illp. \I 'pnll es s ich 
n ul' um e in e S ich c l'un g- gege n 'I'of: III" 'l'lu s f hancl e l t, 
We il mnn in cliesem 1"nlle "c h o ll zlIfl'ipri en dnm it se in 
wirr!. a ll r U nf r rla .i:!'en gut f' l'k r llnh n l' \\ ' ierir r zu vcr ­
g r'ö ße rn, 

,Es soll nun h e ut r rlaJ'auf hill ge\\'ies,' n \\'f'rden, rlnß 
e in e Anzahl fiihr e nrl e l' Intlu st ri ef irm e n f'S \'orgezogen 
h at, d ie Ze ichnungenihl'l'r laufrnrl(' 11 Ferfig-ung un d, 
andere Unte rlngen nichf hi s auf d:l " .\1Iße l'ste, a lso 
z, B, a uf ~5 mm hrr ite n Fi l m , Z1I \ 'prkl r in e l'n . sonderll 
nUr so\\'eit, daß rli p Ze ichnUll gl' 1l noch mit hloßenl 
Auge gut abgf' lese n \\ 'rrden ki;nn r n, 

W enn mnn z, B, Zeichnun,gen rl r r (;1'1;I,l e nil\' ,\ () 
fIuf DIN A I, \' e rklf'in ert (a lso im 1\ lnßsfah 1 : I,). "0 
kn!ln man die Brsehl' if tung ehpilso wir allp Einze l­
he iten noeh mit hloßf'm AlHre rrk pn lH'n, Von 80 1c llf'n 
V~I'k l e in erungen nb ge n om l1lPIlr l\onlnl,f kOjli rn orl e l' 
Llchtpausrn sind im gnnzrn Bf'fl'irhf' nüfzlieh zu \' r l'­
wenrien. Es lnsse n s ich eInraus 70 , B. Nach schlng-e­
i'tl'chive für rlen T{ onsfrukf ionssnn l rin ri chtcn. \\ 'ofiil' 
m~n so \\'oh l Ordner-Mappen n l" :111ch ~chriink e m if 
Bn ~gereg i strR, tu r mit. Erfol g \'rl'\\'rnrl e t 11 n!. 

nIe Allfnahm('n in DT~ A I, mnehf lllnn z\\ 'ecl, ­
mäß ig nllf Tran spa r entpap ipr , Oirsr ",rgnfi,:-r b~ l clf'n 
rlns Sicherheits-Zwei tarchiv. rl:,ls Inan z, B. 111 e ll1 em 
Rnrl e r en H a use rie s '\'cl'l\e8 untrl'hl'inl!f. Dirses Zweit ­
nl'ch iv nimmt zwar mrhr Raum e in :1ls ri as Zweit ­
'l l'chiv Ruf :15 mm hre itrm Fi l m . nhrr imrn erhin nul' 
etwa 1 v.ll. d e r Boclenflüche c1 es T-Taupf :ll'chi\'s. so dRß 
m.i'tn mit rlirsr l' Raulllein sparun g- sch o n r echt zu­
fl'led e n se in knnn . ~r e i st h at man r1i ese Zeichllungf'n 
In Bänge-R egistrRfur-Schränk e n unt e rg-ebr ach1. Einer 
rlel' üblich e n 4-züg ige n Regist rafur-Schriink c nimml 
ctw.a 10000 Transpa r ent-Nega tivc HUf. 

, S llld kl einere Vorlage n a ls DTN 1\ 0 n llfzun e~lm en. 
;;;0 legt man b e im Photokopi e r cn zugl eH'h zw e i VOI' ­
Ingen DIN A 1 orler vier Vorla!!en DIN A 2 orler noch 

' ;;~hr kl e in e re Vorlnge n an, um Il1ögli chst e inh e iUi ch 
,e i riern Maßstab 1 : ft. zu hleihrn lind stefs Abzuge 
:,n rlpl' GI'i'iß., OTN A I, z ur l'il1ltrifliclH'n Ab lagp Zli 

I 11:t1 f r 11 , 

11 Vgl, "Gas.clllllz und Lult ,ch ul z " 10 119101 254, 

1,::-; \\ ' inl nun mit Hecht g e fl'agt \\ '(, I'd rn. \\ 'pk ll l'," .]"1 ' 
It e irl f'n Ve rf::rhrrn fiil ' die \\' erk e d e nn Ilun rias el ll]1 -
fl' hl r n s\\' r rt r r e ist. D:lI'a uf sollt e di r .'\nf\\'o l't lauten: 
'\lIp Ze ir hnun l!en. rli e no ch rl e r laafend e n Ff'rfigung 
di rnr n . so llt r mnn zweckmiißig nur sowp it \'orl< lri­
I1 pl'n. dnß m:lll s ie n och mit h loßrm !\lIl!r e r l,enn en 
k:llll1 , 11I1l1 sollfe dnvon Dl'ift - unrl V ie rtnl'chh'() fiir 
di e frl' hni sc h e n Biiros. T\on s trllidi o n ssti ie . für HU S­
wii l'fi g-r VPI'hanrllun go n, alls\\'iirfigr '\'fontn ge n u sw, 
trlflch en, 

(lnfrl'l:Ig-(' 11 .i ed o(·h. di r Ili cltf 1:l ufl' ll rl g'r],rnul'1tf 
\\ 'e l'rl r n und \'0 11 d (' n ('n Allzül! e illl Be fri eh(' ni chf 
lliif zli ch \'e l'\\ 'rndet \\ 'e rrl c n könn rn, sollt r man natür­
lich sO\\'e it. wic llliil.!1ich. Rlso 70, B , fIl lf :1;:; 111m hreitem 
Fi lm. vrrl,l e in e rn ,' rlnm if s ir mÖ,l! li ch st we ni g Plntz 
\\ 'pgn ehm e n . 

Für \'roßltrfrirhr pl'g' ibf s il'h rlnraus , rlaß mnn fiir 
\'f' r::rlf r t e Ze iehnunj.w n e in e writgehenri e Verk l e inr ­
l'llnl!. fiil ' noch Inll frnrl im B efri eh r hrnötigte 7. e ich­
IIUnl!e n pin r wrnigpl' \\, p itgrh r nd r Vr rkl r in r run l! 
\l'iih l rn wirrl 

Bpfl'i e]' p, dir ni chf IJ e iti r Ein l'i c lt!lIll g'e ll ' ZU I' lI e1' -
;;fr llll ng rlr1' s farken un cl deI' \\'rnigrr stn rkpn Vf'l'­
kl e in e l'llll ,!! -- nu fzusfell r n ge rlrnl'f' n. sollt e n für allf' 
ihl'p Vel'ldrinrl'lIngrn dn s größere F o rmat wtihlrn. 
wel1ll pin Tril rl r r Vprk lei n r rllngen mit Nutzen im 
B rf l'i ebe \'r r'\\'rndhar is t. unrl clas 1,l pin f' r r Fm'mnf 
n ur rl ::rnn , \\'o nn Art un rl Orgnnisation rIps B e tri ebps 
pine Verwen rlun l! rlrr V prldrin rrun g nuf nT'J A ;" 
nichf nützli ch f'rsc h r in e n Inssf'n, 

nir Ben uf7.ull g der DI'J A ft. -Vf'I'i, lri n e rullg' hnf s ieh 
j eden falls in e inigen maßgeh f'nrlr n B efri eb e n hereits 
so gut hewii hrt . daß ,ie rlem Bp!rirh r e inr sorl!fältigr 
Prüfung ri e r' Frnge rl r r Einführ ll ng r1irser Verklein e­
I'un g e mpfohlf'n w erelen I,nnn, Der Schufz rlcs Gr­
s::r mtarchivs durch rias im dritte n H a u se a llge legte 
Kl einarchiv DIN A 4 e rfol g f au f r1i esp Weise. ohnp 
riaß man eigentli ch clafür h rso nd e r e Kos t e n anzu ­
wenden h a t , ri e nn die Vort e il e eier l\n\\'e nrllln g ri e l' 
DIN A 4-Kopi e im B et riebe machrn n ll rin dn" \ler­
Id e inprn i m \'oll e n UmfRngp hrwhlt , 

PE RSONALIEN 
Generalleutnant von Altrock t 

[111 i\ 1. L r !Je n s .iahr \'erstnrb in R('l'lin \'P IIl'I';tIIPIt! ­
/lant VO ll A l t r 0 c k. Am 27, AlI g'u,,1 18Gl ill R l'es l:11I 
g-eborr ll . frat PI' 1 ~~ 1 i n (Ins 1': li "nltl'fll -R rg illl pl1f r ill. 
~;)(' 1t PI'fOlg'l'l'i l'Ilf'll I OIlI'('ltI:lllfe l' ti PI' Oftiz il'l's l:lI lf­
iJ : tI 1I I ":1 11 tiPI \II SI1I ' II (' 11 d r" \\ ' ,'11 kl'il'g'"" illl Augusl 
I!lH d e li f; e Il Oi'a lnlaj u l' \'0 11 .\lf l'lll'k :t1 " !\ Oll lm:lr! -
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de u/' ei e r 60. Illfalltef'le-Bl'lgaele JII Straßburg, an eler e ll 
Spitze er ins Feld zog und di e er in s iegreichen 
Kämpfen im E lsaß, in Lothringen, am Damenweg. 
am Winterberg und in Flandern führt e. Al s J\om 
rna ndeur d er 56. Infanterie-Division und der 44. Re­
se rve-Divi sion kämpfte er 1916 e rfolgreich in der 
Champagne, vor Verdun und an d er Somme. 1917 
wurde der Vers torbene zum Generall eutna nt beför­
dert, im gleich e n und folgenden Jahre zeichn ete e r 
s ich in den schwe ren Abwehrkämpfen a ls J( omnwn ­
deur der 251. Infa nterie-Divi s ion. da na ch der ?R. H,· 
se r ve-Divis ion besond ers a us . 

Nach sein er Verabschiedung übel'na hnl General ­
leutna nt von Alt l ock am 1. Oktober 1919 die Schrift ­
le itung des "Militä r-Wochenbl a ttes" unel \\arb all 
diese r S telle in trüber Zeit für di e Aufrechterhaltull/-( 
d es vVehrwill en s. In den übe l' 15 Jllhren sein er FÜ]I ­
I'ung entwickelte s ich d ieses schon vor dem \\'e lt ­
kriege führende deutsch e Militä r-Fachblatt zu neue r 
Blüte. Aber auch auße l'ha lb di eses enger en vVir­
kungskreJses setzte sich der Vers torbene für die Au s­
breitung des W ehrgedanken s mit a ll en sein en Krä fte n 
(' in : So erweckte er die soge na nnten Scharnhors t­
Vorträge zu neu em Leben, und als Präsident del' 
Vereins Deutsch er Luftschutz E. V. w a r er mit eine r 
de r ersten, die den T,lIftschutzgedll nk en in dll s df'lIt · 
seh e Voll, trugen 

Nach einellJ a ll .vlühe uwt A rD e lt rUlc h elJ . \U II 
I ~rfolgen gekrönten Leben , von dem m ehr a ls sechs 
.J ahrzehnte der deutsch en Wehrm acht ge\\' idmel 
waren, schloß d er vie lfach Au sgeze iChnete alll ? April 
,.,e in e Au/<,en für imm er. 

lI e lll GUliem l de r Flieger be illl lJberkomnlanelo d e~' 
lI ee res Bog a t s c h 1) verli eh ei e r Führer dn s nil 
t e l' kr e u z des Ei se rn en Kreu zes. 

IIcr Hihrer hnt mit Wirkun g VOlll I April !H4:! 
h e förd er t : 

im H e e I' c1en Uberst Hermann 0 c h s n e r ZUIII 
(; e n e ra] nl CL.i 0 r unel den Obers tarzt Profrsso l' PI' . 
ha bil. Otto i\luntsch 2 ) zum Gen el'll lnl'zt; 

in el c r Kri egs m a rin e clen [\ onte rilUI1I iril I 
Al'p S3) zum Viz c aclmiral; 

in der Lu f t w a f f e elen Obers tl eutna nt Co h I' S 4 ) 

zum Oberst, el en Oberstlcutn a nt Ehrhni'd ZU III 
Ob c r st, c1 en Obers tl eutna nt Sc hütt e l 5) ZUIlI 
() bel' s t , den Sanitä.ts in spektcur der Luftwa ffc Obe r ­
fe ldarzt Dr. Li e b e rm a nn zum Ober sta rzi 
unel el e n Oberfeldarzt Dr. vo n Dir i n g s hof e n'" 
wm Oberstarzt. 

Bei der Polizei wurd e II-Oberg l'uppenfühl'er und 
General d er Polizei Kurt Da lu e ge zum II -Obers l ' 
Gruppenführer und Ge n e r a l o b e r s t der Po l i -
z p i heförd er-t. 

AUSLAN DS NACH RICHTE N 
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Chile 
Die chi lenisch e Regierung hat einen Luftschutz­

plan entworfen, der u . a . fol ge nd e Maßnahmen vor­
sieht: Räumung luftgefähl'c1 e te l' Orte elurch eliP 
Zivilbevölk erung, Errichtung von Luftschutzräum en. 
Sicherstellung von ä.rztlich er Hilfe, Bereitstellung 
von Nahrungsmittelvorräten und Vorber eitung VOll 
Transportma ßnahmen zur Sichers tellung (Ir r Durch­
führung der vorgena nnten Aufgaben . 

Dänemark 
Während elie bish erige n Bestimmungen mehl' deli 

freiwilli gen Ch a rakter betonten , wurde de r Werk­
luftschutz nunmehr bindenden Vors;~lriften unter­
worfen. In den n ach Verha ndlungc'n mit dem Innell ­
ministerium am 6. 3. 1942 e rl asse ne n n euen Vor 
schriften h eißt es u. a .: 

Sofel'l1 ein öffentlicher oder privater Betrieb ill 
einer Betriebsstätte m ehr als 75 Personen b esch ä fti g t. 
oder sofern es auf einem Grundstück m ehrere kl e in e 
Betriebe gibt, die insgesa mt über 75 P er sonen be­
schäftigen, soll ein W erkluftschutz in d erartige llI 
Umfange organis iert werden, da ß man unverzügli ch 
mit eigenen Hilfsmitteln den Wirkungen ein es Lufl ­
a ngriffs entgegentreten kann. 

Bei d er Organisierung des Hilfsdienstes soll ein 
Lu f t sc hut z l ei tel' ("Luftwehrleiter") erna nnl 
werden, der im Auftrag des Unternehmens die Vor­
ber eitung und Durchführung der vorgeschrieben e il 
Luftschutzmaßna hmen leitet und der bei Eintritt VOll 
Ka tastrophen elie W el'kluftschutzkräfte selbs tä ndig 
einsetzt. 

Es soll sodann ein 0 I' d nun g s die n s t a ufge­
stellt werden, dessen Größe s ich nach dem Chara kte r 
des Betriebes zu ri chten hat. Dieser Dienst hat zur 
Aufgabe, Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhal~en und 
darüber zu wachen, daß die erlassenen Best immun ­
gen vom Personal des Unternehmens beachte t w e r­
den' auch soll er das P e rsonal anleiten und im 
Übrigen den Betrieb und desse n W erte zu sichern 
versuchen. 

Ferner sollen besondere F e u e r l ös C h m a ß · 
nah m e ngetroffen werd en, so daß es in gewisse m 
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Umfang IIl ög li ch ist, bei Luftang riffcn ents teh end e 
Brä nde mit e ige ner Jüa ft zu löschcn. Die Feuer­
löschbereitscha ft so ll n ach d er Art und Größe ei e r 
Baulichkeiten , d em Charakter des Betriebs und d er 
Möglichkeit von Löschhilfe seit ens de r öffenUi ch e li 
Behörcl en bemessen we rden und d en Umstä nde n ent­
sprechend lJand- oder Motorspritzen. Schlau ch ­
m a teria l sowi e e in e entsprec hend e Anznhl Sancl - und 
\;Ya sse l'behä lt.e l· umfassen. 

Außerdem soll e in besonderer A uf I' iI u m u n g" -
und Au s be s s e r u n g s di e n steingeri chtet w e r­
den, der be i Schäden an Gebäuden und Leitungen 
augenblickliCh eingreifen ka nn ; gegebenenfall s is t 
auch ein eigener Gas s c hut z (I i e n sta ufzu stell en. 

Für Erste-Hilfe-Leis tung und für den Tra nsport 
von Verl etzten soll ein e Sa n i t ä t s k 0 I o n n e mit 
einem oder mehreren Trä gertrupps a ufgestell t wp,r­
elen . 

Die Staatliche Luftschutzführung k a nn jedo ch ße · 
triebe von der Durchführung dieser Maßnahmen 
ga nz oder teilweise entbinden, sofern e ine solche 
Freistellung für a ngängig erachtet \\ ·ire!. Für Be­
triebe, die Ma ßnllhm en gemäß d en neu en Regeln 
treffen, fällt im übrige n die Verpfli chtung zur Auf­
s tellung von HIlu swachen (Selbs tschutz) fort. De r 
Umfa ng der Mind estber eitschaft, di e in el en in Rede 
s tehenden Bet rieben sowi e in Betri eben, die vonl 
Luftschutzch ef eine besond ere Aufford erun g dllzu 
erha lten h a ben , jederzeit Ilufrecht erhlllten w erden 
soll , wird von (J er ~taallich e n Lllft schutzführunl! 
festgesetzt. 

Das P e r s 0 n a I für elen vV erkluftschutz wird vor­
zugsweise unte r d em Betriehsper sonal und unter 
Person en , die in dem Betri eb odr r in dessen unmittel­
barer Nähe wohnen, h e r a n ge zo g e n . Di e Heran ­
zi ehung erfolgt nflch (J en glrichl'n Rege ln \Vip, fü)' d f' 1I 

'I Vgl. "Gasschutz und Luft schutz" 1 [193 11 6. 
~) Vgl. .. Ga sschul z und Luftschu!z" 2 [1932) 273; 3 (1933) 130 und 

240; 4 (1934) 20 und 165; 5 t1935) 103. 134 und 297; 6 (19361 50; 
7 (19371 129 und 193 ; 9 (1939) 202 und 282. 

") Vg1. .. Gass chu! z und Luft schu!z" 4 (19341 61. 
4) Vgl. .. Ga"chulz und Luftschu!z " 2 (1932) 69 189 und 235; 

] (19331 222 . 
' ) Vgl. .. Gasschu!z und Luft schu!z" 7 (1937) 142. 
"I Vgl. .. Gasschu!z und Luftschu! z" 5 (1935) 83 . 



Selbstschutz. ledoch IlJit der MaLIga ue, da Ll a uch 
Wehrpfli chtige herangezogen werden können . Es iSI 
.tber d~ l'auf zu uchten, da ß ni cht eine so g roße Za hl 
I On .W ehrpflI chtigen her a ngezogen wird , da ß di e 
Fel'e ttsc~aft der Betri ebe im Fall e von a ußerordent ­
Ich en T·.Inbe rufungen od er Mobilm achung in frag" 

/-fes teIlt wil'd . 

Da s Jl l'I'a ngczoge ll e Perso na l :;0 11 eine zll'eck elll 
sprechend c Au s b i I dun g erha lten, der en Kos te Il 
di e Belriebe best r e ite n. Di e Ausbildung \'on Luft ­
SChUl zielle rn erfo lg t durch den Dä nisch en Lufl ­
schutzve rein im E inve rn ehm en m it dem Industri er ill 
In einem I'on d e I' S taa tli chen Luftschutzführun g gf'­
l~ehmlg te lJ L('III'gang . (-'üJ' die Au s bildung is t e ill 
ElJtgelt. zu ('ntl'i cht e ll , ei ns ebenfall s I'on ei e r Luft ­
schutzfühJ'ulI l:! gf' nc lillli f!t :<e in so ll. :\ach beendete l' 
.-\u s hllrlung II' il'c1 l\ ur~ l e it e rn e in e Bescheini g un g a u s­
J;es te ll t, dc re ll VOI'I\'(>; ': UIl P di e li ch örcl e ll jedc rze it 
l erl a ll ge n köll ne ll. O<. ~ ülJri ge Luftschut:-:jJer sona l 
~vll·d. VD n d em. IJ e treffc nd c lI LuJtsch ul :-: leiter 11 Is 1\ u rs­
e itel 111 Vcrblndung IIll t ,. <1c ha usbild ern lIlL Br<1 nd -

sC hu t:-:diens t, Sallitä tsdi c ll s t und technisch en Diew't 
a usgebilde t. Daillit fes tges tcllt II 'e rd cn k a nn , ob rli e 
.\usblldung de r \Verkluftschut :-: krä ft e den Anfo J'd c­
I'ungen ge nü g t, is t der Luftschutzc h ef be rcc htig t, i ll 
den ell1 zcln en lie tri ebe n nach nä ll cr nn geg-e lJe ll l' ll 
RlChtl1l11en -e b u n ge n a bha lt en zu lassc li. Sofern 
~le Ausbildung ni cht für genügend bcfund en wird . 
kann de r Luftschut :-: chef di e Durchführung ein es 
el'ga '!zenden A usbildun gsJehl'ganges '· erl a nge n. Di e 
P f I I c h t, s ich a usbild en zu Jassen und a n (Ie ll Lufl ­
SchutZ\' era nsta ltunge n teil zun ehul en, obli eg t d eli 
hel'angezogcn cn 1--'c rsollen a ls e in Ehre na mt, (I. h . e" 
ka nn s ich llI e ma ncl der lle mnziehung entzi ehen und 
es kann k eine Beza hlung ve rl a ngt werden . Die W erk 
IUftschutzkräftc so ll en je nach ihrc r Aufgabp mit 
unte rschi edli che r Au srü s tung verseh en se in . 

Der Belriebsinha ber muß zusa mmen mit de ll l 
Werkluftschutzleite r e inen W e r k I u f t s c hu t z -
P I an mi t a us führli chen I': rl ä u te runge n über die 
P~rso nilche Aus rü s tung und das ~late l'i a l , das den 
eInzelnen Kolonnen zur Vc rfü gung s teht, sowie mit 
;':nwels unge n übel' d ie Ar t und \Veise se iner Durch-
Uhl'ung a usarbeit en . Dieser Pla n ist dem Luftschut:-:­

ch.ef zur Gen ehmig ung einzureich en. Is t d er Betrieb 
~ltglied des Indus trie r a ts, so ka nn jedo ch der Pla n 
ZUr we iteren Behandlung a n diesen eingesandt wer­
den. Nöti ge nfall s k a nn dc r Luftschutzch ef eine Fris t 
setzen, binn e n welch er der Plan einge reicht werd en 
tOll. W enn di e Fri s t ni cht e ingeh a lten wird , k a nn d er 
p uftschutzchef a uf Rechnung des Betri ebes ein en 
,}an ausarbeiten lassen. Bei d er Durchführung d er 
.vlaßnahmen soll a uf etwa ige Bem erkunge n des Lufl ­
S~hutzch efs im Pl a n Rücksicht genommen we rd en. 
SlDd m ehrere Betri ebe a uf d em g leichen Grundstück 
untergebra cht, so soll e in ge me inschaftlich er Pla n 
~Usgearbe ite t werd en; sofem nichts a nd eres bestimmt 
Ist, Obliegt di e Vera ntwortung für di e Ausarbeitung 
des Planes d em Grundstü ckseigentüm er. \Vird d er 
ge meinscha ftli ch e P lan nicht inn erhalb d er \'om 
~.uftschutz ch e f gese tzten Fri ;; t einger eicht, so kann 

leser für Rechnung d es E igentümers einen Plan 
~usarbe ite n lassen. Die Ausarbeitung des Gem ein­
sehaftspla ns so ll jedoch so w e it wi e möglich im Ein ­
vernehm en mit sämtlichen Betrieben gescheh en . 

d Die K 0 s t e n für Luftschutzmaßnahmen s ind von 
em betreffenden Betri eb zu tragen . Sind in einem 

Fall, wo es sich um m ehrere Betri ebe handelt, kein e 
b\esond eren Ver einba rungen getroffen, so s ind di e 
.' Usga ben von den einzelnen Betrieben nach Ma ßgabe 
d~r im Mietvertrag festgesetzten Miete und , was den 
~lgentüm e r betrifft, nach d em Mietwert der von ihm 

enutzten TIä umlichke iten aufzubringen. 

G Jed e l' Betrieb soll - ohne Rü cks i c~lt auf sein e 
.roße - dafür Sorge trage n , da ß sämtliche P er sonen . 

dl~ sich im Betri eb a ufha !ten, bei Fliegeralarm alar­
~Iert werden . Der Luftschutzch ef k~nn .in beson ­
Wren F ä ll en Betrieb en a uferl e/?en, em~ I nt ~ I' n.e 

ar na nl ag e einzurichten, dIe auch 111 TatIgk elt. 
gesetzt werden kann. ohn e daß ein e öffentliche Wnr­
nung erfolgt. 

Betriebe, dI e ui cht ZUI ' A u fs tellulI ~ em es WerkJuft . 
s~hutzes n~ch vo rsteh enden Anga ben ve rpflichte t 
smd und DIcht a uf e inem Grunds tü ck li egen, wo 
nach ell1em g u tgeh elßenc n Luftschutzpla n ber e it i' 
e m e Bes tImmung übel' d ie Aufs tellung von Ha u s­
\~' ach en (Se lbs tschutzkrä ften) ge troffen ist , sollen a uf 
Ersu ch en des Luftschutzch e fs e in en ent sprech end eIl 
Se lbs tschutz a ufs tell en . 

Auf jed.e lf!. Besitztum , elas einc n oder m ehrere Be· 
tl'lebe mI t Im ga nz.en m ehl' a ls 5 Besch ä ftigt e il 
beh erb ergt und 111 e ll1 em städti sch b eba uten Gebiet 
Illll e ~h alb e ll1 c.s Lllftsc~ut z bezirk s liegt, soll en n ach 
\logh chke lt fu r sa mtll ch e P er so nen , di e s ich nor­
Ina lerwclse a uf dc m Grund stück a ufhalten , Sc hut z­
r a u ITl e e ~n ge l'l cht e t w erd en , wobei d ie l\o.' t en na ch 
den fur d ie Einri chtung vo n Zuflu chts r ä um en fest­
gesetz te ~l Regeln a ufzu b ringe n s ind. Di e g leich e 
~ege l gIl t fu): a u ßc rha lh stüd ti sch beba ut en Gebiet s 
, lege nd e Betn ebe, sofern s ie m chr a ls 15 P er sonen 
b~sch.äftige n. F a ll s dies a uf Grund besond erer Ver ­
haltnisse notwendig ist, ], a nn d er Luftschutzch ef a n ­
ordn en , daß der Schutzra um d es Betri ebes b eson ­
ders gesich ert und a bges te ift II ·ird. Di ese Regeln übel' 
Schutzra um e gelten nicht für Betri ebe der La nd- unfl 
F?rs twir.tsch a ft , es sei d enn , d a ß di ese zug le ich unter 
flI e Bestimmunge n für di e g rößeren Betri ebe fall eli. 
.Jedoch k a nn d er zus tä nd ige Lufts chu tzch ef in Sond er­
fä ll en a u ch hier e in e a nd er e Bestimmung treffen. 

'Venn Betri ebe ber eits e i nen gu tgeh ei ßenen Luft · 
schutzpl a n kl ein cren Um fa ngs besitzen , werd en s ie 
floch ni cht vo n ei er Befolgung d er neu en Vorschriften 
entbun de n . Die Regeln ge lten ni cht für T<ra nken­
h ä user und a nd er e Betri eb e, fÜI' di e na ch de m Gese tz 
vom 2U. April HI.'38 besonder e Schut zpl ä n e gen ehmig t 
s ind. 

In der Be knnntmachung s ind für di e ü bertretung 
rl e l' f1 ege ln r echt st. renge Strafen fes tgese tzt ; es kRnll 
aut GcHingni s bi s zu 2 .Tnhren Pl'knnnt w erd en . 

.Am 15. Mä r z wUI'de in G I'o ß - l<op e nh age n 
di e er s te Luftschutzübung se it I\ri egsbeginn durch ­
geführt. Di ~ Zivi lbevölk erung sollte dabei jedo cll 
nicht mitwirk en und w a l' a ngewi esen , sich von d e ll 
übungsgebieten fernzuhalten. Tntsiichli ch sah m a n 
nahezu kein e Leute a uf den Stra ßen , wozu aber au ch 
das sch lechte \Ve tter beige trage n h aben ma g. Ins ­
gesamt - ein schließlich d er "Opfer" und des P er ­
son a ls in den T<rankf'nh ä usern - nnhm en 5500 P er­
sonen a n d er ü bung teil. DRzu k Rm en noch 2000 An ­
gehörige des pri vaten Luftschutzes (Selbs tschutzes). 
d em bei di esel' Gelegenheit die Möc:li chk eit geboten 
werd en sollte, se in Können zu erproben. Di e übung 
verlief in ein er Reihe vo n Revi er en zufl'i ed ens tell end: 
a uf d er ander en Seit e s tellten s ich aber au ch ver ­
schi edene Mä n gel h er a us. c1 en en jetzt abgeholfE' 1l 
we rden soll. 

Der übungsplRn g ing d a von au s. fiRß in a ll en Luft ­
schutzbezirken des Land es voll e Bere itsch a ft angf' ­
ordnet w a r und da ß di e m eis ten S tä dt e Seela nds in 
der Woche vorh er h efti gen Lufta n griffen au sgese t:-:t 
g ewesen waren , w ährend in J{openhRgen selbs t nur 
gegen ge wisse Gebi ete n m Hafen s tä rker e Angriffe 
s tattge fund en hatten ; T<nippelshro und LRngebro 
wa ren ,:,nbenutzbar, es wa r ledi g li ch a n le tzterer 
S tell e eJl1 überga ng für Fu ßgä nge r eingeri chtet d er 
a.ber schwer zu p assier en wa r. Di e übung ers tr~cktr 
Sich nur auf z\\' ei von den fünf Dis trikten d es Groß­
T<open~agen e r Luft schutzbezirk es - Amage r und 
Fredenksberg. Um 9 Uhr \\'urn e von rl er La nd ef;­
Ilw ldezentr.Rle fÜI' J{opcnh Rge n "F li rgerwRrnung" ge ­
geben. Beim el's ten "A ngri ff" \\'u rd r n 159 Spreng­
homben. 631 Bra ndbomh r n und .'30 Gn sbomhen inl 
GesR mt gewi cht von 31 900 kg Rhgeworfen. EtwR H :; 
~tuncl en ~n ä j er fol g te noch rin zwe iter Angriff, hri 
rl em gem a ß Annnhm e 15'2 Sprengbomhen. ·~R3 Rrnnd ­
homh E' n lind 23 (; nsbomhf'n yon im ganz r n 28 non I,~' 
abgeworfen wurd en . 

Im Sunrlb~'-T\ra nk e nhn u s wa l' el c r ga llze Ar'ztestah 
m~bili siert. Planm ä ßig hRtte m a n a ll e Pa ti enten, di e 
he imgehen konnten , "entl assen", solch e, di e nicht 
se lbs t na ch Hau se spazieren konnten , waren in 
Krank cnwagen heimbeför flprt worden . DR s Kranken -
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haus II :lt n OI'III :1 l l' /' \I' eise 410 Bellt' lI , j ciloc l l \1 ' : 11' /11 :1 11 
l/ll !\otfa ll u fül' dil' Aufnahllle VOll HOO lüu llk cn eill ­
ge ri chtet. U ntcl' d eli an d<:,!' übung bet eiligten ,.1"/'UII ­
k eil " h<:, fanclrll s ich auch I\ill dp/" [Ji r mei stcn c1,l\ 'OIl 
l1 ä llPII h einlgesc llidl werdelI k öllll ell , ' ''''ege n d eH 
Flicgcl'a la rrn s k onntcn sie ind rssP Ii 1'011 ihl'( ' /1 1,: ltel'lI 
/1ichl :IIJgeholt II'el'd en, lind 111:1/1 hl'a t.: hl p sip cl:1h el' 
(' ill s! II'pil pn i/l pill t'ln I,o lld l(' ns i .. hp/,en )1;II/1n i/11 
1\ (' 11 1'1' l /llft,I' , 

[/1 dr /' i\1a,.,clii/ll'lIf:dJI'ik ,, \ 'olull d" fit'lt'll dl'ui BO/II ­
hell , II'o/)p i me h/'r l'e A/'heil('/' "unt e/' ,\Ia schine/1t eil <' ll 
/)eg/,:1 I)(' /1 " 11' 1I/'drn, Tllfol g(' (, ilIes 'Tifl\'r n.; l ii lld/1i ssl's 
1.1' :1 1' 1' 11 di t, \( t' ldllllg't'll 1'011 di,, !,pr Bl' g t'lIP/1I,pil so sriil 
P/l1, daß di. ' "Vp /'l pl zl(' Il " II'C'n igst.r lls pin e Stund e i/n 
SC 11l1"p od ('/' ill 1,':lhr ikl' ii uIII pn li pgp il mllßt en, ch I' 
IIilf( ' knm, TII (' i/1( ' 1' :-;:lmlll('lslpll(~ II 'UI'tI <, (' in ,, \ 'e1'­
letz t<,/, " pingeli efe1'f. delll di p Sehll r ll :ln rl ell i\l'Ill en 
zprschni ll l' /1 11':1/'1' 11. ]) 1'/ ' OIIl'l'nl'zl iihp/'\I'i rs ihn r ll1 

tl a,:;, 1\1'<l llk PIIII:lu" Fl'ed pl'ik " ll r l'g, I/lid d:l <' I' lIi cht 
Il'p it r l' m itgrnolll llll 'n 11':l I', li eß IIHIII ihn spll ,sl IJiIl ­
geh en, Hi el' II'unh' ;!lIPI' dp/, jungp \fann lIicht pin ­
geln sse /1 , d :1 mnn nur "f:1 h/,pncl e P fl ti pllt PII " nu f­
nahm, so claß cl' \l' i('(l e/' 7,urii r kwan ele l'II IIlllßl p, 111 
der Di n k o /1i "s(' lI nns lall linttp p in (' BOlIdli', II' i (, """1 
nn lialilll, rl r n n p<:' I':lfi onss:1:l 1 zp l'"fiil'l lind si eh('11 
,\I' zt'r g('tii tpl, [111 1\ (' lI el' Il 'Ul'dp d:/I 'il lIfhin (' ill n ell el' 
ilpel'il Lio llSI'<I11111 <:' illg('l'ichtet und g leichzeitig elie 
KI' :1nkenh ausse kl ion r]pl' Luft schut zl eitung um einp 
nell P, Ahtpi lling ?\rzlp (, l 'S lIl'ht, Il1fo lg'c de!' V e/,s:1gen ,.; 
ti pI' Nnchl'i ch tr lliihpl'lnittlllng Il'n/'pn nhrl' Ulll 12 Uhr, 
:l l !' dir l'lhling n hgrlll :l!'(' 11 \l'1I/'(lr, nor l1 imm<'1' k ein e 
/1 plI pn ;\I'zt r l'ingp tl'o ffplI , 

Di p F eu el'll 'phl' IIIUßt .. hei eill el' Heill e VO ll "B l' ii ll ­
fl011 " r ing l'p ifr ll , 1'0 11 (]('Il pn m r lll 'r r 0 pinpn f' 1'1l !' tplI 
r h :ll'nkter hnttrn ; sie l ös tr nh er fli r Aufgnhen im 
,t! roß en und gl1 n zpn zufri eapnstellpn rl. Dn grgpll 
h l1pr rt e p" mit. d em 1(I':lnkpnhefördprlln gsd ien" t. E in-
7.p lnp "Vp l'lptztp " lI'unlrn lnit rrovisori"chpn T< rn n ­
k el1ll':lgen fortgp"rh:1fft , cli p r! pr Stnnt li ch e Zil'il r 
Luftschut z :l ll S L:l !' tkl':lft.II'ngp lI h:lll i ' h erri cht r n 
ln ssen, Auf dr/TI A/nn gp l'-B oul p\'n l'rl h:1tt r pinp Bomhp 
einpn großp ll 1( 1':111' 1' \,p l'ursneht , r in p 'Vn ""prl eitung 
ZP I'Stört und dip Str:1ßpnhnhnl r itunge ll h esch äc1i g t , 
j crl och hr"r iti g l p cl r l' fp r hni"r'h p ni pn;.;f dn Strnßpll ­
hahn en und " T:lSSP' /'II 'rrl,p dpn Schnrlrn \'erh ii lt.ni s­
miißig schn ell , Tn rl <'n ,\roth pk r n wurdrn T<:1mrf­
stoffrl'olwn pingrli r ferl lind dip I\n:l l ysp n pnl 'i psP Il 
sich , wip 7. 11 prIVfll'trn II'n l', nl s ri r htig, 

Tn ,sein r l' vOl'l ii uri gpn 1( l' i ti k w ips d er L eiter ti er 
f'hung, TT :l uptm :1nn L Cl'''; S 11 r - P p (I e r se n , zu ­
ll ~ichst. c1 rt l':luf hin, clnß di p l )hllng 11 , n, d en Zwrrk 
h:1llp, etw:l ige Miingpl n llfzud eck pn , !\'f:ln hl1he (li.' 
El'fnhl'ung gemncht. rl n ß rl er Nachl' irlil enc1i enst. ni cht 
I'i chtig n l'll r it r, so d :lß n r ttungstrllrps uS\\" oft v i r l 
7.l1 sriit nn rl pn Srllnclpn;;t ell en eintr:1 fen, Man mü sse 
sirl1 :Ihr l' nuch 1'01' Augen hnlt en , (Inß dir ü hung ill 
sphr gToßem Mnß,.;trth rtngpl egt. gp\l'p"en se i unel vi el ­
Ir i chl :l u ch d:1 !' ' ''e tt pr mit. hrigp tr:1 gen h nh r , dnß 
nicht :1 11 es pl :lnlll iißig \,p rli pf. D ns Z entrl1lk omm rt nn o, 
\,on dplll I1 US di e ü hung gpl r it <:'t wUl'nr, hnhr tn,elello" 
fllnktioni erf. rl el' Meld ecli pn st I\, prdp ,i etzt :lusgehrtut 
\\,pr(l rn , ni l' n l1 11 rr rl pr lJhung !'r i v i ell eicht zu gp­
ring gr\\,pspn, Dl'ei Stllnrlpn I'eichten w ohl ni cht 
rl:lztJ :lU", s ich vo n dr l' Brl'ritschn ft rin richtiges Bilrl 
ZII 1l1nrhpn , nr, T 0 f t r 111 n I' k g:l h rinige El'l ii ut e­
I'ungp n , ni l' T<r:1l1l,rnhii usp r sp ien h pi \\, pitpm ni cht 
1'0 11 hel egt gewesen , Di e "Bluth:1 nk " i m Spl'I/lninsti ­
tlll, rlir u m !l PhI' nl m'm irrt lI'ul'd p, I,onnt e hrrpit !' 
11m 11 P hI' :?O Liter Blut lidern unel hiitt p von dn 
:In stiind l irh di r g-l eich e M engp nhgphpn könn pn , 
Til sgesn mt. h nt es Rn "Orfrr" gegeh en , I'on n ene n 4!'i~ 
,.;('hll' r r vprl etzt. lI':1rpn, Znhlrr i ch p Vrr lrlzt 0 krtmpn 
:l ll pl'dinC's pr st in s T<rnnkpnh rt u !' orl pl' nuf Snmmrl ­
,.; t pll r 11 ;JIld wurdrn h r h :1nrlplf , :l l s rli p l )hun g :l h [!'p­
I" :l !,pn Il'urdp, E" ergah " ich f ern er, rl flß dns' in Ko ­
pen h:l g-e n fiir rl pn Lufts chut.z wrVrrfüg ling st r hrn(l p 
'In l el'i :1 1 ZII grrin g i " t, in shesond p, re f ehl en Krrtnk en ­
I l 'nge n , T. öschf:1hrzpu /!p lind l(rnnkr n-F nhrstiihl p, 
l1iirg- ernl pi !' t pr ,I. Tl iI II !' (' 11 r l'kl iil'tp, tlrtß lI:1 ch rl PII 
Crschehnis"pn "P I' T :lge!' ill Viill<' FII l'rlf'I'lIn gl'1I n:1ch 
Il'pit pr en Mnt pri :dhr ll' illigllllgPIi j.!'p,.;t .. ll t. w r rd en rliil'f­
IpTl , Auch tl r r r ll d dps Stnnt li rhpil Zivilrn Luft -
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,.,d ,ul zes I ~!: lf l' II S Ci\'ill' 1.111'1 1'(l t' I'1I I, \ ' i ze pli li zt'ic ll ef 
[Ja h l. ü Ul.k/ '!I' sidl ill l'ill"I,1I HUlltifullk l 'o l'll'ag übel' 
dI e übung 111 dplll tlurell tll (' l 'OI's l ,' llPn tl l 'lI 1\I ' i ti k ell 
angecleut ef.t' 1I ~illlll' , )) ;11,1 tlit ' I.lI f l "t'l II/I z/) el1iJl'tII'II 
IIlil rl elll 1': l'geb ni s lIiclif I'<:' t'lil ZU f,.I elie ll 11':II 'e ll , ge lll 
fr l'lIl'" d;II ': III"; Jl r l'l'Ol', d;II,1 ill I ;1'01.I -I\oJl l 'nllage' II , II' i" 
"Bcl' lill gs kl' Titl <:' lIr1(' " zu hl' I'idiff'11 II'piß, ill l,ii''l,I' 
t'i ll <' 11('III ~ ("!JUli /! a " ,~' (' II :l l tl'lI II 'I' I'tI " lI ":0 11 , 

Japan 
I': in e Verordnung des Innenministeriums 1'1)111 

:!:i, '\läl'z HH2 Ii rs lilllllll, dnß a ll e lI i iu sr l', mit del'e ll 
Bau nach dcm I. A p ri l cl, .I s, b egonnen II' ircl, m illr) I'­
stens eill <:' n \'iillig l'el'tllJnl< elbnren nnulll aufll'r i ;.:e ll 
II/Ü SSe n , A u ch llluß r ill J\ cll el'raUIlI I'o l'gcseh en w el'­
d en , deI' s ich ohll r VO l'n :1 ll1ne \'on hau l ich en Vel'­
iLncleJ'ungen a ls Lli ftsch 11 t zr:l u 111 pig- Ilr f. - Ferne I' 
w urden n eu e \'o l',.,chl' ifl pn iihel' rlip Luftschutzaus­
rüstung von Fabriken lind \'rs l'll ii ft sh iiu sr rn USII', 
nlisgegelJen, 

Palästina 
Die Stndt,\, el'\l';II ll/ll g' 1'0 11 ,I" I' 11 s " I I' 111 s l (' lI ft, 

:!OOO PfulHl zur "Durchführung von Vel'teidigungs­
bauten" ZUI' Ve rfü gung ; n ug ell sl' I,t'illli t.:h Ii n nd elt. " ;': 
sich rlnbr i \Im clpll Billl I'on r.uft scll ut zn lll rt~!f! n, I"el'­
n er lI'unlen in tl el' St:lflt :?~, (l00 Gasmasken l'e l'l .. ill : 
p!' i!'t .i ecl och n icht h<:,knnllt, :l11 II'p]('ll r Ih'l'ülk l' l'UIl /-!''': ­
t(' il r di ese nusgeg'p,h('n Il 'Ul'rl ell , m:1I1 g'pht, :lbel' \I' o lll. 
nicht fpl11 , 11'1' 1111 1I1 :l 11 :1I111 illlllll , d;II ,1 dip I\I':l l ll'I' 1'0 11 
di e"; ,, ,' ,r:1ß l1nl11l1 p keillell \' <:,II ' illll h:l IIP II , 

Schweiz 
I n B c l' n Il 'ul'd e nlll In, \ )11' 11 "II/(' Alarmübung 

rlllT'chgefül1/'t, -- Dip \'1-' 11 11' 11111 1' HI' l' lIl g:l l'l ell "'11111 1' 
pin en Luftschutzbauplan Init " ill r /ll 1\0s t (' II I() l'illl ­
schln g yon 16.1000 Frflllk"n m i t. <! PI' B egTiintlllll g ;Ih, 
cl aß r ]' :l ll r h n :lch Ahzug' dpl' SlIlll" ' 1I1 iOIl I '1l 1'0 11 nl/llr) 
un rl K:lntoll di r final1 ziell e T. (' i ;.: tlJlI ~'" f ii hiu'I,(' il r)"I ' 
\,pm einr! r })p i I\'p it pm iihprs l eigr, , , 

Türkei 
Eng-lisc ll e Flugzeuge, di (' ill deI' ,\,,1'111 zlim 1;1. \I , I1' Z ' 

die italipnischen Dodpk n nes- lnse ill . illsltrsonclpl'p rl l'Il 
Stü tzplll~k t LOl'es, :lI1g l'iffen, riilirten gl eichzeiti g: 
unt er E111S:1tZ \'on B om hen 1I11d B ord ll'a ffen ein p11' 
Angriff nuf rli p nul' 70 kill \'0 11 r) PIII 1f' l zkennnllt f' n' 
Ort gelegpne tiil'kischr Stn d t "i 1:1>' in ' Sürl ll'est ­
I\n:ltoli ell :lUS, Allf (li .. St:ldl 1I'III 'tI ,, " illsgrsamt 
17 Spl'rnghomhpn a h g-ell' f!l'ft'II, 1I'0durch 
pin e gr ößer <:' Anznhl Eillll'ohner g'<:, tiil pt orl el' l'el'l ptzl 
sowir zn hl re ich p Tl iill sp r teil s Zl' I'S tiil'I, I r il " srh ll' pl' 
heschii (ligt wllrc!rn, 

Di esc r Angriff und dip "Int io ll u lit ii l dl 'l' AlIgrpif" ,' 
wrtren so offpnkunelig, dnß el' yon sp ill r n 1'l'hf'hpl'lI 
ni cht rtbgrstritten wrrd el1 I<onntr, f.ondo ll YCI'''uchte 
nll erding-s, ihn nls ein "Verseh r n" hinzusl ell en: g':1n z 
o ffpns ichtli ch 1I'011t !' m nn :lbrr m it rlipsplll AIlL!/' iff 
Un fl'i eel rn zwi sch en n <:' r Tiit'kpi und drn I\ch'sp nc 
müchten stift,r n und crfn n (1 dir Ausrrd e I'on dem VI'I '­
!'eh en er s t. n ls Ill n n erJ<n nnte, rlnß d er heahsichtig-tl' 
Z\\'rck ni cht erreich t 11'111'(11', !'oncl ern in der Tiil'kl' i 
gr oßr Empörun g iiber rl ns englisch e VorgehplI PIII _ 
stand , clrt!' di e Erinnrrung :l n :lnden', iihnlich g''' ­
Ingerte F iill e lI'achri ef, in elen en di e Ellg l ii nd er ill 
glpjch el' ' ''pise d i r N cull'nlität elrr TÜrl,e i I'rl'l r t zt 
hatten , So hatt en z, B, di e En gl änd er in dem in rl r r 
g lei ch en Grgend ge l ege n<,n Golf \,on A nk ali se inerzeit 
den französisch en Dnmrrer .,S t , Didier " innerhalh der 
türki sch r n TT oh r itsgrll 'iissr l' durch nO/llhrnll'lIrf 1'1' 1'­
senkt. 11'0 Iw i dip :lIlgTPif .. llt1 ell 1,' llI /!I,e ll g., i/ III ' 11 di e 
I l f p'l'stl'i/ßI' 1'011 A llk nli tllIl'cli :lIlg't'\\'fl l'fl ' lIl' ~Pl',,"g­
" 0 1111"'11 lind dlll'(' 11 Il ('>,c lllll.l i/IIS \1 ",.;rl !in ell gCII'e ll 1'l'1I 
hpsch iidi gten, 




